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Neue MassemerWuM iu SuiujelruhIuuS .

Stalin will reinen Tisch machen . — Vor einem zweiten Verschwörerprozeß .

Heinz Neumann sorgt für Rotmord in Spanien .

Moskauer Ablenkungsmanöver .

t as . Berlin , 26 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der Erschießung der 16 Verurteilten in

l Moskau folgt nun , wie sich aus den aus Sowjetrußland
kommenden Meldungen ergibt , sehr prompt eine
Neue Welle von Verhaftungen , sowie die Vor¬
bereitung für einen zweiten Schauprozeß . Für
die Sowjetöffentlichkeit sind die Todesurteile und die
Durchführung dieser Urteile kaum überraschend ge -

k kommen , denn schon lange Dor Veröffentlichung des Än -
klagematerials wurden Leitartikel in der Regierungs¬
presse veröffentlicht und Resolutionen in Betriebsver¬
sammlungenangenommen , die forderten : „ Hundetod
für die toll gewordenen Hunde .

" Ähnlich
i. wird auch jetzt vor dem Beginn des neuen Prozesses
. gegen die „ Verschwörer

" verfahren . Schon jetzt finden
in Fabriken der großen Sowjetstädte Arbeiterversamm -

5 hingen statt , in denen die Forderung erhoben wird .' '
auch diese zweite „ Verschwöreraffäre "

Kgründlich zu durchleuchten und „ die Ver¬
bindung Bucharins und Rykows und
anderer mit den schuldigen Terroristen " festzustellen . Es

- scheint also , daß auch die zweite Oppositionsgruppe mit'
einem rücksichtslosen Vorgehen Stalins zu
rechnen hat . Offenbar ist Stalin entschlossen , reinen
Tisch zu machen und alle Kräfte zu beseitigen , die ent -

l weder einmal oppositionell waren , oder die ihm künftig
7 einmal gefährlich werden könnten . Wenn das gerade

im gegenwärtigen Augenblick geschieht , jo läßt sich das
nur dadurch erklären , daß der Rote Zar glaubt , seine

f : Herrschaft auf diese Weise aufrecht erhalten zu müßen .
Schon lassen sich die Hungerkrawalle in der
U k r a i ne nicht mehr länger verheimlichen , aber ganz

. offenbar ist diese Stimmung der Verzweif¬
ln u g und des Unwillens nicht auf die Ukraine be¬
schränkt . Die Massenopposition und dieMassenver -

z h a f t u n g e n sind nur dadurch zu erklären , daß die
' Unruhe und die Unzufriedenheit im ganzen'

Land immer stärker anschwillt . In solchen
V. Seiten hat Moskau noch immer Massenerschießungen

und Massenprozesie veranstaltet und den gesamten
Apparat ausgeboten , um die Ablenkung zu vervöll -
stündigen . Das sind nun einmal Moskauer Me -
t h o d e n . Wir beneiden die Franzosen nicht um Publi¬
zisten , die in dieser Lage der Dinge noch für einen
weiteren Ausbau des Bündnisses mit Moskau eintreten .

Zeigen die Vorgänge in Sowjetrußland , mit welchen
Mitteln der Bolschewismus in Rußland seine Herrschaft
verteidigt , so zeigt Spanien , daß der gleiche Terror dort
herrscht , wo es darum geht , die Macht für den Bolsche¬
wismus zu erobern . Nach Mitteilung von Spaniens
Flüchtlingen ist von Moskau ein für Terror und Rot¬
mord unbedingt zuverläsiiger Mann nach Madrid ent¬
sandt worden , nämlich Heinz Neumann , der
Schlächter von Kanton . Es ist beinahe selbst¬
verständlich , daß dieser kommunistische Maßenschlächter
jetzt in Spanien austaucht , denn dieses Früchtchen
einer reichen jüdischen Berliner Familie
war noch überall dort zu finden , wo der Bolschewismus
mit Mord und Brand wütet . Neumann , der eine
Zeitlang Redakteur der „ Roten Fahne "

war , hat eine
führende Rolle in allen kommunistischen Unruhen in
Deutschland gespielt . 1926/27 entfachte ei ' unter einem
anderen Namen in China einen kommunistischen
Arbeiter - und Bauernaufstand , der ihm , wegen des un¬
erhört blutigen Verlaufes den Namen „ der Schlächter
von Kanton "

eintrug . Die Vorbereitung zum
kommunistischen Umsturz in Deutschland
im Januar 1933 , der durch die Machtergreifung
Adolf Hitlers verhindert wurde , wurde von Neu -
m a n n durchgeführt . Er konnte damals ent¬
fliehen . 1934 wurde er vom großen Gericht der Komin¬
tern wegen unwürdigen Verhaltens und wegen politi¬
scher Fehler zum Ausschluß aus der Kommunistischen
Partei verurteilt . Da man aber damals schon damit
rechnete , daß man diesen Organisator des Rotmordes
wieder gebrauchen könnte , gab man ihm eine drei¬
jährige Bewährungsfrist . Durch Massenmorde in
Spanien scheint sich nun der Schlächter von Kanton
wieder in Moskau beliebt machen und sich selbst vor
dem Schicksal eines Kamenew und eines Sinowjew be¬
wahren zu wollen .

Die Frontlage im spanischen Bürgerkrieg .

General de Llano meldet Säuberung des Rio - Tinto - Gebietes .

600 Marineoffiziere von Marxisten ertränkt .

Lissabon , 26 . Slug . ( Funkmeldung .) In seiner Abend¬
ansprache über den Sender Sevilla meldet General
de Llano , daß die Aufräumungs - und Säuberungsaktionen
im Bergwerksgebiet von Rio T i n t o , das sich bekanntlich
ganz in den Händen der Kommunisten und Anarchisten be -
jand , große Fortschritte gemacht hätte . Mit wenigen Aus¬
nahmen befänden sich alle Bergarbeiterdörfer in
den Händen der Militärgruppe .

Von der Euadarramasront berichtet der General .
Laß General Mola die Wasserzuleitungen nach
Madrid beherrsche . Er wolle jedoch mit Rücksicht
auf die Zivilbevölkerung die Wasserzusuhr nicht
abschneiden , denn Barbareien wolle das nationale Heer
nicht begehen . 3m übrigen seien an der Euadarramasront
zwei Kommandanten der Guardia Civil mit
ihren Truppen zu den National ; st en überge -
Sangen .

treffen werde . Die Militärgruppe habe erhebliche Ver¬
stärkungen aus der Fremdenlegion erhalten .

Der Gewährsmann des Reuterbüros meldet weiter aus
Madrid , daß dort die Lebensmittelversorgung
immer größere Schwierigkeiten mache , jedoch im
allgemeinen Ruhe herrsche .

Nach Meldungen aus dem Hauptquartier der Nationa¬
listen steht ein großer Teil von Malaga in
Flammen .

Nationalisten dementieren den Vermittlungs¬
schritt des Grafen Romanones .

London , 25 . Aug . In Kreisen der spanischen Nationa¬
listen in Lissabon wird die Meldung , der in Frankreich
weilende frühere spanische Ministerpräsident Graf Roma¬
nones sei mit einem Vermittlungsschritt beauftragt wor¬
den , entschieden in Abrede ge st eilt . Es bleibe bei
den Worten des Generals Mola , der vor zehn Tagen erklärt
habe , daß es kein Paktieren gebe .

Weltecho einer Friedenstat .

Unabweisbare Notwendigkeiten .

Die deutschen Soldaten aus den Geburtenjahrgängen
1914 , die damit rechneten , nach den Herbstrnanövern den
grauen Ehrenrock mit dem Zivilrock wieder zu ver¬
tauschen , sind in diesen Tagen durch ihre Offiziere be¬
lehrt worden , daß sie noch ein Jahr unter ben
Fahnen bleiben müssen . Es mag gewiß hier und da
vorgekommen sein , daß schon gewisse Dispositionen ge¬
troffen worden sind , aber die Fürsorgeoffiziere werden
bemüht sein , alles wieder ins richtige Gleis zu bringen
und Härten dort , wo sie aufgetreten sind , zu mildern .
Was gestern vielleicht noch ein Überraschung war , das
wird morgen eine Selbstverständlichkeit Jein .

Die jungen Soldaten wissen ja , warum sie dienen .
Und gerade sie werden auch Verständnis für die Gründe
haben , die die jetzt getroffenen Maßnahmen als eine
unabweisbare Notwendigkeit erscheinen
laßen . Wir stehen im Zeichen der geschwächten Ge¬
burtenjahrgänge , und wir sind deshalb zu Maßnahmen
gezwungen , um auch diese Kriegsfolgen in ihrer Art zu
überwinden . Das für die deutsche Armee vorgesehene
Soll kann bei der einjährigen Dienstpflicht einfach nicht
erreicht werden . Dazu kommt noch , daß auch die Taug¬
lichkeitszahl dieser Kriegsgeburtenjahrgänge längst nicht
so groß ist , wie in normalen Zeiten . Diese Jahrgänge
haben in den ersten und entscheidenden Jahren unter
Hunger zu leiden gehabt und auch späterhin ist ihre ge¬
sundheitliche Entwicklung vielfach gehemmt worden , so
durch die Revolutionswirren , die Jnflationsleiden und
zuletzt durch die Auswirkungen der Massenarbeitslosig¬
keit vor 1933 .

Die jungen Angehörigen der Wehrmacht haben in
dem ersten Safrr - tbrer Dienstzeit auch kennengelernt ,
was diese Dienstzeit für ihr weiteres Leben bedeutet .
Sie ist nicht nur eine Schule des Lebens , in der sie zu
Männern gestählt werden sollen , sondern schon die ein¬
jährige Dienstzeit war vielfach auch außerordentlich
wichtig für die weitere Schulung im Beruf . Bei einer
zweijährigen Dienstzeit werden diese Vorzüge sich noch
ganz anders auswirken . Nach der allgemeinen Seite
hin werden eine große Anzahl von Wehrmachtsange¬
hörigen nun als Rekrutengefreite Dienst tun und den
Unteroffizieren zur Unterstützung an der Seite stehen
können . Sie sind nicht nur allein mehr Lernende im
zweiten Jahr , sondern sie sollen auch Lehrende sein ,
und das allein schon wird ihnen für ihre Charakterent¬
wicklung von außerordentlichem Nutzen sein . Es war
aber auch so , daß bisher das militärische Lehrpersonal
selbst beim besten Willen und bei größter Anstrengung
nicht geschafft werden konnte . Schon bei der Infanterie
gibt es ja heute viel mehr zu lernen als früher . Der

Umgang mit Maschinengewehren und Minenwerfern
setzt ja im gewißen Sinne artilleristische Kenntniße vor¬
aus , und verschiedene Spezialtruppen haben auch schon
in der Vorkriegszeit eine längere Dienstzeit gehabt .
Dann kommt das umfangreiche Nachrichtenwesen dazu ,
das der Soldat ebenfalls völlig beherrschen muß . Bei
gewissen Spezialtruppen , zum Beispiel bei den Panzer¬
truppen , werden noch besondere Fahrkenntniße ver¬
langt , die die jungen Rekruten in den allermeisten
Fällen erst in der Dienstzeit sich angeeignet haben . Die
Stabsoffiziere haben oft nächtelang geseßen , um das
Dienstpensum auf ein Jahr zu verteilen , aber ein acht¬
tägiger Sonderdienst bei der Truppe hat dann doch das

ganze Lehrprogramm umgeworfen . Jeder wird ein¬
sehen , und der junge Soldat nicht zuletzt , daß die Ver¬

längerung der Dienstzeit auch eine unabweisbare

militärische Notwendigkeit ist .
Vor allem aber wird der Soldat die Notwendigkeit

erkennen , die sich aus der Ges amt läge ergibt . Er

müßte ja kein deutscher Soldat fein , wenn er nicht

Paris verzichtet auf diplomatifcheVorftellungeu
gegen Dienstzeitverlängerung .

Weiter berichtet General de Llano , daß fast 600 Ossi -
giere der Marine st ation in Cartagena , die sich
gegen die Marxisten aufgelehnt hätten , mit Steinen um
den Hals ins Meer geworfen worden seien .
Der General bestätigte dann die Bombardierung von
Cadiz durch Flugzeuge der Madrider Regierung , wobei
drei Kinder getötet worden seien . Auch Granada sei am
Dienstag erneut durch Regierungsflugzeuge mit Bomben be¬
legt worden . Der dort angerichtete Schaden sei jedoch gering
gewesen .

2n Asturien hätten die nationalen Truppen den Ort
Cangas de Tinto besetzt und die Marxisten in die Flucht ge¬
schlagen .

Gröhe Schlacht bei San Sebastian
unmittelbar bevorstehend ?

London , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach den letz¬
ten hier vorliegenden Meldungen aus Spanien steht an der
Nordfront bei San Sebastian eine Schlacht unmittelbar be¬
vor , die , wie der Reuter - Korrespondent annimmt , an Aus¬
maß unb Erbitterung alles bisherige über¬

Refpektierung der Wehrfreiheit .

Paris , 26 . Aug . ( Funkmeldung . ) Wie der „ Petit
Parisien

"
berichtet , hatte Ministerpräsident Leon Slum am

Dienstag eine Unterredung mit dem französischen General¬

stabschef E a m e I i n , die sich auf die durch die Herauf -

setzungderDienstzeitin Deutschland geschaffene Lage
-bezogen haben soll .

Nach dem „ Echo de Paris
"

soll am Dienstag bereits der

sogen . Hohe Militärausschuß zusammengetreten sein ,
dem der Ministerpräsident , der Außenminister , die drei Mi¬

nister für Landesverteidigung und die General - bezw .

Admiralsstabschefs der drei Waffen angehören . Nach dieser
Quelle soll man innerhalb der Regierung den Gedanken

eines diplomatischen Protestes unverzüglich haben fallen

laßen , denn diese feierlichen Vorstellungen seien durch die

folgenden Ereignisse allzu oft ins Lächerliche gezogen
worden . Heute fei es unmöglich , sich auf tote Bestim¬

mungen zu berufen , wenn man sich dabei nicht lächerlich

machen wolle . Deutschland habe sich am 7 . März seine volle

Wehrfreiheit wiebergenommen und durch die Erhöhung der

Dienstzeit davon nur Gebrauch gemacht .
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Das Ausland zur Dienstzeitverlängerung

Warschau , 25 . Ai

Als die oom ganzen Volke begrüßte Ant¬
wort auf die beständige und in der letzten Zeit
immer mehr wachsende Bedrohung durch den
Sowjetimperialismus hat der Führer die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit verkündet .
Damit trägt Deutschland den Gegebenheiten
einer Lage Rechnung , wie sie ohne seine Schuld

„ Bewunderung für das unvergeßliche
Erlebnis .

"

Berlin , 25 . Aug . Seine königliche Hoheit Kronprinz
Paul von Griechenland hat an den Führer und
Reichskanzler beim Abflug vom Zentralflughafen Berlin
nachstehendes Abschiedstelegramm gerichtet :

„ Ehe ich das Reichsgebiet verlasse , spreche ich Euer Ex¬
zellenz meine Bewunderung aus für das unver

'
-

getzliche Erlebnis der deutschen Olympiade , die beide
Völker einander noch näher brachte , und füge meinen herz¬
lichsten Dank bei für die mir zuteil gewordene Gastfreund -
schast .

"

Wer wird im W aus Dein Heeresdienst entlassen ?
Ausführungsbestimmungen zum Erlaß der Verlängerung der aktiven Dienstpflicht .

entstanden war und die noch doppelt verschärft
wird durch die vorauszusehende Entwicklung der
Wehrkraft . Das Einrücken der schwach besetzten
Kriegsjahrgänge in das wehrfähige Alter ist
ein Problem , das lange vor Deutschland andere
Länder durch einschneidende wehrpolitische
Maßnahmen zu lösen versuchten . Schon jetzt
kann man ungefähr abschätzen , wie groß die
Zahl der Diensttauglichen im nächsten Jahr
sein wird . Wie unsere Übersicht zeigt , werden
im Jahre 1937 nur noch etwa 263 000 dienst¬
taugliche Rekruten zur Verfügung stehen ,
gegenüber einer halben Million in den Jahren
vorher , denen jedoch in dieser Zeit der Ohn¬
macht der Heeresdienst versagt blieb . Verfolgt man die Zahl
der zu erwartenden Rekruten über die nächsten Jahre , so er¬
kennt man aber auch , daß sie hinter derjenigen zurückbleibt ,
die unser Volk bei gesunder Entwicklung ausweisen mühte .

„ oooo Geburtenzahl und Wehrkraft

Eeburtsjahrgangs 1910 , soweit sie sich nicht
freiwillig auf ein zweites Jahr verpflichten wollen oder
schon für eine längere Dienstzeit verpflichtet sind .

Für fie gilt die aktive Dienstpflicht im Sinne des Wehr¬
gesetzes vom 21 . Mai 1935 mit 1 Jahr aktiven Wehrdienstes
als erfüllt .

II . Es bleiben vom Herbst 1936 an zur Erfüllung ihrer
aktiven Dienstpflicht ein zweites .Jahr im aktiven Wehrdienst :

Die im Herbst 1935 eingestellten Wehrpflichtigen
des Geburtsjahrganges 1914 und jüngerer
Geburtsjahrgänge , die zur Zeit ihre aktive Dienst¬
pflicht erfüllen , einschließlich der Freiwilligen dieser Eeburts -
jahrgänge .

III . Die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile erlassen
die hierzu noch erforderlichen Zusatzbestlmmungen .

wüßte , wie sehr es auf ihn ankommt , um den Frieden
zu erhalten . Er weiß auch , daß die Staaten um uns
herum , die durch Militärpakte miteinander verbunden
sind , Frankreich , Belgien , die Tschechoslowakei und die
Sowjetunion ihre Dienstzeit sämtlich verlängert haben .
Wir müssen ihrem Beispiel folgen , ob wir wollen oder
nicht , auch wenn es uns Opfer kostet .

Diese Einsicht klingt erfreulicherweise aus , dem
Echo wider , das auf die deutsche Friedenstat gefolgt
ist . Die „ Daily Mail "

hat eingesehen , daß die Ver¬
längerung der Dienstpflicht Deutschlands eine Antwort
an die Sowjetunion ist , die ihre Rekruten von
18 Jahren für die nächsten vier Jahre aufgerufen hat ,
um so ihre Friedensarmee auf eine Stärke von beinahe
2 Millionen Menschen zu bringen . Andere Stimmen
auch aus Frankreich gehen in der gleichen Richtung .
„ Echo de Paris

"
stellt fest , daß der Bolschewismus für

Europa , nachdem er jetzt in Madrid herrscht , eine reale
Gefahr wird . Und wenn der Bolschewismus in Spanien
siegt , wird es möglich sein , daß die Feuersbrunst auch
auf Frankreich überspringt . Auch dort , wo man uns
nicht liebt , muß man zur nüchternen Feststellung
kommen , und so stellt denn auch das „ Journal " in Paris
fest , daß die Würfel gefallen sind und die Franzosen sich
mit den Tatsachen abfinden müßen . Im Grunde sind es
ja auch die Franzosen , die diese Entwicklung eingeleitet
haben . Es ist ja nicht nur die Sowjetunion allein , son¬
dern es ist das franko - russische Bündnis , das eine Be¬
drohung für den Frieden darstellt . Diejenigen franzö¬
sischen Politiker , die dieses Bündnis so stark befürwortet
haben , werden sich hoffentlich am allerwenigsten über
die Folgen wundern , die dieses Bündnis gezeitigt hat .
Auch in diesem Augenblick darf auf das Friedens -
angebot Adolf Hitlers hingewiesen werden ,
der sich zu jeder Herabsetzung der Rüstungen bereit er¬
klärte , wenn diese Herabsetzung in gleicher Weise und
von allen durchgeführt würde Statt einer positiven
Antwort haben wir ein Wettrüsten ohnegleichen erlebt ,
das durch die letzten Maßnahmen der Sowjetunion ge¬
wissermaßen auf die Spitze getrieben worden ist . So
sind wir gezwungen worden das zu tun , was unsere
Grenzen sicherte . Gewiß wird es hier und da jlbel -
wollende in Europa geben , die uns nun wieder alle
möglichen kriegerischen Pläne andichten . Mögen sie ihre
Hetze weitertreiben . Wir wissen , daß unsere Wehrmacht
dem Schutze unserer Heimat dient und der Schritt des
Führers lediglich eine Angleichung an die wehrpolitische
Lage bedeutet . DasdeutscheVolkwillkeine . n
Krieg , es will sich lediglich in genügendem Maße vor
der roten Gefahr schützen .

London : Grundsätzliche Fragen nicht berührt .

London , 25 . Aug . Die amtlichen Londoner Stellen
waren am Dienstag nicht geneigt , zu der Einführung der
zweijährigen Dienstpflicht in Deutschland eingehend Stel¬
lung zu nehmen . Man erklärte lediglich , dag die Ange¬
legenheit mancherlei technische Erwägungen mit sich bringe .
3m übrigen halte man es für wahrscheinlich , daß die deutsche
Verordnung auf den ersten Blick gewaltiger aussehe , als sie
tatsächlich sei . Der Völkerbund werde sich wahrschein¬
lich nicht mit ihr beschäftigen müssen , da eine
neue grundsätzliche Frage nicht berührt werde . „ Preß Asso -
ciation " meldet , daß die britische Regierung von
der deutschen Verordnung vorher nicht unterrichtet
gewesen sei .

Paris wartet ab . — Ruhige Beurteilung
in der Presse .

Paris , 25 . Aug . Wie am Dienstagmittag aus politischen
Kreisen verlautet , liegt eine endgültige Stellungnahme zu
der deutschen Dienstzeitverlängerung noch nicht vor . Man
will erst die Rückwirkungen des deutschen Entschlußes in den
übrigen europäischen Hauptstädten , insbesondere in London ,
abwarten .

Die Wbendpresse nimmt — mit Ausnahme des Boule¬
vard - Blattes „ Paris Soir " - die Tatsache von der Dienst -
zeitverlängeruna in Deutschland verhältnismäßig ruhig
auf . „ Temps schreibt , die beiden deutschen . Maßnahmen
vom Montag erklärten sich eine aus der anderen . Durch
das Waffenausfuhrverbot habe die deutsch « Regierung ihren
Wunsch bezeugen wollen , international zufammen -
zuarbeiten . Durch die Dienstzeitverlängerung habe die
deutsche Regierung sich für die nächsten Verhandlungen
Autorität und Ansehen gesichert . Auf jeden Fall
seien die beiden Maßnahmen nicht derart , Frankreich von
seiner Haltung in der spanischen Angelegenheit abzulenken ,
im Gegenteil .

Das Blatt schreibt , zwei Grundsätze muffe man gelten
lassen :

Warschau , 25 . Aug . Die Mitteilung über die Verlänge¬
rung der Militärdienstzeit im Reichsheer wird von der pol¬
nischen Preffe an hervorragender Stelle gebracht . Die
Blätter verzichten jedoch auf eigene Kommentare und be¬
tonen lediglich in den Überschriften , daß es die Antwort
Deutschlands auf den sowjetrussischen Imperialismus sei .

Budapest : Defensiven Charakter .

Budapest , 25 . Aug . Die gesamte ungarische Preffe nimmt ,
mit größter Aufmerksamkeit die Einführung der zweijäh -

'

rigen Dienstzeit in Deutschland zur Kenntnis . 3n allen
maßgebenden Kreisen hat der deutsche Beschluß größtes Auf¬
sehen erregt . Er wird als die zwangsläufige Folgeerschei¬
nung der großen europäischen Spannungen und besonders
der gewaltigen Rüstungen Sowjetrußlands in der letzten
Zeit beurteilt . Während die Morgenblätter nur die amt¬
liche Mitteilung und den Bericht der RSK . ohne eigene
Stellungnahme bringen , nehmen die Abendblätter bereits
in längeren Kommentaren zu dem Schritt der deutschen Re¬
gierung Stellung . Der „ Pester Lloyd

"
schreibt , Deutsch¬

land habe durch diesen Schritt und das am Vorabend der
Diensterhähung erfolgte deutsche Ausfuhrverbot für Waffen ,
nach Spanien seinen Friedenswillen dokumentiert . Es habe
zeigen wollen , daß trotz äußerster Sorgfalt , die es auf die
Landesverteidigung legt , Deutschlands militärische Maß¬
nahmen nur defensiven Charakter haben .

1 . Alle Ideologie beiseite gelassen , habe Frankreich
kein Interesse an einem allgemeinen sozialen
Umsturz Europas . Frankreich sei durch seine Produktion
und durch sein Genie ein Land der Qualität . Soziale Re¬
volution aiber heiße gleichzeitig Triumph bet
Massen . In einem Europa aber , wo die Massen ohne
Gegengewicht und ohne Tradition regierten , sei Frankreich
großen Gefahren ausgesetzt , denn Frankreich sei von der
Natur reich bedacht , aber habe eine sehr dünne Bevölkerung .
Außerdem sei das Kolonialreich für Frankreichs Wohl¬
ergehen unentbehrlich wie auch für seine Existenz als unab¬
hängige Nation . Was aber würde — im Falle einer euro¬
päischen Revolution — aus dem Kolonialreich werden ? Es
genüge , die letzten Entschließungen zu lesen , die der letzte
kommunistische Weltkongreß angenommen habe .

2 . Frankreich könne keine brutale Ände¬

rung des gegenwärtigen europäischen
Gleichgewichts wünschen . Obwohl Frankreich fried¬
lich sei und in seinen gegenwärtigen Grenzen befriedigt ,
könne es nicht bei einem europäischen Konflikt großen Um -

'

fanges beiseite bleiben . Frankreich wiffe , daß die Tendenz
jeder europäischen Nation zu einer Vorherrschaft für Frank¬
reich eine große Gefahr bedeute . Daher sei Frankreich dem
Völkerbünde sehr zugetan .

Diese beiden Grundsätze vorausgesetzt , müsse die fran¬
zösische Diplomatie mit aller Gewalt verhin¬
dern , daß sich in Europa zwei feindliche Blöcke
bilden , Blöcke , die zusammenhalten , sei es nicht nur durch
die gemeinsamen nationalen Interessen , sondern vor allem
durch eine gemeinsame politische Leidenschaft . Mansche sehr
wohl das Interesse , das die Kommunistische Partei haben
könnte , Europa in Brand zu stecken , um eine « sozialen 1

Umsturz herbeizuführen .

Rym : Vorsichtsmaßnahmen und Warnung .

Rom , 25 . Aug . Die Erhöhung ber Militärdienstzeit in
Deutschland wird in der römischen Preffe bis jetzt nur im
Licht der Kommentare aus Berlin , Paris und London be¬
trachtet . Redaktionelle Stellungnahmen fehlen vorerst noch .
Die Berliner Korrespondenten unterstreichen den Zusam -
meirhang der deutschen Maßnahme mit den intensiven
Rüstungsvorbereitungen und der Vermehrung der Effektiv¬
bestände in Sowjetrußland sowie mit den revolutionären
Zielen Sowjetrußlands .

Der Berliner Vertreter des „Eiornale d ' 3talia " be - ' l

zeichnet die Verordnung als Vorsichtsmaßnahme , die zugleich -
eine Warnung sei . Der unmittelbare Zusammenhang - zwi - |
scheu den traurigen Ereignissen in Spanien und den revo¬
lutionären Plänen Moskaus sei jedermann bekannt . Mos - -
kau habe jedoch diesen Zusammenhang noch besonders be¬
tont , indem es , während in Spanien der Terror seinen Lauf
nahm , mit seinem Dekret vom 11 . August die Friedensstärke
seines Heeres auf 2 Millionen Mann steigerte . Diese „ An -
griffsmasse des Weltproletariats

"
, so schreibt das Blatt

bilde eine Gefahr , die niemandem entgehen könne , der sich
vor der Geschichte verantwortlich fühle . Der Führer habe
Deutschland mit dieser Verordnung nunmehr eine Wehr¬
macht gegeben , die ausreichend sei , um schon allein der
Weltrevolution die Lust auf neue Abenteuer zu nehmen , j

Warschau : Antwort Deutschlands auf Len

Sowjet - Imperialismus .

Warum Deutschland die zweijährige Dienstzeit einführen mußte .
Als Antwort auf die Aktivierung des bolschewistischen Imperialismus und seiner Verbündeten hat
der Führer und Reichskanzler als Oberster Befehlshaber der Wehrmacht die Dauer der aktiven Dienst¬
pflicht in der gesamten Wehrmacht auf zwei Jahre herausgesetzt . Unsere Darstellung veranschaulicht
die Notwendigkeit dieser Bestimmung angesichts der ungeheuerlichen Heeresstärken Sowjetrußlands
und der mit ihm verbündeten Staaten . ( Wagenborg - Stiewe , M .j
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Die Rekrutenjahrgänge müßten mindestens 400 000 bis
420 000 Mann zählen , eine Zahl , die nur in den wenigsten
Jahren erreicht wird . Daraus erwächst eine neue große be¬
völkerungspolitische Verpflichtung für alle . ( Nach W . Dann «
Archiv für Beoölkerungswiffenschaft u . Bevölkerungspolitik .f
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Jahrgang 1914 bleibt unter den Fahnen .

Berlin , 25 . Aug . Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht Hot
folgende Ausführungsbestimmungen zu dem Er¬
laß des Führers und Reichskanzlers über die Dauer der
aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht vom 24 . 8 . 1936 er -
laffen :

I . Zum allgemeinen Entlassungstag Herbst 1936 werden
nach einjährigem attiven Wehrdienst entlassen :

a ) Die Freiwilligen des Geburtsjahr -
ganges 1913 und älterer Geburtsjahrgänge ,

b ) die in Ostpreußen zur Erfüllung der attiven Dienst¬
pflicht herangezogenen Wehrpflichtigen des
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Roter Sieg in Wen eine AW für WeüW .

Leidenschaften aufzustacheln , um das Volk durch tolle Ver¬
sprechungen eines kommunistischen Paradieses auf Erden zu
betören . Auch Frankreich gehe der politischen
und sozialen Auflösung entgegen , wenn es nicht
eine plötzliche Aufwallung der nationalen Energie wie schon
so ost vor diesem Schicksal rette . Schon würden die Begriffe
von Recht und Pflicht unter Mittäterschaft der Regierung
gefälscht . Die spanischen Unruhen wirkten wie das rote Tuch
im Stierkamps . Die pazifistischsten unter den Pazifisten schrien
im Namen des Pazifismus nach Waffen , um den spanischen
Bürgerkrieg mitmachen zu können . Siegten die Roten , so
geriete die Schweiz zwischen zwei feindliche Lager , ein bolsche¬
wistisches und ein antibolschewistisches .

Madrid „ richtet hin "
.

Hendaqe , 25 . Aug . Nach einer amtlichen Mitteilung
aus Madrid wurden dort in einem Schnellprozeß mehrere
Todesstrafen verhängt . Unter den Verurteilten befinden
sich der ehemalige Minister Melquiades Aloarez ,
Führer der Liberaldemokratischen Partei ; der ehemalige
Minister Martinez de Velasco , Führer der Agrar¬
partei ; Miguel Primo de Rivera , der Bruder des

Faschistenführers ; der bekannte faschistische Fliegerossizier
Ruyz de Alba und der Nationalistenführer Albinana .
Die Anklage behauptet, ' die Genannten hätten eine führende
Rolle bei dem Brand im Madrider Gefängnis vor wenigen
Tagen gespielt , ein Brand , der künstlich von den Faschisten
gelegt worden sei und ihrer Befreiung hätte dienen sollen .
Die Todesstrafe ist bereits vollstreckt worden .

Sn Barcelona wurden Madrider Meldungen zufolge am
Montag vier Offiziere , in San Sebastian sechs Offiziere von
Roten erschossen . Sn Madrid ereilte das gleiche Schicksal
vier Kaoallerieoffiziere .

Sowjetfahnen in Barcelona .

Hendaye , 25 . Aug . Die in San Sebastian erscheinende
marxistische Zeitung „ Freute Populär

" meldet aus Barce¬
lona , baß dort eine Abteilung „ Rote Kavallerie " auf¬
gestellt worden sei . Sie sei am Montag durch die Haupt¬
straßen der Stadt geritten , wobei sie ihre Fahnen mit sich
führte . Die Farbe der Fahnensei rot und trüge in
goldenen Buchstaben die Umschrift „ URSS .

"
.

'
Auf¬

gestellt sei diese Kavallerie von der Kommunistischen Partei
in Barcelona .

Schweizer Befürchtungen

völlig a u tz

gefährlichste 2 -
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Genf , 25 . Aug . Unter der Überschrift „ Wenn die Roten
siegen

"
untersucht des „ Sournal de Eeneoe " in einem Leit¬

artikel die unseligen Folgen , die ein solcher Ausgang des
spanischen Krieges für ganz Europa haben würde . Die An¬
nahme eines endgültigen Sieges der Marxisten sei zwar un¬
wahrscheinlich . aber wenn die Regierung Blum , ob¬
gleich sie nachdrücklich ganz Europa Neutralität empfehle ,
fortfahre, , die Roten zu begünstigen — und die
spanischen Kriegsmaterialschiebungen auf französischem Ge¬
biet zeugten davon — so dürfe man die Möglichkeit
einer UnterdrLckun "" ~ ‘ '

Gequältes Ruhland .

Neue blutige Zusammenstöße zwischen Bevölkerung und Roter Armee

Odessa , 25 . Aug . Die Hungerrevolten in der Ukraine
haben trotz der Verhängung des Alarmzustandes für zahl¬
reiche Truppenteile der Roten Armee in diesen Tagen weiter

sich gegriffen . Sm Bezirk Poltawa , wo
'
es bei der

Plünderung eines Militärmagazins durch die Bevölkerung

&
blutigen Kämpfen zwischen Arbeitern und Bauern einer -

ts und den Soldaten der Roten Armee andererseits gekom¬
men war , bei denen 23 Personen gerötet wurden ,
haben sich erneut Unruhen ereignet , die blunq unterdrückt

iückuna des Aufstandes nicht

„ cht lassen . Ein roter Sieg wäre die

gefährlichste Lösung des Konsttktes , nicht nur für Spanien
lelbft , sondern für Westeuropa . Die religiösen Ver¬
folgungen , die schon vor dem Aufstand des Generals
Franco betrieben worden seien , hätten seitdem ein kaum
vorstellbares Matz an Grausamkeit erreicht . Die R a ch e d e r
N a t i o n a l i st e n in den von ihnen eroberten Gegenden
sei auch furchtbar . Aber es bestehe ein grundlegender
Unterschied : die Roten seien von der Eier nach Zerstörung
getrieben , während die Nationalisten trotz ihrer augenblick¬
lichen Gewalttaten ihr Vaterland wieder aufbauen würden ,
wenn sie siegen . „ Wir leben heute nicht mehr in einer Zeit ,
wo die Staaten Zuschauer der Vorgänge in anderen Ländern
bleiben könnten .

" Man habe einst zugeschaut , als Deutsch¬
land das Experiment des Spartakismus machte , Stalien
Fabrikbesetzungen erlebte und Ungarn von den bolschewisti¬
schen Stiefeln niebeigetreten war . Heute scheine es sicher ,
datz die Staaten mit starken Regierungen nicht dulden wer¬
den , datz sich Spanien endgültig in eine bolschewistische Zweig¬
stelle im Westen verwandeln lassen werde . Ain entschlossensten
in dieser Hinsicht seien diejenigen , die selbst zu sehr unter dem
Kommunismus gelitten hätten , um nicht alles zur Ver -

Bilddokumente klagen an .

Zu den Nachrichten bet letzten Tage über die Vauernu » ruhen und die damit zusammenhängenden neuen Terror -
matznahmen der Sotojetregterung tn der Ukraine können wir heute erschütternde Bilddokumente über die Not
der Zivilbevölkerung in der einstigen Kornkammer Rutzlands bringen . Die Aufnahmen find mit Genehmigung
des Verlages W . Braumüller ( Wien ) dem umfangreichen Bildteil des Buches „ Mutz Ruhland hungern ? " von
Ewald Ammende entnommen und schildern mehr als lange Berichte das Hungerleben von Millionen im
Sowjet „ paradies

" : ( oben , von links ) Lebensmittelstellen gibt es , aber meist find fte leer . Dafür schmückt aber
das Bild Stalins die Fenster . — Ständig find die leeren Lebensmittelverteilungsstellen von der notleidenden
Bevölkerung belagert . — ( Unten , von links ) eine unvorstellbare Gleichgültigkeit hat sich der völlig abgestumpf¬
ten Bevölkerung bemächtigt : Verhungerte liegen auf den Strotzen herum , aber niemand nimmt mehr Notiz von
ihnen . Wie lange noch , dann liegen auch diese mit leerem Magen durch die Strotzen Srrenben verendet am
Straßenrand . — Zu einer wahren Landplage haben fich die hungernden Kinder , die sogenannten Besprisornyje ,
entwickelt . Völlig verwahrlost ziehen sie , ohne Aufsicht , hungernd und stehlend durch das Land . ( Wagenborg , M .)

Inzwischen haben die Hungerrevolten auch auf das Ge¬
biet der Nordkaukastschen Sowietrepublik und die Bezirke
Kursk und Saratow übergegriffen . So haben in
3 e I a n s t am Don Hunderte von Arbeitern und Bauern die
mit bet Beschlagnahme der Lebensmittel beauftragten
Kommissare der Roten Armee überfallen und
gelyncht . Die daraufhin eingesetzten Truppen haben rück¬
sichtslos die Bevölkerung ganzer Dörfer mit den Dorssowjets
an der Spitze verhaftet und 16 Personen , die Widerstand
leisteten , erschossen . Auch in Kamensk wurden umfang¬
reiche Verhaftungen von Kulaken , wie es in dem amtlichen
Bericht heißt , wegen Sabotage vorgenommen . Sn Djelen -
koje am Dnjepr spielten sich dramatische Vorgänge ab :

Als eine Kompanie der Roten Armee ausrückte , um
wegen der Weigerung , die Lebensmittel abzuliefern , Verhaf¬
tungen vorzunehmen , versuchten etwa 100 Personen in
Booten über den Dnjepr zu flüchten . Die Truppen eröff¬
neten auf die Boote , in denen sich auch zahlreiche Frauen und
Kinder befanden , ein Schnellfeuer . Bei der darauf entstehen¬
den Panik kenterten zwei Boote und etwa 40 Personen
ertranken in den reißenden Fluten .

meidung eines zweiten Experiments dieser Art daran zu
sttzen . Dies sei ein Grund für die energische Haltung
Deutschlands gegenüber der spanischen marxistischen
Regierung . Die Reise H o r t h y s , des Befreiers eines von
den Abgesandten Moskaus in Blut und Feuer getauchten
Landes , sei ein Zeichen fürdieAnniiherungberanti -
bolschewisti,chen Staaten . So laufe Spanien im
Falle eines roten Sieges eine ernste äußere Gefahr , die Be¬
drohung seiner Kolonien . Aber auch Portugal würde
darunter zu leiden haben . Der bolschewistischen Propaganda
würde es ein leichtes sein , Eisersucht und Haß und alle

' :.....

worden sind . Von den Demonstranten sind über 200 ver¬
haftet und dem Gefängnis in Poltawa zuge führt worden .

Ebenso sind in der Gegend von K o n o t o p erneut Hun¬
derte von hungernden Arbeitern und Bauern , die ihrem
Unmut über die Beschlagnahme aller Lebensmittelvorräte
durch die Rote Armee Luft gemacht hatten , von der Ar¬
beit weg verhaftet und in ein Stacheldrahtlagei über¬
geführt worden . Sie sehen ihrer Aburteilung wegen Sabo¬
tage entgegen .

Der Moskauer Schauprozetz .
Ein Nachwort .

Von Baron E . o . Ungern - Sternbcrg .
Sm schönen stilvollen Saal des einstigen Adelsklubs

Moskaus , unter denselben Lüstern , die einst über prunkvollen
Festen leuchteten , wurde jetzt der düstere Schauprozeß beender ,
in dem der Urteilsspruch nicht nur die sechzehn Angeklagten ,
deren Köpfe bereits gefallen sind , sondern den Bolschewis¬
mus selbst getroffen hat . Es war erschütternd und abstoßend ,
diese sechzehn Männer auf der Anklagebank zu sehen , die einst
die Geschicke Sowjetrutzlands formten , an der Spitze der
roten Macht standen , alles Gefährten und enge Mitarbeiter
Lenins , damals , als es dem Kaukasier Stalin noch nicht ge¬
lungen war , seine Mitbewerber auszuschalten , als er noch als
Genosse Sowa von Lenin im Schatten gehalten wurde . Wir
sahen dort Sinowjew - Apselbaum , einst Vorsitzender der
Komintern , Satrap in Petersburg , wohlgenährt und schlem¬
mend , während das von ihm beglückte Volk im Terror und
Hunger darbte . Setzt saß er grauhaarig und verschüchtert
vor dem blutigen EPU .- Richter Wyschinsky , dem einstigen
Prosessor mit den wässrigen nichtssagenden Augen , die keine
menschlichen Gefühle mehr auszudrücken vermSgen . Sinow¬
jew galt immer als ein Feigling , der um seine eigene Sicher¬
heit zitterte , während Tausende auf seinen Befehl hinge -

schlachtet wurden . Auch auf der Anklagebank erschien et
feige und demütig , er belastete seine mitangeklagten Ge¬
fährten durch erfundene Geständnisse , die et während der
langen Haft in der GPU . unterzeichnet hat , bekennt er sich
schuldig eines erfundenen Verbrechens , um den Henkern ge¬
fällig zu sein und um feine Begnadigung zu erwirken . Nicht
weniger unwürdig benimmt sich Kamenew , der Schwager
Trotzkis , auch er ist geständig , sagt aus , was man von ihm
verlangt und beklagt sich nur , daß er mit seinem dicken Lauch
doch unmöglich an Terrorunternehmungen teilnehmen konnte .
Der dritte Angeklagte Rykow wat Volkskommissar , er hat
das Schnapsmonopol wieder eingeführt , er hat die Ehre , daß
der Sowjetschnaps nach ihm „ Rykowka

"
genannt wird . Er

sprach ihm selbst reichlich zu , wenn ihm das Kartenspiel
dazu Zeit ließ . Er und Sokolnikow , früherer Botschafter in
London , einer der bedeutendsten Köpfe der Bolschewiken , find
die einzigen Nichtjuden unter den Angeklagten . Es gibt kaum
einen Namen , der im Prozeß erwähnt wird , der einst nicht
in der Weltpresse genannt worden ist . Bucharin , Tomsky ,
Radeck usw . Sie alle haben eine Rolle auf der blutigen
Sowjetbühne gespielt und wurden nun in dem russischen
Trauerspiel als Bösewichte in den Abgrund der Versenkung
gestoßen .

Der Hauptangeklagte Trotzki befindet sich in Sicherheit
in Norwegen , es braucht ihn nicht zu kümmern , daß der Be¬
fehl ergangen ist , ihn zu verhaften , sobald er sich auf sowjet¬
russischem Gebiet zeige , er hat die Möglichkeit , aus sicherer
Ferne gegen die Anklage zu protestieren und ihre Haltlosig¬
keit darzutun . Es wird den sechzehn einstigen Würdenträgern
vorgeworfen , Mordkomplotts gegen Stalin , gegen den
roten Marschall Woroschilow sowie auch gegen andere
augenblickliche Erotzwürdentrciger vorbereitet zu haben . Der
Terror , so wie et zur Zeit der Zaren herrschte , sollte wieder
aufleben , in unterirdischen Gelassen sollten Berschwörer -
konventikel gebildet und Bomben fabriziert werden , um dos
jetzige Regime zu Fall zu bringen und um an seiner Stelle
die in Ungnade gefallenen Angeklagten wieder an die Spitze
der Macht zu bringen . Weite Kreise der hohen Beamten¬
schaft und der Roten Armee sollen bereits als Komplizen
gewonnen sein . . . , aber die Bomben sind nicht geplatzt und
die Pistolen sind nicht losgegangen , trotz aller Geständnisse
und trotz der scheinbar gekauften Zeugen , von denen ein ge =
wisset Ohlbetg sogar aussagte , er habe bereits die Pistole in
der Hand gehalten , um Stalin zu erschießen , aber der An¬
blick des großen Stalin habe ihn derart in Bann gehalten ,
daß et sein Attentat nicht ausführen konnte . Eine Zeugin ,
Sosonowa , beschuldigte ihren eigenen „ zeitweiligen " Mann ,
Smirnow , datz sie dabei gewesen sei , als auf Anordnung von
Trotzkis Sohn , Sedow , in Berlin beschlossen worden sei , die
Terrormethoden wieder einzuführen und als ersten Stalin zu
treffen . Sie selbst und Smirnow hätten diesen Plänen zu¬
gestimmt und hätten sich seitdem eifrig um die Organisie¬
rung von Tertotgtuppen bemüht .

Alle Angeklagten waten geständig , alle belasteten sich
gegenseitig , und doch waltete über dem Prozeß eine Atmo¬
sphäre von undurchdringlicher Lüge . Die furchtbaren Metho¬
den der Tscheka , Geständnisse $u erzwingen , wurden wieder
offenbar , wie sie es in den früheren Schauprozessen gewor¬
den sind . Man sah es wieder , wie sich bas ganze System der
Sowjets auf Unwahrheit , auf Grausamkeit und auf Hinter¬
list aufbaut . Es ist allen klar , und Trotzki bestätigt es in
Norwegen auf das bestimmteste , daß keiner dieser gewesenen
Würdenträger auch nur im entferntesten daran gedacht hat .
Stalin zu ermorden oder Tettorpliine zu schmieden . Dazu
waren sie teils zu feige , teils zu ohnmächtig . Sinowjew
und Kamenew haben die letzten zwei Sahte nach der Er¬
mordung Kirows in den Kerkern der GPU . zugebracht , sie
hätten gar nicht die Möglichkeit gehabt , sich an Verschwörun¬
gen zu beteiligen , aber sie stehen auf der Proskriptionsliste
und sollen , wie der gemütvolle Ausdruck in Sowjetrußland
lautet , liquidiert , d . h . hingerichtet werden , und da sie nur
auf Gnade bei voller Reue rechnen konnten , so zogen sie es
vor , jedes Geständnis , das ihnen vorgelegt wurde , zu unter «
schreiben . Bezeichneten sie sich doch selbst als „ räudige Hunde

"
,

die erst jetzt wieder zur „ Bewunderung des großen Stalin "

zurückgefunden hätten .
Die Gruppe um Stalin , Stalin selbst und seine zwei

Trabanten , Kaganowitsch und der Erufier Ordjunukidze ,
wollen reinen Tisch machen und die Götter von früher end¬
gültig ausschalten , vernichten . Auf dieses Triumvirat kon¬
zentriert sich die Aufmerksamkeit aller , und es mag in ihren
Ohren angenehm klingen , wenn jetzt die gesamte Sowjet¬
presse das Blut der elenden Verschwörer gegen das Leben
des allgewaltigen Führers des Weltproletariats , des finste¬
ren Despoten Stalin , gefordert hat . Sie stehen im Rampen¬
licht und sie glauben ihre Macht durch diesen Prozeß gefestigt ,
der in die Periode der aggressiven Politik des Bolschewismus
fällt . Die Rote Armee wird in ihrer Stärke mehr als ver¬
doppelt . der Bürgerkrieg wird in den Ländern des Westens
entfesselt , der Generalstab der Weltrevolution schart sich um
Stalin , blutrot steht das Menetekel am Horizont Europas .
Da sollte denn durch diesen Schauprozeß der letzte Widerstand
im Innern des Sowjetreiches zermalmt werden , es soll nur
einen Willen , nur den Stalins geben . So wird der Boden
bereitet , um den letzten offenen Angriff gegen Europa und
seine Kultur zu tragen .

Die Palästina - Unruhen .
Neue britische Truppenverstärknngen .

London , 25 . Aug . Die unverändert kritische Lage in
Palästina hat die Entsendung weiterer Trup -
penverstärkungen erforderlich gemacht . Am Mittwoch
läuft der britische Dampfer „ Neuralia " den Hosen von
Malta an , um das 1 . Bataillon des Königlich -
Schottischen Erenzschutzregiments an Storb zu
nehmen . Die Weiterreise nach Palästina erfolgt sofort nach
ber Einschiffung .
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WM AWk als Handlanger der raten Hetzer.

Professor Gerlach seines Baseler Lehramtes enthoben .

Wegen Zugehörigkeit zur NSDAP .

Bern , 25 . Aug . Die Regierung des Kantons Basel -
6tadt hat 'den Baseler Hochschulprofessor für patho¬
logische Anatomie , den deutschen Staatsangehörigen
Dr . Gerlach , wegen angeblicher nationalsozia¬
listischer Betätigung entlassen .

Die „ Berliner Börsenzeitung
"

beschäftigt sich in einem
Leitaufsatz mit der von der Regierung des Kantons Bafel -
Stadt verfügten Entlassung Professor Dr . Gerlachs . Das
Blatt stellt zunächst fest , daß diese Entlassung ein bezeich¬
nendes Licht auf die in der Schweiz übliche Stellungnahme
gegenüber dem nationalsozialistischen Deutschland werfe .
Trotzdem erst vor kurzem die Ermordung des Landes -
gruppenlsiters Euftloff gezeigt habe , wohin ein der¬
artiges Verhalten führen könne , gehe in der Schweiz die
Hetze gegen Deutschland unentwegt weiter . 2m
Falle Professor Gerlachs handele es sich aber nicht nur um
die üblichen kommunistischen und jüdischen Umtriebe . Dieser

?all sei vor allem deshalb lehrreich und interessant , weil
ier eine schweizerische Behörde für die fristlose

Entlassung verantwortlich sei .
„ Professor Gerlach

"
, so schreibt die „ Börsenzeitung

"
,

„ wird vorgeworfen, , dass er Nationalsozialist sei und dass
diese Tatsache mit seiner Lehrtätigkeit an einer Schweizer
Universität nicht in Einklang zu bringen sei . Nach Ansicht
schweizer Behörden genügt es also schon , dass ein Reichs¬
deutscher , der in seinem Vaterlande führenden Bewegung aa -
gehört , um ihn auf die Strasse zu setzen .

" Man macht Prof .
Gerlach den Vorwurf , in einem Schulungslager der Deut¬
schen Studentenschaft in Überlingen einen Vortrag gehalten
zu haben . Die Kantonsregierung entlasse also einen Reichs -
'deutschen , weil er in Deutschland vor Reichsdeutschen ge¬
sprochen habe . Weiter wird , wie das Blatt mitteilt , Prof .
Gerlach voraeworfen , dass er seiner Tochter verboten habe ,
an einer Sammlung für Emigrantenkinder teilzunehmen .
Er habe am die Schulleitung geschrieben , er betrachte diese
Sammlung als unmoralisch , da von den Emigranten Tau¬
sende von Franken zur Finanzierung der antideutschen Hetz¬

presse ausgegeben werden , anstatt mit diesem Geld « not¬
leidende Rassegenossen zu unterstützen .

Abschliessend kommt das Blatt zu der Feststellung , dass
jeder Reichsangehörige ohne Rücksicht darauf , ob er Partei¬
mitglied sei oder nicht , als Nationalsozialist zu betrachten
sei . Wenn man daher Deutsche als Gäste in einem fremden
Land dulde , müsse man wissen , dass man damit gleichzeitig
auch Nationalsozialisten im seinem Land dulde . „ Die Ent¬
lassung deutscher Staatsbürger aus ihren Stellungen , ledig¬
lich weil sie Nationalsozialisten sind , verstößt somit gegen
grundlegende Sätze des Fremdenrechtes .

"

Derartige Maßnahmen seien nur zulässig , wenn eine Gefahr
für politische , soziale oder wirtschaftliche Interessen des Gast¬
landes vorliegen . Der Nationalsozialismus , der eine
deutsche Angelegenheit sei , verzichte jedoch im Gegensatz zum
weltrevolutionären Kommunismus auf eine Übertragung
seiner Idee auf andere Völker und Staaten .

Dr . Schacht in Paris .

Gegenbesuch beim französischen Notenbankpräfidente »
Labeyries .

Berlin , 25 . Aug . In Erwiderung des von dem Gouver¬
neur der Bank von Frankreich , Herrn Labeyries , vor
drei Wochen in Berlin abgestatteten Besuches begab sich
Reichsbankpräsident Dr . Schacht Dienstagnachmittag im
Flugzeug nach Paris . Wenn auch der Besuch in erster Linie
ein A k t der Höflichkeit ist und Verhandlungen über
aktuelle Probleme mit ihm nicht verbunden sind , so ist er doch
als ein Zeichen des Bestrebens auf deutscher wie aus franzö¬
sischer Seite zu werten , durch Aufrechterhaltung und Ver¬
tiefung persönlicher Beziehungen zur fried¬
lichem Förderung der internationalen Lage beizutragen .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht traf am Dienstag
um 20 .55 Uhr mit dem Flugzeug der Deutschen Lufthansa in
LeBourgetein .

Die Urlaubsreife des englischen Königs .

Besuch auf der Akropolis .

Athen , 25 . Aug . Der König von England stattete
am Dienstag der Akropolis einen Besuch ab und suchte bann
die britische Gesandtschaft auf , wobei ihm die Bevölke¬
rung Ovationen bereitete .

_________________________
Mittwoch , 26 . August 1936 .

Mangelnde Anleihefreudigkeit in Frankreich .
Staatsminister Faure droht mit brutalen Maßnahmen

zur Mobilmachung der Kapitalien .

Paris , 25 . Aug . Die „ Journse Industrielle "
erhebt

gegen eine Äusserung des Staatsministers Paul Faure
( Sozialist ) Einspruch . Saure hatte gedroht , wenn die An¬
leihefreudigkeit nicht groß genug sei , müsse man brutale
Maßnahmen zur Mobilmachung der Kapita¬
lien treffen . Das Blatt erblickt in dieser Äußerung eines
Mitgliedes der Regierung Blum den Tatbestand der Beein¬
trächtigung des Kredits , auch wenn bei Paul Faure keine
böse Absicht vorliege , und verlangt Maßnahmen gegen den
Staatsminister .

Zum Empfang Dr . Schachts auf dem Flugplatz Le
Bourget hatten sich der d e u t s ch e Botschafter

'
in Paris

Graf Welczek , der Landesgruppenleiter Frankreich der
AO . der NSDAP . Schleier und einige Herren der Botschaft
eingefunden . Dr . Schacht wird in der deutschen Botschaft
Wohnung nehmen .

Der Besuch Dr . Schachts wird in wirtschaftlichen
und politischen Kreisen der französischen
Hauptstadt mitgrößtem Interesse verfolgt
Die Dauer des Aufenthalts Dr . Schachts in Paris ist
noch nicht näher bekannt . Am Mittwoch wird der
Gouverneur der Bank von Frankreich , Labeyrie , Dr .
Schacht zu Ehren ein Frühstück geben , an dem auch Mi¬
nisterpräsident Lckon Blum , Außenminister D e l b o s und
der Handels - und Finanzmimister teilnehmen .

M el ftrim soll M? Muren gegen Franko auDiegeln .

Das Zusammenspiel Moskau - Paris - Madrid .

Berlin , 25 . Aug . Während das französische Kolonial -
ministerium bestreitet , daß Abd el Krim die ihm als
Zwangsaufenthalt angewiesene Insel Reunion verlassen
habe , kann die „ Deutsche Allgemeine Zeitung

" in einer eige¬
nen Meldung auf die in massgebenden Pariser Kreisen sich
hartnäckig haltenden Gerüchte verweisen , die davon sprechen ,
daß Abd el Krim , der von Frankreich vor etwa 10 Jahren
unterworfene und dann eingekerkerte Führer der Rif -
kabylen zwar nicht „ entflohen

"
ist . aber im Auftrag

französischer Kreis « auf einem französischen Schiff die Insel
Reunion verlassen konnte , um nach Marokko gebracht zu
werden . „ Man sieht hier

"
, so sagt die Meldung weiter , „ in

diesen Gerüchten eine neue Bestätigung der Meldungen , die
gestern u . a . das „ News Chronicle "

gebracht hat , daß näm¬
lich hinter dem Rücken Francos in Spanisch -
Marokko ein Aufstand der Mauren angezettelt
werden soll , um damit der Militärbewegung einen Dolch¬
stoß in den Rücken zu versetzen .

Bereits der Bericht des linksstehenden ,Rews
Chronicle "

hatte daran erinnert , daß die Madrider Regie¬
rung und „ andere Stellen "

, durch ihre Agenten riesige
Summen unter den Eingeborenen Spanisch -Marokkos ver¬
teilen ließen , um erstens die Anwerbung von Rekruten für
das nationalistische Heer zum Stillstand zu bringen
und zweitens die maurische Bevölkerung zum Aufstand gegen
Franco aufzureizen , über die Tätigkeit der Kommunisten
in Spanisch - Marokko hieß es in dem Bericht des englischen
Blattes : „ Obgleich die Komintern in keiner Weise Frank¬
reich Schwierigkeiten bereiten will , erzählt man , daß kom¬
munistische Agenten aus Barcelona vor wenigen Monaten
Geld an die maurischen Nationalisten ausgegeben haben .
Jetzt könnten sie ihr Geld an eine Sache wenden , die , wenn
sie nicht zu weit geht , sich zum Besten ihrer französischen
Freunde auswirken würde .

"

Die Nachricht von der Freilassung Abd el Krims mit
dem Zweck der Aufwiegelung der Marokkaner gegen Franco
wirft auf das Zusammenspiel zwischen Madrid , Paris und
Moskau ein neues und sehr bezeichnendes Licht .

Die Ablösung der deutschen Spanienschiffe .

Ein eindrucksvoller Tätigkeitsbericht .

Berlin , 25 . Aug . Die von dem Kreuzer „ Leipzig
"

und den Torpedobooten „ Wolf " und „ Iaguar
“

abge¬
lösten Schiffe der Nordgruppe , der Kreuzer „ K ö l n “ und die
Torpedoboote „ A l b a t r o s " und „ Seeadler "

, standen
am 25 . August morgens auf der Höhe der Insel Wight im
englischen Kanal mit Kurs auf die Heimat .

""
Bei der Südgruppe hat das Panzerschiff „ Admiral

Graf Spee
" inzwischen den Dienst von dem Panzerschiff

„ Admiral Scheer
" übernommen . Die Ablösung des

Panzerschiffes „ D e u t s ch l a n d "
,

'
Flaggschiff des Befehls¬

habers der Linienschiffe , durch den Kreuzer „ N ü r n 6 e r g
“

,
Flaggschiff des Befehlshabers der Aufklärungsschiffe , sowie
der Torpedoboote „ Luchs

" und „ Leopard
"

durch
„ E r e i f

" und „ F all c “
erfolgt im Laufe des 25 . und

26 . August , worauf die abgelösten Schiffe der Südgruppe
gemeinsam den Rückmarsch nach der Heimat antreten .

Unter dem Schutz der jetzt heimkehrenden Schiffe des

Befehlshabers des Linienschiffsverbandes sind in 62 Trans¬

porten 4550 Deutsche und 4750 ausländische Flüchtlinge von
40 Nationen , darunter vorwiegend Italiener , aus Spanien
abbefördert worden .

Aus Aunst und Leben .

* Sinfonischer Abend im Kurhaus . Für den Dienstag¬
abend hatte sich Kapellmeister August Vogt eine romantische
Vortragsfolge gewählt , ging aber dabei allen Überspielten
Werken aus dem Wege und ließ nur solche Komponisten zu
Wort kommen , die man für gewöhnlich hinter den ganz
Großen zu vergessen pflegt . Spohrs „ Jessonda

" -Ouvertüre
eröffnete das Konzert und gelangte , gerade weil Vogt sich
hütete , äußere Unrast mit innerer Spannung zu verwechseln ,
zu einer recht frischen und eindrucksvollen Wiedergabe . Dann
spielte Albert Nocke unter lebhafter Zustimmung der Hörer
das E - Moll - Violinkonzert von Max Bruch , das sich immer
noch in der vordersten Reihe dankbarer Geigenkonzerte be¬
hauptet . Es ist in der Tat ein glücklicher Wurf , wobei hier
unter glücklich die geistige Höhe , die Brahms der Gattung
gewann , freilich nicht verstanden sei . Bruchs wertvollster
Satz ist unstreitig der zweite , langsame , er hat sinfonischen
Tiefgang . Auch der erste rhapsodische bewahrt Haltung , die
beim dritten nicht immer ungefährdet bleibt . Wir schätzen
Nocke als einen mit heutiger Musik vertrauten Künstler ,
dessen natürliche Veranlagung dem weltschmerzlichen
Stimmungspathos der Nachromantik einigermaßen fremd
gegenübersteht ; es war daher bezeichnend , daß ihm die sozu¬
sagen „ absolut musikalischen

" Stellen überzeugender gerieten ,
anfangs wenigstens , als die auf die große Virtuosengeste be¬
rechneten freizügig improvisatorischen . Daß technische Fragen
davon selbstverständlich unberührt bleiben , verstand sich bei
Nockes ruhiger Sicherheit und Gewissenhaftigkeit von selbst .
Vogts Begleitung trug zur Abrundung des Eesamteindrucks
wesentliches bei . — Zwei seltenere Gaben in sinfonischen
Programmen waren die beiden . letzten Nummern : die F -Dur -
Serenade von Robert Volkmann und die „ Scenes napoli -
taines “ von Jules Massenet . Die Serenade wertet die
Klangmittel des reinen Streichorchesters in einer über¬
raschend vielseitigen und charakteristischen Weise aus ;
darüber hinaus bedeutet die knappe und formbewußte und
oabei durchaus eigenartige , nirgends epigonale Prägung der
vier Sätze , dass wir in Volkmann keineswegs bloß einen
Nachtreter Schumanns anzusehen haben . Im Gegenteil , fein
Verhältnis zur Orchestermusik ist sogar ursprünglicher als
das Schumanns , und das sollte Grund genug sein , einmal
auch die anderen Orchesterwerke Volkmanns hervorzuholen .
Masseneis neapolitanische Szenen beschlossen den Abend mit
lärmendem Volksfest - Trubel und außerordentlichen Banali¬
täten ; trotzdem ist das Werk in mancher Hinsicht reizvoll ,
im ersten Tanzsatz patt der eindringliche , echt romantische
Ostinato -Rbythmüs , bei der Prozession fesselt die eigenartige
Verwendung der Elockenstäbe . Die Wiedergabe brachte
Vogt , dessen feilende Hand man schon in der Serenade wohl¬
tuend verspürt hatte , und dem Kurorchester lebhaften Bei¬
fall ein . W . St .

• Benno o . Areni Reichsbühnenbildner . Der Reichs¬
minister für Volksausklärung und Propaganda hat dem
Bühnenbildner Benno v . Arent im Anschluß an den ihm be¬
reits am 15 . Januar 1936 erteilten Auftrag , das deutsche
Bühnenbildwesen einheitlich auszurichten , nunmehr die Be¬
zeichnung „ Reichsbühnenbildner "

verliehen .

* Rundfunksprecherwettbewerb in Berlin . Im großen
Sitzungssaal des Berliner Funkhauses empfingen am Diens¬
tagvormittag Reichssendeleiter Hadamowsky und Direktor
Voß die zurzeit in Berlin weilenden aus den Bezirksaus¬
scheidungen als Sieger heroorgegangenen acht Teilnehmer
am Rundfunksprecherwettbewerb . In seiner Begrüßungs¬
ansprache erinnerte der Reichssendeleiter daran , daß die
Sieger aus den vorjährigen Kämpfen heute zum grossen Teil
entweder als Rundfunksprecher beschäftigt oder in der Funk¬
presse tätig seien . Mehrer Sieger aus früheren Wettbe¬
werben gehörten heute zu den besten Funkberichtern , die bei
politischen Großkundgebungen und letzthin auch beim
Olympia - Weltsender in Garmisch -Partenkirchen und in Ber¬
lin mit Erfolg eingesetzt werden konnten . Reichssendeleiter
Hadamovsky betonte weiter , daß man mit diesen Sprecher¬
wettbewerben dem Rundfunk immer wieder frische Kräfte
zuführen wolle . Es werde Wert darauf gelegt , Mitarbeiter
zu erhalten , die aus der Jugend und aus dem Bolk kommen .
Während der Fernsehübertragungen von den Olympischen
Spielen konnte festgestellt werden , daß auch für den Bild¬

funk der Sprecher ebenso notwendig sei wie für den Rund¬
funk . Er schenke dem Funkberichter reiches Neuland . Aus¬
geprägtes Verantwortungsgefühl , so schloß der Reichssende¬
leiter , sei unbedingte Voraussetzung für den Beruf des Rund¬
funksprechers , ein Beruf , der ebenso wichtig sei wie der
des Journalisten . Die acht Bezirkssieger werden in Berlin
in der Zeit vom 25 . bis 27 . August zunächst einer eingehenden
Schulung unterzogen , um dann bis zum 6 . September
als Rundfunksprecher am Volkssender tätig zu fein . Am
letzten Tage des Bolkssenders wird schließlich im Rahmen
einer Reichssendung die öffentliche Urteilsverkündung und
Preisoerteilung erfolgen .

* Felix von Weingartner als Direktor der Wiener
Staatsoper zurückgetreten . Felix von Weingartner ist von
feinem Posten als Direktor der Staatsoper zurückgetreten
und hat mit dem 25 . August die Direktionslettung nieder¬
gelegt . Auf Ersuchen des Ministers wird Dr . von Weingart¬
ner an dem Institut als Gastdirigent tätig fein . Anläßlich
feines Rücktrittes wurde ihm in Würdigung [einer Ver¬
dienste der Titel Generalmusikdirektor verliehen . Der Unter¬
richtsminister hat den Direktor Dr . Erwin Kerber mit der
alleinigen Führung der Staatsoper betraut .

* Wilhelm Schlaghecke : „ Kulturarbeit im Reichsarbeits¬
dienst " . ( Verlag der Hauserpresse — Hans Schaefer — Frank¬
furt a . M .) Ein eindringlicher Rechenschaftsbericht von
eigener Form . Was neben der Diensttagesarbeit an künst¬
lerischem Eestaltungswillen und dessen Pflege in den jungen
Arbeitsmännern lebt , zeigt Arbeitsführer Wilhelm Schlag¬
hecke ( Wiesbaden ) in einer Anzahl guter Abbildungen von
Arbeiten aus den fünf Abteilungen „ Gottfried Keller "

,
„ Ernst von Wildenbruch "

. „ Graf Werder "
, „ Der von Küren -

berg
“

, „ Fürst Blücher " der Gruppe Wiesbaden . Wir haben
uns seinerzeit gelegentlich der Wiesbadener Ausstellung
„ Reichsarbeitsdienst . Sein Wollen . Sein Erfolg

"
grund¬

sätzlich zu dieser erzieherischen Arbeit des Reichsarbeits¬
dienstes geäußert . Das bild - und buchtechnisch hervorragende
Buch Schlagheckes bestätigt von neuem die liebevolle Pflege
des Kunsthandwerks . Aus werkgerechtem Material , im Ein¬
klang zur Forderung der Praxis , zu den Bedingungen des

Bodens , der Landschaft , ersteht das Werk im Ringen um
die Vollendung der endgültigen Form . Es find vornehmlich
die Dinge des täglichen Bedarfes ^ die in Angriff genommen
werden . Der Unterbau jeder schöpferischen Kunst ist von jeher
das Handwerk gewesen . „ Das Einfache schön

“
, das ist

in der kürzesten Form der Eindruck dieser Leistungen : ein ge¬
bundenes Buch , ein gedeckter Tisch , ein in seinen Zweckdiensten
erfülltes Gerät , die Linie eines Tores , die Anpassung der
Gestalt und Farbe eines Taubenschlages an die Landschaft ,
die dekorative Wirkung einer Blume , ein Brunnen , der Blick
für den Ausschnitt einer Landschaft , Zusammenklang von Bau
und Landschaft , die kraftvolle Einfachheit bäuerlicher Stuben ,
bet holzgeschnitzte Erntekranz , der Sportpreis , das Kinder¬
spielzeug , die geschnitzte Truhe , und vieles mehr . Aufge -
schlossenheit des Sinnes und schöpferische Kraft waren über¬
all am Werk , nicht zuletzt bei der Zusammenstellung des
achtunggebietenden Buches . H . R .

* Erdken - Kautate „ Bon deutscher Art " auf der Darm¬
stadter Musikwoche 1936 . Die im Mai 1936 auf bet Reichs¬
tagung bes Deutschen Sängerbundes mit nachhaltigem Erfolg
uraufgeführte Kantate „ Von deutscher Art " des Hamburger
Komponisten Hermann Erbten nach Dichtungen von Gustav
Schüler für Solo , grossen und kleinen Männerchor unb
Orchester kommt im Oktober 1936 auf der Festwoche zeit¬
genössischer Musik in Darrnstabt burch fast 1000 Mitwirkenbe
zur Aufführung . Der dritte Teil dieser Kantate , ein Hymnus
auf die Lebensfreude , löste kürzlich auf dem Weltkongreß für
Freizeit und Erholung in Hamburg , zugleich als Reichs¬
fendung , unter Leitung des Komponisten stürmische Begeiste¬
rung aus . Weitere Aufführungen des Werkes , das durch die
Abstufung feiner Mittel in einen einstimmigen großen unb
einen mehrstBnmigen kleinen Chor roegroeifenb für bie neue
deutsche Männerchorliteratur ist , werden für den Winter
1936/37 in mehreren Städten vorbereitet .

* Film - Nachrichten . Erna Sack spielt ihre erste große
Filmrolle in dem Gloria - Film der Tobis Rota „ Blumen
aus N i z z a "

, dessen Aufnahmen soeben in Wien unter der
Regie von Augusto Genina begonnen haben . Die weiteren
Hauptrollen in dem von Dr . Max Wallner geschriebenen
Film find mit Friedl Czepa , Paul Kemp , Karl Schönböck
und Jane Tilden besetzt . Musik : Willi Schmidt - Gentner .

* Lukas - Cranach - Fund in Mansfeld . In der Mansselder
Schloßkirche , in der Luther mehrere Male gepredigt hat ,
wurde jetzt das mittelalterliche Altarbild als eine Ar¬
beit von Lukas Cranach festgestellt . Bekanntlich hat der Re¬
formator auch einen großen Teil seiner Jugendzeit in Mans¬
feld verbracht .

Bildende Kunst und Musik . Am Geburtshaus des be¬
rühmten

'
Wiener Heldentetzors und jetzigen Filmstars Leo

Slezak in Mährisch - Schönberg wird eine Ge¬
denktafel enthüllt . Diese Tafel ist von den Berehrern
seiner Kunst gestiftet worden .

Wissenschaft und Technik . In der Zeit vom 24 . bis
29 . August findet in Glasgow der Internationale
Homöopathenkongreß statt , der von der Internatio¬
nalen Liga für Homöopathie veranstaltet wird . Zu dem
Kongress haben sich Arzte aus 20 Ländern gemeldet .
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Wir wünschen ihnen schon heute viel Glück in der Hoffnung ,
daß sie erfolggekrönt zurückkehren . 2m Volkssender 1936
der Großen Berliner Rundfunkausstellung weiden zu hören
sein : a ) Gruppen : D i e fünf Kurstädter , Wiesbaden ,
b ) Einzelpersonen : Adolf Blum , Schlosser , Wiesbaden -
Dotzheim , W . Reis , Hausmeister , Wiesbaden , Paul
Kuhn , Wiesbaden ( acht Jahre alt ) .

— Tauuusbund - Wanderung . 2n des Hinterlandswaldes
tiefste und einsamste Gründe führten die pfadkundigen
Führer Oppermann und Färber die zahlreichen Teilnehmer
der 9 . Hauptwanderung am vergangenen Sonntag .
Bei idealem Wanderwetter wurde die Berg - und Talwande¬
rung von Hattenheim aus angetreten . Durch Hallgarten
bergwärts wandernd führte der Pfad zum Friedrich - und
Daniel - Wendler - Weg , dem Andenken der verdienstvollen Ge¬
brüder Wendler gewidmet . Der Weg endete am Berggast¬
haus der Hallgarter Zange , woselbst die Frühstücksrast ge¬
halten und von dessen Turm die unvergleichlich schöne Aus¬
sicht über den Rheingau genossen wurde . Vor dem Weiter¬
marsch gedachte der Vereinsführer , Herr Freund , der Ver¬
dienste des verstorbenen Wegewarts Friedrich Wendler und
seines hochbetagten Bruders Daniel Wendler . Uber den
Gipfel des höchsten Punktes des Rheingaugebirges , der
Kalten Herberge , führte der Weg talwärts in das einsame
prächtige Waldtal des Ernsbaches , fälschlich Ernstbach ge¬
nannt . Längere Zeit dieses Tal abwärts wandernd wurde
an der Einmündung des Schlüsselbaches rechtwinklig einge¬
bogen und über die Höhe des Gaulskopfes Obergladbach er¬
reicht . Rach längerer Raft ging es wieder bergan über die
Rabenkopfhöhe nach Fischbach , reizend im tiefen Fischbach¬
tale gelegen , das Muster eines Bergdorfes . Von hier er¬
klomm die Wanderschar die letzte Höhe , den Neunzehntberg ,
und gelangte über die „ Platte

"
nach Bad Schwalbach . Dort ,

von den Mitgliedern der engbefreundeten dortigen Orts¬
gruppe erwartet , verbrachten die Tauniden noch emige

'
ver¬

gnügte Stunden dis zum Abgang des letzten Abendzuges ,
der die Teilnehmer der schönen Wanderung vollbefriedigt
ihrem heimischen Herd zuführte .

— Am Weinfest um 4 Uhr Polizeistunde . Der Polizei¬
präsident schreibt : Auf Antrag der Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe wird im Einvernehmen
mit der Deutschen Arbeitsfront anläßlich des Weinfestes des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsoereins in der Zeit vom
5 . bis 8 . September auf Grund eines schriftlichen Antrages
für Schank - und Gaststättenbetriebe Polizeistundenverlänge¬
rung für die vier Tage gegen Entrichtung einer Verwal¬
tungsgebühr von zusammen 5 RM . bis 4 Uhr erteilt .

— Das Stahlhelm - Traditionsabzeichen . Reichsinnen¬
minister Dr . Frick hat an die ungeordneten Behörden
folgenden Runoerlaß gerichtet : „ Auf Grund des § 1 , Abs . 2 ,
der Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über Titel ,
Orden und Ehrenzeichen vom 14 . 11 . 1935 ( RGBl . I , Seite 1 ,
341 ) habe ich das Tragen des Stahlhelm -Traditionsab¬
zeichens mit der Maßgabe gestattet , daß 1 . die Bezeichnung
des Abzeichens und seiner Träger als „ Alte Garde " unter¬
bleibt , 2 . der Beliehene über das Abzeichen eine ordnungs -

ä ausgestellte Urkunde besitzt , 3 . nachträgliche Ber¬
gen des Abzeichens nicht mehr stattfinden dürfen und

4 . das Abzeichen nur zum Zivilanzug getragen werden darf .
Auch gegen das Tragen der den Mitgliedern des früheren
„ Stahlhelm - Frauenbundes

"
verliehenen Schleife als Brosche

habe ich keine Einwendungen erhoben
"

.

Helfer mit dem roten Kreuz .

Das der Staatsaufsicht .unterstehende Rote Kreuz um¬
faßt , wie sein Generalsekretär Regierungsrat a . D . Criin -
eilen mitteilt , in 7926 Vereinigungen 1356 830 Mitglieder ;
sie sind gegliedert in Sanitätsrolonnen , Schwesternschaften
und Gruppen der weiblichen Hilfskräfte , Samariterinnen
und Helferinnen . Die Sanitätskolonnen , allein¬
stehende Sanitätszüge und Sanitätshalbzüge mit 287 842
Aktiven und sonstigen Mitgliedern versehen ihren Dienst aus¬
nahmslos unentgeltlich neben ihrer Berufsarbeit als An¬
gestellte , Handwerker , Arbeiter oder Beamte bei kleinen Un¬
glücksfällen , großen Katastrophen , Festen und Kundgebungen
riesigen Ausmaßes . Sonntag für Sonntag opfern sie ihre
Zeit diesem Dienst .

Außer den ständigen Übungen wurden im letzten Jahr
2 910 987 Fälle von Hilfeleistungen gezählt !

M Das Rote Kreuz umfaßt ferner 57 rechtlich selbständige
Schwesternschaften in allen Teilen des Reiches . Die Mütter -
Häuser geben den einzelnen Schwestern Ausbildung , Fort¬
bildung , berufliche Arbeit , Freizeit und Urlaub . Die
Schwester kann jederzeit kündigen , zum Beispiel um zu
heiraten . Der Nachwuchs stammt heute vielfach aus dem
BdM . und dem Arbeitsdienst . Außer den Schwestern gibt
er noch rund 70 000 ehrenamtliche Samariterinnen .
Rund 2500 Gemeindepflege st ationen des Roten
Kreuzes in allen Teilen des Reiches sorgen für die Volks¬
gesundheit .

Mahner gegen Geburtenbeschränkung .

. Die kinderreiche Familie muß wieder zur Norm werden ."

M Das bevölkerungspolitische Denken des National¬
sozialismus findet immer mehr auch internationale Aner -

- kennung . So ist damit zu rechnen , daß der Leiter des Reichs -
Wundes der Kinderreichen , Wilh . S t ü w e, im kommenden

Jahre zum Präsidenten der internationalen
Liga für Leben und Familie bestellt wird , nach¬

dem -er jetzt bereits auf dem Kongreß in Luxemburg zum
I Stellvertretenden Präsidenten berufen wurde . Die inter -
Dtationale Liga stellt ein französische Gründung dar . Die

deutschen Grundsätze zum Schutze der Familie formulierte
Stüwe,u . a . dahin , daß eine bleibende Lösung der Kinder -
reichen -Frage niemals durch Eeldbeihilsen oder sonstige

LHeine Mittelchen möglitf ) sei , sondern nur durch Zuriick -

sführung des ganzen Volkes zum Kinderreichtum . Nur da -

^durch könne die Wettbewerbsfähigkeit der Kinderreichen und
ihrer Kinder im Lebenskampf für die Dauer sichergestellt
werden . Alles andere seien künstliche Notbehelfe , die keine
dauernden Erfolge haben könnten . Es werde ja wohl nie¬

mand glauben , daß der Soldat um des Soldes willen in die
Schlacht ziehe . Darum bedeute der Ausgleich der Familien¬
lasten , der in Deutschland , kommen werde , zwar eine Selbst¬
verständlichkeit , aber kein Endziel , ja nicht einmal eine
Familienpolitik , sondern nur den Ausgangspunkt für eine
solche . Es gebe nur eine Zielsetzung : Den Geburten¬
rückgang zu überwinden . Die kinderreiche Familie müße
wieder zur Norm werden . Die Organisation der Kinder¬
reichen , die heute schon rund 300 000 Familien mit mindestens
vier Kindern je Familie umfasse , sei der berufene Mahner
gegen Geburtenbeschränkung und ihre schweren Folgen . Der
Reichsbund sei dem Rasienpolitischen Amt der NSDAP , an¬
gegliedert und werde von dieser Stelle kräftig gefördert . Von
den Staatsbehörden sei das Reichsinnenministerium für die
Belange des Reichsbundes tätig . Referent sei der kinder¬
reiche Ministerialdirektor Dr . Glitt .

— Gäste der Weltkurstadt . Der Presseattache der Kgl .
Jugoslawischen Eesandschaft Berlin , Milos Crnjanski ,
traf dieser Tage in Wiesbaden ein , um die hiesigen Ein¬
richtungen kennenzulernen . Neben den Kureinrrchtungen
besichtigte der Presseattache — und zwar auf seinen be¬
sonderen Wunsch — das HJ .-Lager bei Bad Schwalbach , so¬
wie die Eauarbeitslager am Eberbacher Forsthaus und bei
der Laukenmühle im Wispertal . Der jugoslawische East hat
sich über das Gesehene äußerst anerkennend ausgesprochen .

— Das schöne Kurviertel . Seitdem die Wandelhalle
der neuen Brunnen - Kolonnade und die anschließende
Vlumenanlage für den Verkehr freigegeben worden ist kann
man dort einen außerordentlich starken Verkehr verzeichnen .
Die Besucher strömen nur so durch die schöne Säulenallee
um die Neuanlage näher besichtigen zu können . Man ist
geradezu begeistert davon wie glanzend die Frage dieses
Brunnens gelöst wurde , der ganz zu dem Charakter und in
den Rahmen der anderen Baulichkeiten des Platzes paßt .

— Blumen blühen im Kochbrunnengarten . Jetzt für die
Spätsommertage hat auch der Kochbrunnengarten wieder
eine Neubepflanzung erhalten , die der ganzen Anlage ein
wirksames Gepräge verleiht . Besonders die oekorativen rot¬
blühenden Kaunas ziehen die Blicke der Spaziergänger sofort
auf sich . Und daneben sind es die breiten Beetstreifen mit
den lila und weißen Astern , die inmittey der grünen Rasen¬
flächen , eine gute Farbenzusammenstellüng bilden . Unge¬
mein schön aber wirken die Hibiscus ( Eibisch ) Sträucher ,
diese beliebten Zierpflanzen mit ihren maloenähnlichen
Blüren , die man zumeist nur in wärmeren Ländern antrifft .
Doch auch in Wiesbaden gedeihen diese Arten vor allem
jedoch am Kochbrunnen , wo die Temperatur immer noch
etwas milder ist als an den anderen Stellen der Stadt , vor¬
trefflich . Hier erfreuen sich die Kurgäste und Einheimischen
an diesen über und über mit zartrosa , lila und weißen
Blüten besetzten Sträuchern .

— Einen Ehrenabend für Olympiakämpfer Otto Adam
veranstaltete der Wiesbadener Fechtklub gestern abend in
seinem würdig ausaeschmückten Vereinszimmer im Rats¬
keller . In Anwesenheit des Adjutanten des Herrn Kreis¬
leiters , Heller , des Kreisführers im DRL . , Hauptsturm¬
führer K ö t s ch a u , Vertretern der Behörden und zahlreicher
Mitglieder und Freunde sprach Vereinsführer Metzger
Herrn Otto Adam Dank und Anerkennung aus für das in
dreijähriger Vorbereitungszeit erreichte sportliche Hochziel ,
Olympiakämpfer zu werden . Im Namen des Klubs über¬
reichte er dem Kameraden eine Ehrengabe in Gestalt eines
mit den Klubfarben versehenen goldenes Ringes . Bei dieser
Gelegenheit gedachte der Vereinsführer auch der langjährigen
erfolgreichen Tätigkeit von Meister S o w a r s ch, der eine
Porzellan - Olympia - Elocke als ehrendes Andenken für seine
Leistungen innerhalb des Klubs erhielt . Herr Otto Adam
dankte mit herzlichen Worten für die ihm zuteil gewordene
Auszeichnung und versprach , alles daranzusetzen , um sein
sportliches Können noch weiter auszubauen . Seine längeren ,
humordurchwirkten Ausführungen über den Verlauf der
Fecht - Olympiade , die den Deutschen ja einen unerwartet

ß
"

en Erfolg brachte , begegneten größtem Interesse . Ein
nruf eines „ Alten Herrn "

, dem Klub in Nacheiferung
großer Vorbilder die Treue zu bewahren , klang aus in
rheinischem Sang und Becherklang .

— Wiesbadener vor dem Mikrophon des Bolkssenders
in Berlin . Mit größtem Interesse hat die gesamte Öffent¬
lichkeit die Vorausscheidungen für den Volkssender 1936 ver¬
folgt , der in diesem Jahr wieder ein Hauptanziehungspunkt
der Großen Berliner Rundfunkausstellung
werden wird . Im Jahre 1935 war der Volkssender eine alle
mitreißende Improvisation . In diesem Jahre ist er eine
bis in alle Einzelheiten durchorganisierte , großzügige Dar¬
bietung des deutschen Rundfunks . Auch aus Wiesbaden
werden Volksgenossen in Berlin vor das Mikrophon treten .

Bevölkerungsstatistik
der Stadt Wiesbaden im Juli 1936 .

M ( Mitgeteilt
'

vom Städtischen Statistischen Büro .) — Die
etng .1Hämmerten Zahlen beziehen sich auf den Vormonat . —

l Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt
Wiesbaden betrug am 31 . Juli 1936 — 163 206 ( 163 092 ) ;

: 73 458 § 73 367 ) männliche und 89 748 ( 89 725 ) weibliche’
Personen .

Die Zunahme um 114 gegenüber dem Vormonat ist auf
■einen Geburtenüberschuß von 42 Kindern und einen Wande -
.rungsgewinn von 72 Personen zurückzusühren .

L Eheschließungen erfolgten 141 ( 101 ) .
k 2m Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 191

( 196 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 107 ( 100 )
männlich — 99 ( 87 ) ehelich und 8 ( 13 ) unehelich — und

M ( 96 ) weiblich — 82 ( 90 ) ehelich und 2 ( 6 ) unehelich .
M Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 149

(168 ) Personen und zwar 76 ( 89 ) männl , und 73 ( 79 ) weibl .
Geschlechts . Von den 149 ( 168 ) Gestorbenen einschl . 12 ( 23 )
Ortsfremden waren 6 ( 12 ) noch kein Jahr alt , während 93

; (98 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .
Von den Todesursachen sind zu nennen : Herzkrank¬

heiten 25 ( 36 ) , Krebs mit 18 ( 25 ) , Eehirnschlag mit 13 ( 16 ) ,
Tuberkulose mit 10 ( 6 ) , Lungenentzündung mit 8 ( 12 )'Fällen usw . 15 ( 12 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame

- Einwirkungen verursacht und zwar 6 ( 5 ) durch Selbstmord
und 9 ( 7 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zuge -
■ sogen en Personen betrug 1022 ( 1119 ) , fortgezogen sind in

der gleichen Zeit 950 ( 1078 ) Personen .
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Ein „ Ehrenmal der deutschen

Leistung im Ausland
"

Rassenhygiene erstes Erfordernis
eine Unterredung mit Prof . Rüdin , dem geistigen Bater

des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses .

1
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roße Auf -
'utter der

des Gebietes Heffen -Naffau bei seiner

Marscheinheit .

— Frankfurt a . M . , 25 . Aug . Anläßlich des in Frank -

furt a . M . stattfindenden Konz
" "

3n Stuttgart wird am 27 . August als

HöhepunÜ der Jahrestagung des

deutschen Auslandsinstituts dreies

„ Ehrenmal der deutschen Leistung tm

Ausland "
feierlich eröffnet .

( Atlantic , Ä .)
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Tag waren die heffen - nafsauischen Vann -

auf dem Wege von Erbach i . O . nach

1 % % der Erundlohnsumme einer Kaffe gerechnet . Die
Wirkung des Lastenausgleichs wird am Beispiel der Wochen¬
hilfe gezeigt : Wird für jeden Wochenhilfefall ein Betrag
aus dem Fonds gewährt , so erhält eine Krankenkasse mit
hoher Geburtenziffer mehr als eine Kaffe mit wenig Auf¬
wendungen für Wochenhilfe , während die Beiträge fü .
Gemeinlast sich

'

hatte ein ungewöhnlich großes Exemplar
Riesen

"
mitgebracht . Das Tier , das erst , ,

ist , wiegt 14 % Pfd . In der Aussprache wurde besonders
über die in diesem Jahr besonders schwierige Aufzucht der

Jungtiere geklagt . Die Züchter stehen vor einem Rätsel .

Gegen Mittag traf dann die Marfcheinheit in Amorbach

ein , wurde vom Bürgermeister empfangen und brachte ihre

Fahnen in der Bürgermeisterei ein . Als Gäste im frän¬

kischen HJ . - Zeltlager verbrachten sie mit der Lagerbesatzung

frohe Stunden mit Spiel und Sport . Heute sind sie auf dem

Wege nach Miltenberg .

— Die Eemeinlast als Lastenansgleich der Kranken¬
kassen . Die sogenannte Eemeinlast , der Lastenausgleich
zwischen den Krankenkaffen soll , wie in der „ Deutschen Volks¬
wirtschaft

"
mitgeteilt wird , noch für 1936 eingesührt werden .

Man muß sich die Eemeinlast als einen Fonds vorstellen ,
in dem ein Teil der Kaffen mehr , der andere aber weniger
einzahlt , als er herausbekommt . Man schätzt , daß die Ein¬
zahlungen etwa 300 Millionen Reichsmark betragen müffen .
Als Maßstab sollen die Erundlohnsummen der bei jeder
Krankenkaffe Versicherten benutzt werden , denn diese bringen
die Leistungsfähigkeit der Versicherten am besten zum Aus¬
druck . Da die gesamten Erundlohnsummen etwa 20 Milliar¬
den RM . ausmachen , wird mit einem Beitrag von etwa

Neue Kurse des Reichsmütterdienstes .

Die Kreisfrauenschaft Wiesbaden teilt mit :

Die beliebten Kurse des Reichsmütterdienstes Wies¬
baden beginnen wieder Anfang des Monats September . Die
Lehrkräfte haben sich in den vergangenen Ferien für neue
Aufgaben zur Schulung der Frau vorbereitet . Alle jungen
Mädchen über 21 Jahre , Bräute , Ehestandsdarlehenbewerbe¬
rinnen , Frauen und Müttern wird die Möglichkeit gegeben ,
daran teilzunehmen . Für die Kurse eigens geschulte Kräfte
vermitteln ihnen Kenntniffe an Hand reichlich vorhandenen
Anschauungsmaterials auf allen Gebieten der Hauswirt¬
schaft .

Die Mütterschule bereitet die Frauen für die

gäbe , die sie als Gefährtin des Mannes und ■

Kinder zu erfüllen haben , vor . Jede ehemalige Kursteil¬

nehmerin wird begeistert von den Stunden , die sie in froher ■

Kameradschaft verlebte erzÄhlen können und bestätigen ,
welche Werte ihr durch den Besuch der Kurse mit aus Den

Weg gegeben wurden .

Aus dem Kleintierzüchteroerein . Nach Eröffnung der

Versammlung durch den Vereinsführer Pilarzyk wurden
die Bedingungen und die Organisation der diesjährigen in

Rambach stattfindenden K r e i s k a n i n ch e n sch a u , bte zum
ersten Male seit vier Jahren wieder stattfindet , festgelegt .
Der Züchter Adolf Simon wurde zum Schauleiter bestimmt .
Als Kreisrichter wurden gewählt : Pfeffer ( Kriftel ) , Nach¬
tigall ( Griesheim ) und Sternberger ( Geisenheim ) . Ebenso soll
in diesem Jahr in Rambach eine lokale Geflügelschau statt¬
finden , für die als Preisrichter Engelhardt , Preungesheim ,
bestimmt wurde . Anschließend an die Ausstellungsberatungen
wurden Zuchtfragen besprochen . Der Züchter Steinhaus
hatte ein ungewöhnlich großes Exemplar eines „ Belgischen

Eemeinlast sich nach den Erundlohnsummen , also nach der

Leistungsfähigkeit richten . Entlastet werden durch die Ee -

meinlaft solche Orts - und Landkrankenkassen , aber auch Be¬
triebs - und Jnnungskrankenkaffen , deren Mitglieder niedrige
Löhne haben . Eine weitere Möglichkeit des Lastenausgleiches
soll durch Bildung eines mit höchstens drei Millionen RM .
jährlich datierten Ausgleichsstockes geschaffen werden , der

durch Beiträge aller Kaffen gespeist wird , und aus dem
solche Kaffen Zuschüsse erhalten , bei denen das Verhältnis
zwischen Beiträgen und Leistungen besonders ungünstig ist .

sundheitsgesetz .

„ Eine Hauptaufgabe ist,
" so äußerte sich Profeffor Dr .

Rüdin , „ die Erkenntnis der Ursachen der bei den Kranken

beobachteten Störungen im Zentralnervensystem . Die Frage

ist ob sie ererbt oder umweltbedingt sind , also erworben

durch irgendwelche furchtbaren Krankheiten oder Einflüsse ,

zum Beispiel schwere Geschlechtskrankheit oder Alkoholismus .

Sind die Störungen vererblich , so müffen wir sie , um sie

auszumerzen , in der Keimzelle angreifen , also die Fort¬

pflanzung der so erblich Belasteten verhüten . Sind die

Störungen umweltbedingt , so ist der Kampf gegen die ent¬

sprechenden Gefährdungen zu führen .

Man muß die Maßnahmen der Raffenhygiene unter¬

scheiden in negative und positive . Der Kamps gegen bte

Weitervererbung der Geistes - und Erbkrankheiten , also

Sterilisation , Verhinderung von ungesunden Ehen usw ., das

find die „ negativen
" Maßnahmen . Ihnen sind die positiven

'

Maßnahmen gegenüber zu stellen , also die Förderung der

erbtüchtigen Menschen und Familien . Will eine Raße nicht

zugrundegehen , so muß sie bis in alle Ewigkeit Rassenhygiene

treiben .

Raffenhygiene versöhnt die Notwendigkeit

der Ausmerzung , wie wir sie in der grausamen Natur

Darum besucht jedes Mädchen und jede junge Frau
die Kurse des Reichsmütterdienstes .

Sprechstunde der Kreissachbearbeiterin in der Geschäfts¬
stelle , Hainerweg 8 .

Anmeldungen werden auch durch die Lehrerin zu Be¬

ginn der Kurse entgegengenommen .
Neue Kurse beginnen in Wiesbaden :

Säuglingskursus , Anfang September , Meldung Hainer¬

weg 8 .
Kochkursus , 26 . August , 20 Uhr , Lyzeum am Boseplatz .
Nähkursus , 27 . August , 20 Uhr , Lyzeum am Boseplatz .
In Biebrich :
Kochkursus , Besprechung .
Nähkursus , Freitag , 28 . August 1936 , um 20 Uhr , Heim

Elise - Kirchner - Stratze . %

— 143 Tote , 4318 Verletzte durch Berkrhrsunsälle . Der

Reichs - und preußische Verkehrsminister gibt bekannt , daß
in der vergangenen Woche int Reiche 143 Tote und 4318

Verletzte als Opfer des Straßenverkehrs zu be¬

klagen sind .
— Bevorzugte Abfertigung von Schwerbeschädigten bei

der Justiz . Der Herr Reichsjustizminister hat unter Zu¬

sammenfassung der in Frage kommenden Bestimmungen für
die Justizbehörden folgendes angeordnet : 1 . Schwerkriegs¬
beschädigte , schwerbeschädigte Kämpfer der nationalen Er¬
hebung , sowie Schwerunfallverletzte , denen längeres Stehen
oder Warten in geschloffenen Räumen unzuträglich ist , er¬
halten hierüber auf besonderen Antrag von der zuständigen
Behörde ( Fürsorgestelle , Eenoffenschastsvorstand usw .) einen
Ausweis . 2 . Personen der oben bezeichneten Art , die sich im

Besitze solcher Ausweise befinden , sind , falls sie persönlich und
in eigenen Angelegenheiten oder zur Erledigung dienstlicher
Aufträge ihrer Unternehmer bei Justizbehörden erscheinen ,
bevorzugt abzufertigen , soweit dadurch nicht begründete

Rechte anderer beeinträchtigt werden . Für sie sind in den
Amtsräumen nach Möglichkeit Sitzgelegenheiten bereit¬

zustellen .
— Zahnhygiene in den Schulen . Zu dem neuerlichen

Ersuchen des Reichsinnenministers , jedem Gesundheitsamt
einen Zahnarzt für Untersuchungen in der Schulzahnpflege

zur Verfügung zu stellen , stellt der Kreisamtsleiter im Amt

für Volksgesundheit , Dr . Reith , Wuppertal , in „ Ziel und

Weg " die Forderung auf , daß dieses Ersuchen als Funda¬
ment für den Ausbau unserer Schulzahnpflege im ganzen
Reich gewertet werden möge . Es müsse jetzt erreicht werden ,
daß Verantwortungsträger für jedes Schulkind da sind und

kein Schulkind mehr zur Entlassung kommt , deffen Gebiß nicht
saniert ist . Sämtliche Schulkinder müffen nach Ansicht des

Referenten jährlich unbedingt zweimal untersucht werden ,
und zwar ehrenamtlich , gegen Ersatz der direckten Auslagen
und gleichmäßige Verteilung der Last . Das untersuchte
Kind müffe einen Vefundzettel bekommen , den der Zahnbe¬

handler nach Abstellung des Schadens unterschrieben an den

überwachenden Hilfszahnarzt zurückzureichen hat und der

der Kartothekkarte anzuheften wäre . Der Referent deutet

noch die Möglichkeit einer Einschaltung der Sozialversiche¬

rung in diese Aufgaben an und erklärt , daß das Problem
, der Zusammenarbeit der Partei mit dem Staat zur Er¬

reichung des größtmöglichen Erfolges auch der zahnärztlichen
Durchsanierung unserer Jugend und des gesamten Volkes

auf diese Weise zu lösen sei .
— Säuglingskörbchen für Erstgeborene junger unbemit¬

telter Ehepaare . Das Geschenk der deutschen Beamtinnen

an den Führer zu seinem letzten Geburtstag , das in 1465

Säuglingskorbchen bzw . - bettchen bestand , soll auf Anord¬

nung des Führers durch die NSV ., Hilfswerk „ Mutter und

Kind "
, der praktischen Verwertung zuaeführt werden . Die

Säuglingskörbchen werden als Geschenk für Erstgeborene an

junge unbemittelte Ehepaare vergeben , wo mit weiterem

Nachwuchs gerechnet werden kann , so daß die stabilen und

reichhaltig ausgestatteten Säuglingskörbe in diesen Familien

zu Traditionskörben werden .
— Luftpost - Nachbringeslüge Köln — Cherbourg . Zur

Beschleunigung der Postbeförderung nach Amerika hat die

Deutsche Reichspost Nachbringeflüge von Köln nach Cher¬

bourg eingerichtet , die den Dampfern „ Bremen " und

„ Europa
" Spätlingspoft nachbringen . Die Flüge , die von

Köln um 10 Uhr abgehen und in Cherbourg um 14 .30 Uhr

eintreffen verkehren am 6 . , 15 . und 23 . September . Ihre

Benutzung ermöglicht durch die Erreichung eines früheren
Dampfers Zeitgewinne bis zu 3 Tagen . Die neben den ge¬
wöhnlichen Auslandsgebühren zu entrichtenden Luftpost -

zuschläge betragen nur 15 Rpf . für je 20 Gramm . Weitere

Nachbringeflüge finden vorläufig nicht statt . Nähere Aus¬

kunft erteilen die Postanstalten .

— Reue Berkehrsunsälle . Am Dienstag , gegen
10 .30 Uhr , stießen in Wiesbaden - Biebrich auf der Rhetn -

straße ein Lieferkraftwagen und ein Kraftrad zusammen .
Der Motorradfahrer zog sich leichte Verletzungen zu . Sein

Fahrzeug wurde leicht beschädigt . — Auf der Kreuzung
Moritz - und Goethestraße erfolgte gegen 15 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Omnibus der Linie 2 . Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬

schädigt . — Gegen 15 .10 Uhr wurde eine 9jährige Schülerin
beim Überschreiten der Fahrbahn Mauritiusstraße und Ecke

Kirchgaste von einem jugendlichen Radfahrer angefahren .
Die Schülerin zog sich leichte Verletzungen zu . — Auf der

Frankfurter Straße erfolgte gegen 19 .30 llhr ein Zusammen¬
stoß zwischen der Straßenbahn und einem Pferdefuhrwerk .
Der Fuhrmann erlitt Kopfverletzungen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

— Fundgegenstände . Im Juli 1936 wurden tm Fund¬
büro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :

28 Schirme , 1 Stockschirm , 2 Stöcke 13 Paar Handschuhe , ein¬

zelne Handschuhe , 1 schwarzer Umhang , 1 Kinderjäckchen ,
1 Seidentuch , 1 Damenmütze , 1 Aktentasche , 1 Kindertäsch -

chen mit 15 Pfg ., 5 Geldbörsen mit kleinen Geldbeträgen ,
1 kleines Geldstück , loses Geld , 1 Ring , 1 Brosche , 2 Brillen

mit Etui , 1 Herrenuhr , 1 Photoapparat , 1 Füllhalter , 1 Buch ,
1 Notenständer . 1 Metermaß . — In der Zeit vom 17 . bis

23 . d , M . wurden auf dem Fundbüro des Polizei¬

präsidiums folgend « Gegenstände abgegeben bzw . anae -

meldet : Gefunden : 1 Paar schwarz « Danienlederhandschtche ,
1 braune Geldbörse mit kleinem Geldbetrag , 1 rotes Ktnder -

lblüschen , 1 alte Aktentasche , 1 goldenes Abzeichen eines

Gesangvereins , 1 Herrenfahrrad , 1 braune Geldbörse mit

kleinem Geldbetrag , 1 Windjacke , 1 blauer Arbeitsanzug ,
1 Schuheinlage , 1 Zwanzigmarkschein ,

’ l schwarzer Kinder -

jchuh , 1 Photoapparat int Etui mit Reißverschluß , 1 silberne

Am siebten
sahnen der HI .
Amorbach . Kurz vor Betreten fränkischen Gebietes er¬

wartete sie zu ihrer freudigen Überraschung der Führer des

Gebietes Heffen - Naffau , Oberbannführer Brandt . Er be¬

sichtigte die Marscheinheit und überzeugte sich von ihrem ge¬
sundheitlichen Zustand und ihre tadellosen Uniformierung .

Er marschierte dann einige Kilometer mit den 60 Kame¬

raden , um sich ein Bild von ihrer Haltung und ihrer

Disziplin und überhaupt von ihrem gesamten Zustand zu
verschaffen . Dann richtete er einen letzten Appell an

die Marschteilnehmer , er erwarte , daß sie sich auch der Aus¬

zeichnung , die Bannfahnen des Gebietes Heffen -Naffau nach

Nürnberg zu tragen und am Führer vorbeizumarschieren ,

würdig erweisen . Das müffe seinen Ausdruck in einer ganz

tadellosen Haltung und in einer nie erlahmenden Disziplin

finden . Stabsführer H a r t m a n n - L a u t e r ba ch e r

unterrichtet sich laufend über die Bannführung . .
einheit aller 25 Gebiete auf ihrem Wege nach Nürnberg und

bewertet ihr Auftreten vor dem deutschen Volke . So hoffte
er , daß die 60 Kameraden das Gebiet Heffen - Naffau in jeder
Minute und in jedem Augenblick würdig vertreten .

Blusennadel , 1 Herrenschirm , 1 silbernes Armbändchen ,
1 Zehnmarkschein , 1 braune Brille , 1 braune Brill « , 1 dunkel¬
blauer Herrengummimantel , 1 schwarzer Damenschirm ,
1 ar . Damenschirm ; 1 Paar w . Handschuhe ; 1 Herren - und
1 Damenfahrrad ; 1 br . Damenstrohhut ; 1 silb . Armbanduhr ;
1 schwarze Handtasche mit Inhalt , 1 schwarzes Wolljäckchen
mit grünem Kragen . Zugelaufen : 1 schwarzer Schäfer¬
hund 1 Foxterrier , 1 Drahthaarfox . Zugeflogen :
1 grüner Wellensittich .

— Zur großen Rundfunkausstellung nach Berlin unter¬
nimmt die RS . - Kulturgemeinde am 31 . August eine

Fahrt mit Omnibussen . Der Aufenthalt in der Rcichshaupt -

stadt währt vier Tage .
— Silberne Hochzeit . Die Eheleute August H a m mer -

schm i d t und Frau Emma , geb . Köllner , Eleonorenstr . 7 ,
feiern am 27 . August das Fest ihrer silbernen Hochzeit .
Gleichzeitig sind sie 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Wiesbadener Künstler auswärts . ViktorHospach ,
vom Deutschen Theater Wiesbaden , sang bei den diesjährigen
Festspielen der Zoppoter Waldoper unter Profeffor Hegers
Leitung von der Berliner Staatsoper mit großem Erfolg
den Gurnemanz in „ Parstfal

"
. Weiterhin wirkte Herr

Viktor Hospach in einem großen Festkonzert unter Profeffor
Hegers Leitung mit und lang noch den Orsini in „ Rienzi

"

unter Staatskapellmeister Tuteins Leitung mit großem Er¬
folg .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Bessere Erntetage . Das noch draußen stehende Getreide ,
welches wegen der vielen Regentage noch nicht heimgefahren
werden konnte , trocknet jetzt schnell und seit zwei Tagen sind
alle verfügbaren Kräfte an der Arbeit , um die letzten
Garben unter Dach und Fach zu bringen . Mit dem Wochen¬
ende werden die kahlen Stoppelfelder an den baldigen An¬
bruch des Herbstes mahnen .

Der Verein der Hundefreunde Wiesbaden -Biebrich
hatte seine Mitglieder und Freunde auf den neuen itbungs =

platz in der Kimmelschen Sandgrube am Erbenheimer Weg
eingeladen und nahm hier die Weihe des Platzes und
der neu erbauten Hütte vor . In seiner Begrüßungsansprache
schilderte Obmann Roth den Werdegang eines ausgebil¬
deten Schutz - und Meldehundes . Er dankte den Platzbesitzern
Kimmel - Erben in herzlichen Worten für die kostenlose
Überlastung des Geländes . Zum Schluffe seiner Aus¬

führungen forderte er die Hundebesitzer auf , den neuen

Übungsplatz ausgiebig zur Ausbildung der Hunde zu be¬

nutzen . Ausbildungswart Josef Müller gab dann der Hütte
in Würdigung der Arbeit des Obmannes den Namen

„ Reinhard - Roth - Hütte
"

.
Der Ausreißer vom Schloßparkweiher , dieser tempera¬

mentvolle Schwan , der in stolzem Flug die idyllische Ruhe
und Behaglichkeit seiner neuen Heimat mit der ungebunde¬
nen Freiheit in den Lüften vertauschte , ist in den Rhein -

kribben bei Bingerbrück wieder ergriffen und zurück -

gebracht worden . Zwei weitere Schwäne hatten sich dem

Flüchtling angeschlosten und sich auf der Petersaue bei

Kastel niederlasten . Einen von ihnen erreichte die tödliche

Kugel .
Hohes Alter . Ihren 84 . Geburtstag feiert heute Frau

Mathilde Göbel , Adolfftraße 4 .
Fahrraddiebstahl . In dem Hose der Horst -Wessel -

Straße 39 wurde am 21 . August , vormittags zwischen 7 bis

7 .30 llhr ein Adler -Tourenrad gestohlen . Zweckdienliche An¬

gaben erbittet die hiesige Kriminalpolizei .
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,_____ ___ ,_____ _______ igrestes der Neurologen und

Psychiater gab Profestor Dr . Ernst Rüdin , der geistige
Pater des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses ,
einem Vertreter des DNB . einige Erklärungen zum Erbge -
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an den räuberischen Einbrüchen beteiligt zu sein , steht der
Paul Ottersbach , geb . am 28 . 3 . 1907 zu Meinerzhagen i . W .

Prächtiger Flug der Jungtauben .

„
~ Frankfurt a . M .. 25 . Aua . Wenn im August die Weit¬

streckenflüge der Brieftauben ihr Ende erreicht haben — die
Züchter des Rhein - Main - Eebietes schickten ihre Tiere nach
Budapest — dann starten die Jungtiere . Die erst in diesem
2ahr geborenen Tiere , drei vier oder fünf Monate alt , be¬
kamen als Einflugsübung anfänglich kleinere Strecken zu
bewältigen , , so von Seligenstadt , Oberburg und Wehrheim
aus . Nun fand der erste diesjährige Jungtaubenpreisflug
statt , an dem 2000 Tiere von Frankfurt und Umgebung ,
Offenbach , Homburg usw . teilnahmen . Um 9 Uhr früh wurden
die Tauben in Kitzingen auf die 120 Kilometer lange
Strecke aufgelassen . Die schnellsten Segler trafen bei schön¬
stem Wetter bereits um 10 .45 Uhr in der Heimat ein . Die
gute Witterung war Vorbedingung für die restlose Ankunft
sämtlicher Tauben .

— Frankfurt a . M . , 25 . Aug . Carl Siegfried Ritter
vonEeorg , Direktor der Adler -Werke in Frankfurt a . M ,
begeht am 27 . August seinen 50 . Geburtstag . Der Name
von Georg lebt in der Geschichte des Weltkrieges als der
eines unserer erfolgreichsten U - Boot - Kommandanten fort .
Immer und immer wieder meldete der Bericht des Admiral¬
stabes die kiihnen Streiche von „ U 57 “ und „ U 101 “

, deren
Kommandant von Georg war . Im Frühjahr 1918 erhielt der
U - Boots - Kommandant den Orden „ pour le mente “

, während
ihn König Ludwig von Bayern zum Ritter des Max -Joseph -
Ordens ernannte . Ritter von Georg stellte sich auch in den
krisenreichen Nachkriegsjahren dem Vaterland zur Verfü¬
gung . Nach der Revolution rief er gemeinsam mit anderen
Seeoffizieren zur Bildung eines Freikorps , der Marine -
Brigade von Löwenfeld , auf , in der er den Befehl über ein
Bataillon erhielt . Welche Bedeutung man seinem Wirken
und seinen Verdiensten um das Vaterland beimag , geht auch
schon daraus hervor , daß sein Name damals auf der Aus - •

lieferungsliste der Alliierten stand . — Anläßlich des St .-
Stefans - Tages empfing der ungarische Konsul in Frankfurt
a . M . , Generaldirektor Fritz Steuernagel , in festlichem
Rahmen die ungarisch e .Kolonie seines Amtsbezirks .
Er gedachte der Bedeutung des Tages und bat die versammel¬
ten Ungarn , in Einigkeit zusammenzuhalten . Mit der ge¬
meinsam gesungenen Nationalhymne klang das schöne Fest
aus .

Latin und Westerwald .

Mittwoch , 26 . August 1936 .

beobachten , mit den Erfordernissen der Menschlichkeit Der
Mensch kann nicht die kranken und untüchtigen Artqenossen
ausmerzen nach dem Beispiel der Natur , in der das Schwache
und Kranke zugrunde geht und nur das Starke und Tüchtige
Lebensrecht hat . Die Menschen müssen darauf bedacht sein
datz die minderwertigen Geschlechtszellen ausgemerzt werden .

“
Nach der bisherigen „ Bestandsaufnahme “ an Eeistes -

kranken gibt es in Deutschland nach Schätzung Professor
Rudins . etwa 200 000 bis 250 000 Fälle von Schizophrenie und
eoeniootele Epilepsien . Schwachsinn sei bei mindestens einem
Prozent der Geiamtbevolkerung zu verzeichnen . Je nachdem
wie die verschiedenen Forscher die Grenzen zwischen Schwach -

Wiesbadener Tagblatt
sinn und Normalsinnigkeit ziehen , spreche man von 1 bis
4 % der Bevölkerung .

Einen ganz beionderen Ruf hat Professor Rüdin als
Forscher auf dem Gebiete der Kretinen - und Kropfforschung .
Durch großzügig durchgeführte Experimente prüfen er und
seine Mitarbeiter zur Zeit , ob sich der Verdacht bewahrheitet ,
daß die in gewissen Alpenregionen endemisch auftretende
Kropfkrankheit und der Kretinismus mit Radium -Aus -
stromunas - Störungen in Wechselbeziehungen stehen . Haben
die Forschungen in dieser Richtung Erfolg , so ist die Welt
um eine weitere Erkenntnis von größter Tragweite be¬
reichert .

Aus Gau und Provinz .

Taichitao befand sich noch der in Franksurt bestens be¬
kannte Dr . Ting , der am Ausbau des Frankfurter China -
Institutes hervorragend beteiligt war , ferner der Militär¬
attache der chinesischen Botschaft Oberst Fengtie , sowie
der Sekretär von Exzellenz Taichitao , Herr Jam Nach einer
Begrüßungsansprache überreichte Bürgermeister Linder Ex¬
zellenz Taischltao sowie Dr . Ting die goldene Goethemedaille .

Reichsfachtagung der Deutschen Dentisten .
= Frankfurt a . M . , 25 . Aug . Aus Anlaß der vom

Reichsverband Deutscher Dentisten in Frankfurt veranstal¬
teten Ausstellung „ Unsere Zähne

“
findet in der Eauhaupt -

stadt erstmalig seit der Machtübernahme eine große Reichs¬
fachtagung statt . Den Auftakt zu dieser Tagung bildet das
Eintreffen der aus allen Teilen des Reiches kommenden
Dentisten am Donnerstag , 27 . Aug . 1936 , ab 18 Uhr , auf
dem Börsenplatz . Am Freitag , 28 . Aug . 1936 , findet im Ee -
sellichaftshaus des Tiergartens ein von dem Reichsdentisten¬
führer geleiteter Appell aller Verbandsamtswalter statt .
Am Samstag , 29 . Aug . 1936 , sowie am Sonntag , 30 . Aug .
1936 , folgt dann der fachwissenschaftliche Teil der Reichs¬
fachtagung .

Gefährliche Einbrecher aus Raubzügen im Westerwald
und Hintcrtaunus .

— . Frankfurt a . M ., 25 . Aug . 3n den letzten Wochen
werden im Westerwald und Hintertaunus in Ortschaften
Einbrüche in Wirtschaften . Bauernhöfe und Lehrerwohnungen
ausgeführt . Die Landeskriminalpolizei in Zusammenarbeit
mit der Gendarmerie hat sestgestellt . daß es sich bezüglich der
Tater um ein und dieselben Personen handeln muß . Die
Einbrecher sind mit Schusswaffen ausgestattet . Sie haben
verschiedentlich die Geschädigten , die sie bei den Einbrüchen
überraschten , mit der Waffe bedroht und dadurch von ihrer
Verfolgung abgehalten . In einem Falle haben sie bei der
Flucht einen Schuß abgefeuert . Die Tatumstände lassen
darauf schließen , daß die Einbrecher bei ihren Raubzügen
die Waffe entsichert und schußbereit halten . Die Landes¬
kriminalpolizei Frankfurt a . M . in Zusammenarbeit mit
der Gendarmerie verfolgt bestimmte Spuren . Im Verdacht ,

Die Unwetterkatastrophe in Korea .

413 Tote . — 32 000 Häuser zerstört .

Tokio , 26 . Aug . tOstasiendienst fees DNB .) Nach neuen
amtlichen Berichten über feie Schäden feer Unwetterkata¬
strophe in Korea vor zwei Wochen beträgt feie Zahl feer
Toten 413 , feie Zahl feer Vermißten , feie ebenfalls als tot
gelten müssen , 156 , und feie Zahl feer Verwundeten 563 .
Es murfeen 32 000 Häuser zerstört ober beischüfeigt . Wer 100
Schiffe sind gesunken oder gestrandet .

Zuchthausrevolte in Amerika . Eine Anzahl Sträf -

linge des Staatszuchthauses in Milledgeoille (Georgia )
wollte nachts aus einem Schlafsaal ausbrechen , indem
fte unter lautem Toben die Saaltüren mit eisernen Bett¬
stellen einzuschlagen und den Schlafsaal in Brand zu
stecken versuchten . Die Wärter schossen schließlich auf
die Tobenden mit Schrotgewehren , wobei ein Sträf -
lin getötet und 15 verwundet wurden .

Taunus und Rheingau .

Neue Wege im Feldberggebiet .
— Vom Feldberg , 25 . Aug . Von der steil abschüssigen

Kurve der Nordrodelbahn unterhalb des Vrunhildisfelsens
hat jetzt der T a u n u s b u n d einen schönen schattigen Wald -
weg nach dem Tenopfad der Sprungschanze Herstellen lassen ,
so daß es jetzt möglich ist , bequem nach dem Römerkastell
und dem Roten Kreuz unter Umgehung des Fahrweges zu
gelangen . Der Waldpfad leitet weiter von der Sprungschanze
über die Eertrudiskapelle nach Oberreifenberg .

Rhein und Mosel .

Eröffnung einer Rheingauer Kunstausstellung .

1 Jahren zu einer
dem Sr

— Lorch a . Rh ., 25 . Aug . 2m Rheingau leben zahlreiche
bildende und schaffende Künstler , die sich bereits vor mehreren
Jahren zu einer Vereinigung Rheingauer Kunstfreunde mit
5em Sitz in Rüdesheim zusammenschlossen und als Gruppe
„ Bildende Äunft “ in der NS . - Kulturgemeinde
Rheingau schöpferische Arbeit leisten . Aber auch die
Forschungen und Ausgrabungen im Rheingau der Rhein -
gauer Kunstfreunde haben unendlich wertvolle Funde ans
Tageslicht gebracht . Was geborgen werden konnte , ist jetzt
dem Lorcher Heimatmuseum eingegliedert worden . Hierzu
haben die Mitglieder der NS .- ^ ulturgemeinde nunmehr
eine Kunstausstellung geschaffen , die in Anwesenheit führen¬
der Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen und
vieler Kunstfreunde durch den Bürgermeister von Lorch er¬
öffnet wurde . Die Ausstellung bildet zusammen mit dem
Heimatmuseum eine Stätte , die von der schöpferischen und
künstlerischen Arbeit der Bewohner des Rheingaues Zeugnis
ablegt .

Gräßliches Unglück beim Salntfchießen .

— Bernkastel - Cues , 25 . Aug . In dem benachbarten
Pilzen sollte am Sonntagfrüh der 30jährige als Schieß¬
meister ausgebildete Winzer Peter Heil aus Anlaß des
Kreissängerfestes Salut schießen . Er benutzte dazu Spreng¬
kapseln . Dabei muß eine Kapsel vorzeitig zur Explosion ge¬
kommen sein . Dem Unglücklichen wurde beide Hände
abgerissen . Außerdem erlitt er schwere Verletzungen
im Gesicht , am Oberschenkel und an der Brust . Im Mosel¬
krankenhaus ist er nach einigen Stunden den Verletzungen
und dem Blutverlust erlegen .

Mainz und Rheinhessen .

Starke Beteiligung der Weinbaugemeinden beim

„ Rhein - mainifchen Winzertag - .

Marktberichte

Wiesbadener Groß markt .

, Kartoffeln ( 50 Kilogramm )
O b st : Tafeläpfel VA Kilos

Wiesbadener Wochen markr .

, lie 11 - 20 , Freilanfe -

. 20 , Kohlrabi ( Stücks 4,5 ,
-14,5 , Kopfsalat 6 , Endivien -

Marktyerlauf : Obst - und Gemüseangebot gut .
Verkauf ruhig . Kleinoerkaufspreise am 25 . August für Ge¬
müse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
VA Kilos 8— 10 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 8 — 10 , Spinat 12
dis 15 , Römischkohl 8 — 10 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 25 ,
Stangenbohnen 15 — 18 , gelbe 18 — 20 , Buschbohnen 10 — 12 ,
gelbe 12 — 15 , Freilandtomaten 12 — 15 , Pfifferlinge 25 ,
Zwiebeln 8 — 10 , Kartoffeln 4,5 — 5 , Blumenkohl ( Stuck ) 1 .
20 — 40 , 2 . 10 — 15 , Kopfsalat 8— 10 , Endiviensalat 10— 12 ,
Sellerie 8 — 20 , Lauch 5 — 8 , Rettich 10 — 15 , Kohlrabi 8— 10 ,
Salatgurken 15 — 20 , Freilandgurken 5— 10 , Frühbeetgurken
10 — 15 , Einmachgurken ( 100 Stücks 80 — 100 . rote Rüben
( Eebund ) 8 — 10 Rfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 35 — 50 ,

— Mainz , 25 . Aug . Erstmalig wird in diesem Jahr in
der alten Rhein - und Weinstadt Mainz der gesamte Wein¬
bau des Rhein - Main - Gebietes in einem großen Winzer¬
fest z ug am Sonntag , 30 . August , in Erscheinung treten .
Dieser Festzug wird nicht getragen , wie es sonst üblich ist ,
von einer einzelnen Stadt oder einer einzelnen Weinbau -
gemeinde , sondern von der zu einer Einheit zusammen¬
geschlossenen Gemeinschaft aller Weinbautreibenden des

. Rhein - Main -Gebietes . So Wird man die einzelnen Kreise
mit ihren eigenen Wagen und Gruppen aufmarschieren
sehen , dabei die einzelnen Gemeinden . Auch wird die Be¬

deutung des Winzers und seiner Arbeit durch Wagen und

Gruppen allgemeiner Art charakterisiert . Rüdesheim

z. B . bringt ein herrliches Rheinschiff , wie man es so stil¬
voll und schön noch nie gesehen hat , der Rheingau ver¬

einigt die ganze Schönheit seiner Landschaft , die edle Reife
seiner Weine und den Frohsinn seiner Menschen in einem

Prunkwagen . Aber auch die Abteilung „ Weinmarkt “

feie in ihrer Art unverändert , allerdings in größerem Aus¬

maße als seither , veranstaltet wird , weist eine Beteiligung
auf , wie sie seither nicht üblich war . So sind in Kojen und

Zelten auf dem Weinmarkt zahlreiche Gemeinden aus Rhein¬

hessen und dem Rheingau vertreten .

Frankfurter Leerzug fährt aus vüterzug auf .
— Mainz , 25 . Aug . In Mainz - Mombach ereignete sich

ein Eisenbahnunfall , der noch gut und ohne größeren
Schaden verlaufen ist . Ein Frankfurter Leerzug , der
Über die Umgehungsstrecke bei Mainz - Bischofsheim in Rich¬
tung Mainz fuhr , stieß auf einen Güterzug auf , wobei ein

Bahnbediensteter eine Gehirnerschütterung erlitt . Der Ver¬

letzte wurde dem Mainzer Krankenhaus zugeführt . Ob , wie
vermutet wird , falsche Weichenstellung vorgelegen hat , wird

noch untersucht .

Der größte hessische Tabaktrockenschuppen vor der

Vollendung .

— Hüttenseld , 25 . Aug . Der größte Tabaktrockenschuppen
Hessens wird in der Tabakgemeinde Hüttenfeld zur Zeit er¬

richtet . Er ist 70 w lang und 15 m hoch und ganz aus Holz
erstellt . Zwei Millionen Stifte an den Trockengerüsten
nehmen die Tabakbündel zum Trocknen auf . Richt weniger
als 3500 bewegliche Jalousien sorgen für die bedeutsame
Lüftung . ,

— Worms , 25 . Aug . Der Haupttag ( 30 . 8 .) fees tra¬
ditionellen Backfischfestes mit seinem originellen Festzug ge¬
hört in feie Reihe der bekannten rheinischen Volksfeste .

Frankfurter Nachrichten .

Hoher chinesischer Würdenträger in Franksurt a . M .

= Frankfurt a . M „ 25 . Aug . Ein bedeutungsvoller Be¬

such wurde am Dienstag der Gauhauptstadt Frankfurt a . M .
zuteil . Einer der höchsten chinesischen Würdenträger , der
Präsident des chinesischen Reichsprüfungramtes und Sonder -
bevollmächtigte der chinesischen Nationalregierung Exzellenz
Taichitao . wurde in Frankfurt a . M . empfangen . Eine
Reihe von Ehrengästen wohnte der Begrüßung im Kaiser¬
saal des Römers

'
bei : der Vertreter des Gauleiters und

Reichsstatthalters Sprenger , Eaupropagandaleiter Müller -
Scheid , der englische Generalkonsul , sowie eine Reihe von
Stadträten und Ratecherren . In Begleitung von Exzellenz

Marktverlauf : Obst - und Eemüseanfuhr gut ;
hauptsächlich Stangenbohnen . Einmachgurken , Tomaten und
Kartoffeln . Ausländische Weintrauben und Pfirsiche gut
vertreten . Verkauf ruhig . Erzeugerpreise am 25 . August
für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie
Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) .
Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 3 — 4,5 , Rotkohl 3,1 — 5,5 ,
Wirsing 2,5 — 6,5 , Römischkohl 6 — 7 , Spinat 3,5 — 10 , Karotten
4,5 — 5 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 20 , Stangenbohnen 9 bis
13,5 , gelbe 11 — 15,5 , Buschbohnen 4 — 9 , gelbe 10 — 12 , grüne
Erbsen mit Schale 13 — 20 , Petersilie 11 — 20 , Freiland¬
tomaten 6,5 — 10 , Pfifferlinge

“

Blumenkohl 1 . 17,5 — 23 , 2 . 9 — 1 . , . ,
salat 4 — 9 , Sellerie 7,5 — 8 , Lauch 3 — 4 , Salatgurken 8 — 10 ,
Frühbeetgurken 3,5 — 7,5 , Freilandgurken 3 — 8 , Einmach -
gurken ( 100 Stück ) 50 — 80 , Rettich ( Stück ) 4 — 9 , rote Rüben
( Eebund ) 2,5 — 7 , Karotten 4 — 5 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm )
340 — 370 , Zwiebeln 600 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo )
1 . 18,5 — 35 , 2 . 11 — 27,5 , unsortiert 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel ,
sortiert 5 — 13,5 , unsortiert 10 — 12 , Falläpfel 3 — 5,5 Tafel¬
birnen 1 . 18 — 28,5 , 2 . 13,5 — 21,5 , unsortiert 12 — 15 , Wirt¬
schaftsbirnen , sortiert 7 — 10 , Zwetschen 18,5 — 27 , Pfirsiche
1 . 50 — 55 , 2 . 35 — 42,5 , ausländische 42 — 45 , Gartenhimbeeren
40 — 50 , Preiselbeeren 25 — 28 , Eartenbrombeeren 16,5 — 27,5 ,
Waldbrombeeren 25 , Weintrauben 20 — 25 , ausländische 28 ,
Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 8 — 10 , Apfelsinen 18 — 20 Pfg .

x Bad Ems , 25 . Aug . Vorn 26 . August bis 2 . September
findet hier das Reichstreffen der Altveteranen
statt . Etwa 300 Mitkämpfer der Einigunaskriege 1864 ,
1866 und 1870 / 71 werden als Gäste des Kyffhäuserbundes
eine Wiedersehensfeier halten . Am Sonntag treffen die
Ehrenabordnungen der Westmark des Kysfhäüserbundes in
Stärke von etwa 2000 Mann ein . Sie werden einen
Ehrenoorbeimarsch ausführen . —

2 . 30 — 35 , unsortiert 20 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15
bis 25 , unsortiert 12 — 18 , Falläpfel 8 — 10 , Tafelbirnen 1 .
30 — 40 , 2 . 20 — 30 , unsortiert 15 — 20 , Wirtschaftsbirnen ,
sortiert 10 — 15 , Zwetschen 30 — 35 , Pfirsiche 1 . 60 — 65 , 2 . 50
bis 55 , Gartenhimbeeren 50 — 55 , Preiselbeeren 30 — 35 ,
Eartenbrombeeren 30 — 35 , Waldbrombeeren 30 , Wein¬
trauben 35 , ausländische 40 — 45 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 ,
Zitronen 10 — 12 , Apfelsinen 20 — 35 Pfg . Butter , Eier
und Käse : Markenbutter VA Kilo ) 160 , Schmierkäse 25 ,
Handelsklasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 25 . Aug . Auftrieb : Rinder 83 , davon 1 Ochse ,
4 Bullen , 69 Kühe , 9 Färsen . Kälber 232 , Schafe 2 , Schweine
452 , Ziegen 9 . Rotiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht tn RM . : Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 43 , b ) 37 — 39 ,
c ) 32 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 90 - 94 , b ) 83
bis 89 , c ) 74 — 82 , d ) 60 — 73 . Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , dl 51 . Sauen : 56 . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kalber leb¬
haft , ausverkaust .

Dos ( oll Jhte Zahnbürste schaffen ?
Sie soll jeden winzigen und entlegenen
Winkel Ihrer Zähne erreichen ? Das wird
sie nicht allein schaffen . Da muß schon
Nivea -Zahnpasta helfen ! Die sorgt dafür ,
daß jedes Eckchen gründlich und doch
schonend gereinigt wird und daß Ihre
Zähne weiß und gesund erhalten werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 : Zur Unterhaltung . 16 .30 : Glück laut
Vertrag . 17 .00 : Klaviermusik . 18 .30 : Heitere Opernmusik .

Breslau : 12 .00 : Mittagskonzert . 15 .45 : Außenseiter
der Weltgeschichte . 18 .00 : Rote Giebel — krumme Gaffen .
Hörfolge .

Hamburg : 16 .00 : Kaffeestundc bei Hagenbeck . 17 .00 :
Bunte Stunde . 19 .00 : Blasmusik . 20 .10 : Sommerfäden .
22 .30 : Tanzmusik .

Köln : 16 .50 : Werke von Fr . Schubert . 18 .00 : Lieder
und Tänze aus Tonfilmen . 20 .10 : Rcitermärsche — Reiter¬
taten . 20 .45 : Britische Musik .

Königsberg : 16 .20 : Konzert . 20 .19 : Sommerfäden .
22 .20 : Heimat ist das Lied der Erde . 22 .50 : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik .

Leipzig : 16 .00 : Kurzweil am Nachmittag . 19 .20 :
Alte und neue Hausmusik . 20 .10 : Heut « tanzen wir .

München : 17 .00 : Konzert für Kniegeige und Klavier .
19 .00 : „ Don Giovanni “

. Oper . 23 .00 : Nachtmusik .

Saarbrücken : 15 .00 : Tante Käte erzählt Märchen .
20 .10 : Jetzt falle Frucht — jetzt werde Brot .

Stuttgart : 10 .00 : Volksliedersingen . 15 .15 : Die
Reise zum Familientag . 17 .45 : Chinesen unter sich . 19 .00 :
Fröhliche Klänge . 20 .10 : Bei 30 Grafe im Schatten . 24 .00 :
Nachtmusik .

Di « heutige Ausgab « umfaßt 14 Seit «,
und „ Das Uuterhaltungsblatt

“ .
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Wir eröffnen

Eine entzückende Satire auf die , die sich vor übergroßer
Vornehmheit und unangebrachtem Standesdünkel

„ auf den Schlips treten "

mit Hans Söhnker / Rose Stradner / Joe Stöckel

Fita Benkhoff / Walter Steinbeck

nach dem Bühnenstück von

Toni Impekoven u . Ed . Ritter

Regie : Hanns Zerlett

Ein Bavaria - Film ! Ein toller LacherfolgI

Auf der Bühne : ■ ■

Die Meister 7
des Akkordeons ■ ■ WWIIlUf

Mieky -Maus in Farbenaufnahme / Die Wochenschau W

Kulturfilm : Gran Chaco Sfc

MERCEDES -

Rechenmaschine

VOLLAUTOMAT elektrisch

Verlangen Sie Vorführung od . Prospekte

Generalvertreter :
Hch . Schmitz , Fronkfurt - M .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

K1liSTjENi= l
■ ■ zettel

mit verschiedenen ■
Aufdrucken
stets vorrätig ,

L . Schellenberg
' sche

Hof buch druc Ker ei
Wiesbadener Tagblatt 3

Nur alte Weine
sind dem leidenden Körper dienlich

Empfehle einen

1927er

top Coronel
chilen . Rotwein

l/i Fl . nur 1 . 50 V» Fl . 0 . 80

Königsbacher Burgunder 1l1 Fi . 1 . 20

Mmannsh . Burgunder . ? / , fi . 1 . 30

Oberingelh . Rheinhöhe . - 7i fi . 1 . 00
z

Für Diabetiker :

naturreine Moselweine

Alkoholfreier Apfelsalt . ' / , fi . 0 . 60

Traubeneafr , weil u. rot 7i fi . 1 . 00

Henrich
Bliicherstraße 24 , Fernruf 26914
Biebrich , Rathausstr . 65 , F . 60504

Champignons
blütenweitz . tägliche Ernte .

Wiesbadener Edelpilzzucht
und Schneckenfarm

Heinrich Schröder , Walkmühle .

Die Mandsdiait
erwartet Leistungen !

Und wir sichern ihr diese zu .

Probe - Einkäufe überzeugen !

Fachdrogerien :

Alex ! Jlinke Tauber
Michelsberg S Kaiser - Friedrich - Ring 30 Adelheidstraße 34

Bnf . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . . - . 80
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3 .20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 . - 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

„ Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

Blaue
Hortensien

z . Auspflanzen ,
billig und schön .

Arend .
Blumenmarkt .

AbldenAelln
öfters frisches

Trinkwasser .

WIESBADEN
am Kochbrunnen

ALTDEUTSCHE BIERSTUBE

Bestgepflegte Weine und Biere - Vorzügliche Küche -

Zeitgemäße Preise

KONDITOREI

Erstklassige Erzeugnisse - Lieferung außer Haus

THERMAL - BADEHAUS
Größtes Hotelbadehaus am Platze mit direkt . Zuleitung
aus der berühmten Kochbrunnen - Quelle - Sämtliche
medizinischen Bäder - Abgabe von Bädern auch an
Passanten und Kassenpatienten - Für Abonnenten
Preisermäßigung

Leitung : Direktor H . Ringelmann

w " ' d/MM

t M 6 .Ung4 ' . 1

r <
Im

M

220 Kilo schwefel *

Tfiunfisch .
" ' " - ” 3 80

Bei einfachster Zubereitung (Rezepte gratis )
bietet das Heisch dieses besonders in den
Mittelmeerländern hochgeschätzten Fisches eine

willkommene Abwechslung !
Außerdem frisch , gut und billig !

Ffische g filme He finge . ]/ > kg 25 Ä
ff Seelachs ohne Kopf Fisch . . 28 iy
la Kabeljau o . K . 1/I Fisch . . 1 Off
Fst . GoldbafSch o . K . 1/1 Fisch ( 03

Schellfisch 2 — 3pfündig ohne Kopf 45 £ <

Fischfilets ^ 40 60
Feinste Jlngelscheflfiscfie
in allen Größen ........ % kg 80 ~ i
ff Heilbutt 1 — 2 kg schwer . % kg 80 £ i
la Kabeljau , Schellfisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt

Meflans , Schollen , Rotzungen ,
Bimandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
liebende Schleie , Haie , Fofellen .
liebende Kämpfen , Zandef , Hechte
Lebendfr . Bachfische 35 , Bfesem 60 £ >

IGebr. Fischkote letts
Ä/1

I
heiß aus der Pfanne . . . % Kilo |

Für den Abendtisch tafelfertig '.
Gefäuchcfte u . mafiniefte Fische

ff Fettbückinge - - % kg 40a

Neue deutsche Vollheringe
nach Größen sortiert Stück von 6 £ i an

Feinste Htatjeshefinge Stck . y . 15 £ ।an

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Beachten Sie unsere Auslagen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Der neue 2 Ltr . 50 PS , bequemer Fünfsitzer , erwartet Sie zu einer

unverbindlichen Probefahrt . Überzeugen Sie sich in Ihrem eigenen
Interesse vor anderweitigem Kauf , von den Vorteilen , die Ihnen

dieser Wagen bietet . Lieferung sofort

Schaufele & Co .

BlWW . - Vertretung

Ausstellungsraum : Wilhelmstraße 8

Garage u . Werkstatt : Mainzer Straße 88

Telephon 23885

Ein Höhepunkt rheinischer Volksfeste !

Täglich Großbetrieb auf dem Festplatz am Rhein

HAU PTTA6 : SONNTAG , 30 . AUGUST 1936

e 14 Uhr : Großer origineller Festzug unter dem Motto :

» Was duht mer nit all for die Backfisch I«

• Alle Geschäfte sind von 13 bis 18 Uhr geöffnet
Sonntags - Rückfahrkarten auch Mittwochs

Freu ’ Dich mit uns - wir erwarten Dich !

Morgen W RheubMain -Fahrt

Donnerstag , nach

den 27 . Ang . : Frankfurt am Main

Abfahrt 8 .30 Uhr , Rückkehr 20 .00 Uhr. Totalfahrpreis 1RM.

Samstag , 29 . Ang, : Große Fahrt ins - Blaue
Abt 14 .45 Uhr , Rückkehr 20 .00 Uhr. Totalfahrpreis 1 RM.
Bei allen Fahrten ist Musik an Boni. — Die Schiffe können

bereits % Stunde vor Abfahrt in Biebrich bestiegen werden.

| Köln - Düsseldorfer j
Die großen weißen Schiffe . - Auskunft und Fahrscheine
Agentur W.- Biebrich, Tel. 60144/45 , sowie bei den Reisebüros

Mbus - Wen

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbadens

Vom 7 .— 12 . 9 » 6 Tage in die
Bayerische Aloen

Berchtesgaden — Königssee
Eesamtvreis 62 RM .

Vom 14 . bis 18 . Sept ., 5 Tage
Bodensee — Schweiz

Eesamtvreis 49 .50 RM .
Am 28 . August Eaurtagesfahrt

Westerwald bis Sachenburg .
Fabrvteis 6 RM .

Autobetrieb Karl Sivvel ,
Wallau . Telephon 22 .

Auskunft und Karten : Zigarren -
Bender , Mesbad . . Langgasse 39 .
Tel . 22001 . W . Rodschinka , Suiten »
strane 14 . Telephon 21444 .

von Lehrer i. R . C . A. M ü l I e r

Preis Marti —

Erhältlich In unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . 6AllenbergHeSoBWniSmi
Wiesdadenn Taoblatt ----------------

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’«

Grabenstraße 16 / Moritzstr . 28 / Wörthstr . 24

Auch heute wieder
im Kühlwagen und Eis frisch eingetroffen :

Friedrichs
regelmäßige

Rheinfahrten
Dampfer . Rheingold " und

« Rheinlust "

ab Biebrich , vor dem Schlob

Morgen Donnerstag
und kommenden Dienstag

814 Uhr mit Dampfer » Rhein -
lukt " die interessante Main -

sahrt nach

Frankfurt a . M .

bei etwa 5 Stunden Aufenthalt .
Salbe Eintrittspreise f . Tier -
und Palmengarten . Fahrpreis

1 RM .
Donnerstag . 1014 Uhr

die beliebte Tagesfahrt
nach Rüdesheim . . RM . 1 —
nach Niederheimbach RM . 1 .20
nach Bacharach . . RM . 1 .20
Freitag , 9 % Uhr Loreleifahrt
nach Rüdesheim , Niederheim¬
bach und Bacharach wie vor

und nach
St . Goar . . . . RM . 1 .50

Sämtliche Fahrpreise für Sin -
u . Rückfahrt . Kinder von 4 bis
14 Jahren i . halben Fahrvreis .
Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven ,
Webergasse 14 . und Buchhandl .
Bürger , Marktstr . 6 , Ruf 24947
in Biebrich bei der Fa . August
Waldmann , Rheinufer , vor
dem Schloh , Ruf 61027 . und in
Mainz bei der Rhein . Pers . -
Schisfahrt Aug . Friedrich .
Rheinufer , Ruf 43111 .

friM
'

sfisühallen

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
v Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .
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Lebensbegleiter Rundfunk .

Am Freitag , 28 . August mttib die 13 . Große
Deu tsch e Rundfunlausstellung Berlin
19 3 6 eröffnet .

W ( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

MK Wer die Bedeutung des Rundfunks braucht man kaum
siel Worte zu verlieren in einer Zeit , in der der Rundfunk
Ken erst Millionen Volksgenossen es ermöglicht hat , die

= Olympischen -Spiele mitzuerleben . Wir erinnern uns aber
äuch der S .tunden , in denen der Rundfunk Reden des Füh -

übertrug und die großen Kundgebungen der Wahlzeit
, die grogen heute schon als historisch anzusprechenden
ächstagssitzungen zu einem Erlebnis für alle die Hundert -

sende werden ließ , die am Lautsprecher , sei es in der
ênen Wohnung , sei es bei einem großen Gemeinschafts -

psang den Ereignissen folgten . ■Die hohe Bedeutung des
Rundfunks ist von der nationalsozialistischen Regierung
Harf erkannt worden und es ist deshalb auch dem Rund -
unk jede Förderung zuteil geworden . Auf Anregung des
leichspropagandaminifters wurde der Volksempfänger ge -

chaffen , den wir dank feines außerordentlich billigen
ßreises und der bequemen Ratenzahlung heute in vielen

^underttausenden von deutschen Haushalten finden . Für
ü>n Gemeiufchaftsempfang in den .Betrieben wurde im

tätigen Jahre der Arbeitsfront -Empfänger konstruiert , der

ft ebenfalls großer Beliebtheit erfreut . So kennzeichnet
nchts besser die Entwicklung als das Wort Dr . Goebbels ' :
Der deutsche Rundfunk ist in den letzten Jahren zu einem
mentbehrlichen Lebensbegleiter des deutschen Volkes ge -
omden . Wer sich von . der Teilnahme am Rundfunk aus -

chlfeßt , läuft daher heute schon Gefahr , auch am Leben der
Ration vorbeizugehen ? '

r ? Wie sehr seit der Machtübernahme der Rundfunk an
rreitenauÄdehnung gewonnen hat das charakterisieren zwei
Wahlen : Anfang 1933 betrug die Zahl der Rundfunk -

, ö re r in Deutschland rund 4,3 Millionen , im Juli d . I .
Der war fast die Zahl von 7,5 Millionen erreicht ! Das

iißt die Frage auftauchen , ob etwa Deutschland heute be -

leits „ rundfunkgesättigt
"

ist , oder ob es möglich ist , die Zahl
er , Ruitdfuukhorer noch wesentlich zu steigern . Daß diese
krage für die Rundfunkindustrie von großer Bedeutung ist ,
legt auf der Hand . Man wird diese Frage mit gutem Ge¬

wissen dahin -beantworten können , daß eine weitere Steige -

» ng der RundfuNkhörerzwhl durchaus möglich ist . Während
Smlich in Deutschland nach det letzten Statistik auf 1000

Anwohner 108 Rundfunkhörer kommen , sind es in Däne¬

mark 164 , in England 161 , in Schweden 134 , in deck Nieder¬
gude n 113 . Bemerkenswerterweise kommt di « Insel Island

M 106 Hörern auf 1000 Einwohner dem Deutschen Reich
echt nahe , in knappem Abstand folgt die Schweiz mit 103 ,
Mrend Frankreich , wo man jetzt erst beginnt , sich für die
aöganisierung des Rundfunks zu interessieren , nur 63 Rund -

Whörer auf 1000 Einwohner aufzuweisen hat . Zur Er -

Mzung dieser europäischen Ziffern 'sei -darauf verwiesen
« ß die Vereinigten Staaten auch noch Dänemark hinter sich

Mn , zählen sie doch 178 Rundfunkhörer auf 1000 Ein¬

wohner , für den australischen Staatenbund lautet die ent -

prechende Ziffer 114 und selbst Hwwai bripgt es auf 123 .
ras diesen wenigen Ziffern ergibt sich ohne weiteres , daß
M heutige Ruudfunkhörerzahl in Deutschland keineswegs
tls nicht mehr steigerungsfahig bezeichnet werden kann .

Vielmehr ist zu erwarten , daß die Große Deutsche Rund -

llNk-Ausstellung , die am Freitag eröffnet wird , dem Rund -

uni neue Freunde gewinnen wird . Wer etwa noch Sorge
toen sollte , daß ein Gerät , das er sich jetzt anschafft , schon
ehr bald technisch wieder überholt sein durfte , der irrt . Die

Zeit der großen technischen Veränderungen ist vorbei . Natür -

8ch bemlih ^ n sich die Techniker auch weiterhin um die Ver -

sollkömmnung der Apparate , die Klangwirkung wird , ob - '

hohl das kaum noch vorsteW -ar erschien , weiter verbessert ,
Se Bedienung wird auch wohl hier und da noch weiter

oereimfacht , aber grundlegende technische Änderungen sind

picht mehr zu erwarten . In dieser Hinsicht wird die dies -

Wrige Ausstellung genau so wenig eine Sensation bringen

W die Ausstellung des Vorjahres .
Das technische Interesse wird sich auf der Ausstellung

» rmutlich in erster Linie dem Fernsehen zuwendon , zumal

aus diesem Gebiete sehr wesentliche Verbesserungen erreicht
werden konnten . So berichteten wir schon , daß auf den

Olympischen Spielen ein Fernsehgerät im Betrieb war das

den bisher benötigten Zwischenfilm unnötig machte , sodaß

( Presse - Bild - Zentrale , K .)

W
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nunmehr die Vorgänge durch sehr komplizierte Röhren „ ab¬

getastet
" und als Perlenschnüre winztger elektrischer Ströme

direkt zum Sender geleitet werden . Vielleicht ist hier die

Einschaltung nötig , daß es doch wohl noch einige Zeit dauern
wird , bis etwa der Fernsehempfänger eine Angelegenheit
der Allgemeinheit werden wird . Fernerhin wird die Vor¬

führung der Feräseh - Ferngespräche , wie sie bereits heute

zwischen Berlin und Leipzig geführt werden können , sicher¬
lich viel Interesse erwecken .

Die Ausstellung wird zugleich aber auch ein neuer Be¬
weis dafür sein , daß der Rundfunk im nationalsozialistischen
Deutschland Volksfunk ist . Vor dem Volkssender wer¬
den in den Ausstellungshallen rund 2500 Volksgenossen aus
dem Reich Beweise ihres Könnens geben , darunter 700

Chorleute 'der Reichsbahn , 400 Angestellte von Krupp usw .
Es werden dabei nicht mehr wie int Vorjahre Darbie¬

tungen aus dem Stegreif geboten werden , sondern Spitzen¬
leistungen . für die die Mitwirkenden monatelang , eifrig ge¬
probt haben . Es ist nun aber keineswegs beabsichtigt , die

Künstler durch 'den Volkssender ganz auszuschalten . Der

VMssender , so Hat sich hierzu Reichssendelerter Hadamovfky
geäußert , „ dient nicht dazu , um die Künstler , vom Rundftmk
zu verdrängen und durch das Volk zu ersetzen . Deshalb
werden in schönster Arbeitsgemeinschaft die Tagessendungen
des Volkss -enders von den Gruppen - und Einzeldarbie¬
tungen der Volksgenossen aus dem Reich bestritten und die

Abendsendungen von den besten Künstlern ganz Deutsch¬
lands "

. Mit diesem Wort über die Mitwirkung der,Künst¬
ler am Rundfunk ist zugleich auf die Rolle hingewiesen , die
der Rundfunk als Förderer der Kunst und der Künstler
spielt . Sehr wesentliche Teile der Einnahmen fließen den

Künstlern als Honorare zu , ein nicht unbeträchtlicher Teil
der Rundfunkgebühren dient aber auch zur Unterstützung
anderer kultureller Einrichtungen , nicht zuletzt auch zur
Unterstützung von Theatern in Gegenden , in denen ohne
solchen Zuschuß « in Theaterbetrieb kaum aufrecht erhalten
werden könnte .

Man kann die Rundfunkausstellungen gewissermaßen
als den Beginn des neuen Funkjahres betrachten . Es

spricht alles dafür , daß dieser Beginn wieder zu einer wich¬
tigen kulturellen Kundgebung und auch zu einem richtigen
Volksfest werden wird . Wiederum werden zahlreiche Son -

derzüge aus allen Teilen des Reiches in Berlin erwartet .

Der Stand der Neutratttatsverhandlungen .

I Die Schweiz erläßt schwere Strafbestimmungen
ff

'
Vern , 25 . Aug . Da von gewissen schweizerischen Links -

korganisationen das kürzlich erlassene Verbot der

aktiven Teilnahme an militärischen Opera¬
tionen in Spanien zu umgehen versucht wurde , hat der

Bundesrat am Dienstag einen neuen Beschluß gefaßt , in dem
• btc Übertretung dieses Verbotes und die Aufforde -

rung und Anreizung hierzu unter Strafe gestellt
' wirb . Außerdem sind administrative Maßnahmen zur Durch -

führung des Berbotes vorgesehen . Der Beschluß des Bundes -
77rat es bestimmt insbesondere , daß , wer zur Teilnahme an den

Feindseligkeiten in Spanien aus der Schweiz ausreist oder

Merzu Anstalten trifft , wer die Feindseligkeiten in Spanien
von der Schweiz aus irgendwie unterstützt oder begünstigt ,

7 wer Geldsämmlungen zu anderen als zu wohltätigen Zwecken
vorbereitet oder durchführt , oder wer öffentlich zu einer Zu -

7 Mderhandlung gegen den Bundesratsbeschluß auffordert
Esher anreiät , mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
° rder mit Buße brs zu 10 000 Franken bestraft
? wird . Der Beschluß sieht ferner die Beschlagnahme wider¬

rechtlich gesammelter Gelder und berausgegebener Dmck -

schrfften vor . Kundgebungen , insbesondere Umzüge zugunsten
seiner der an den Feindseligkeiten in Spanien beteiligten
7 Parteien bedürfen der Bewilligung durch die zuständige

kantonale Behörde . Der Beschluß tritt sofort in Kraft .

Französischer Reserveoffizier Befehlshaber
eines roten Flieger - Geschwaders .

Park . 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Die royalistische
»Action sransaise "

behauptet , daß ein französischer Fliege r -

Sier der Reserve ein Geschwader ausländischer Frei -

iger in Madrid befehlige . Das Blatt fragt ob der fran -

züstsche Luftfahrtminister seine Genehmigung dazu gegeben
habe und wenn nicht , was der Luftfahrtminister zu tun ge -
-denke .

Zwei spanische Fischdampfer von britischem
Kriegsschiff durchsucht .

London , 25 . Aug . Wie Reuter aus Gibraltar meldet ,
sind am Dienstag zwei spanische Fischdampfer auf der Höhe
von Gibraltar von einem britischen Kriegsschiff aufgehalten ,
durchsucht und nach Gibraltar gebracht worden . Zuerst wurde

vermutet , daß die spanischen Schiffe Kriegsmaterial an Bord

hatten . Es wurde jedoch festgestellt , daß dies nicht der Fall

war , und die Fischdampfer wurden wieder freigelassen .

Der Gesandte in Sofia unterstellt sich
der Burgos - Regierung .

Sofia , 25 . Aug . Der spanische Gesandte Carlos b e
Miranda hat , wie amtlich mitgeteilt wird , die bulgarische
Regierung verständigt , daß er seinen Rücktritt erklärt und sich
der provisorischen Regierung in Burgos zur Verfügung ge¬
stellt habe .

Nürnberg rüstet sich .

Verkehrsbeschränkungen während des Reichsparteitages 1936 .

Nürnberg , 25 . Aug . Die Organisationsleitung des

Reichsparteitages 1936 gibt folgende Anordnung der

PolizeidirektionNürnberg - Fürthbekannt : Der

zu erwartende Riejenverkehr während des Reichsparteitages
1936 macht Verkehrsbeschränkungen für das Stadtgebiet von

Nürnberg unbedingt notwendig .

Sperrzeit , Sperrgebiet .

Die Verkehrssperre dauert vom Mittwoch , 9 . 9 . 36 bis

Dienstag , 15 . 9 . 36 2 Uhr . Das Sperrgebiet umfaßt den

größten Teil der Stadt Nürnberg . Es ist umgrenzt tnt

Westen durch den Ludwigskanal und die Ringbahn , im

Norden durch die Ringbahn , im Osten durch die Mommsen -

Teutoburger - Bismarckstraße und die Ringbahn , im Süden

durch die Ringbahn und den Rangierbahnhof . Während der

Sperrzeit darf kein Fahrzeug in das Sperrgebiet einfahren
oder im Sperrgebiet verkehren . Der Fernverkehr wird um -

geleitet . An den Ortseingängen von Nürnberg sind Park¬

plätze eingerichtet , auf welchen Fahrzeuge verwiesen werden ,
die während der Sperre nach Nürnberg kommen .

Ausnahmen von der Verkehrssperre — Freizeit .

Täglich von 22 bis 10 Uhr dürfen Transporte aller Art

mit Kraftfahrzeugen , Fuhrwerken und Handwagen ohne

besonderen Ausweis durchgeführt werden . Der Personen¬
verkehr mit Kraftwagen ohne Ausweis ist täglich von 24 bis

8 Uhr gestattet . Während dieser Zeit ist Fahrzeugen , die das

polizeiliche Kennzeichen UN . . . tragen , auch die Einfahrt
in das Stadtgebiet gestattet .

Besondere Fahrerlaubnis .

Im übrigen dürfen im Sperrgebiet nur solche Fahrzeuge
verkehren , die besondere Fahrausweise besitzen . Die Fahr¬

ausweise werden nur in beschränkter Zahl und nur von der

Organisationsleitung des Reichsparteitages ausgegeben .

Radfahroerkehr .

Der Radfahrverkehr zwischen Wohnung und Arbeitsstätte

ist gestattet . Die Radfahrer müssen jedoch einen besonderen
Durchfahrtausweis besitzen . Der Zeitpunkt der Ausgabe

dieser Ausweise wird noch mitgeteilt . Radfahrer dürfen auch
mit Ausweis die Altstadt , die Ringstraßen , einschließlich der

am Ring gelegenen Plätze und das Stadiongebiet nicht be¬

fahren . Nur solche Radfahrer , die wichtige Transporte aus¬

führen , dürfen , aber auch nut in der Zeit von 22 bis 10 Uhr

die Altstadt befahren . Sie dürfen aber die Ringstraßen ntcht

befahren , sondern nur überkreuzen .
Weitere Einzelheiten der Verkehrsbeschränkungen werden

noch veröffentlicht . Die Polizeidirektion Nürnberg -Fürth

macht darauf aufmerksam , daß die Verkehrsb - schränkungen
mit aller Strenge durchgeführt werden . Fahrzeuglenker , die

diesen Bestimmungen zuwiderhandeln , werden bestraft , ihre

Fahrzeuge werden beschlagnahmt .

Rund 3000 Sonderzüge und - führten .

Nürnberg , 26 . Aua . Nach dem Stand vom 31 . August

ist mit folgenden Vollsonderzügen für den Reichsparteitag
1936 ( Hin - und Rückfahrt ) in der Zeit vom 7 . bis 16 . Sep¬
tember 1936 zu rechnen : in Nürnberg - Hauptbahnhof 278

Züge, , in Nürnb -erg - Rangierbahnhof 233 , in Führt -Haupt -

bahnhof 80 , in Nürnberg - Schweinau 49 , in Nürnberg -Ost 48 ,
in Fischbach bei Nürnberg 38 , in Stein bei Nürnberg 29 , in

Nürnberg - Mögeldorf 26 , in Eibach bei Nürnberg 8 , in Nürn¬

berg -Doos 6 , äyf verschiedenen weiteren Bahnhöfen 22 Son¬

derzüge , zusammen 1060 Dollsonderzüge . — Zu diesen Zügen
kommen noch weitere Sonderfahrten : zur Beförderung der

„ KdF .
" - Tetln -ehmer von Fürth zum Reichsparteitag -sgelände

50 Züge , für Beförderung der Zuschauer znm Volksfest und

Feuerwerk 70 Züge , für Beförderung von Einzelteilnehmern
am Reichsparteitag nach Nürnberg ( Vor - und Nachzüge ) 150 ,
für Abbeförderung der entladenen Sonderzüge zu ihren Ab -

stellbahnhöfen und wieder zurück für den Abtransport 900

Züge , für Beförderung der Lokomotiven zwischen den Abstell -

bahnhöfen und den Bahnbetriebswerken 700 Lokomotiv -

sahrten , insgesamt 2930 Sondetzüge und -fahrten .
Neben der an sich int Sommerfahrplan schon hohen Zahl

der regelmäßig verkehrenden Züge müssen demnach für den

Reichsparteitag 1936 in wenigen Tagen rund 3000 Sonder¬

fahrten durchgeführt werden .
Die Vollsonderzüge verteilen sich aus die einzelnen

Gliederungen der NSDAP , und die Wehrmacht wie folgt
( Hin - und Rückfahrt ) : Politische Leiter 428 , SA . 175 , HI .
118 , Reichsarbeitsdienst 108 , SS . 92 , „ KdF .

" 24 , NSKK . 22 ,
Werkscharen 10 , sonstige 10 , Wehrmacht 73 Züge .

Das Reichsparteitaggelände vor der

Vollendung .

Der Schlußstein der Haupttribüne auf dem Zeppelinfeld
gesetzt .

Nürnberg , 25 . Aug . Auf der N ü r n b e r g e r Z e p p .e -

linwiese wurde am Dienstag der letzte Stein in die
360 Meter lange Haupttribüne , die von einem

mächtigen Säulengang gekrönt ist , eingefügt . Damit ist das

wichtigste Bauwerk für den Reichsparteitag 1936

vollendet .
Aus diesem Anlaß sprach am Abend Oberbürgermeister

Liebel , während die Arbeit für einen kurzen Augenblick
unterbrochen wurde , zu der Belegschaft . Er gab ferner den

Inhalt eines Telegramms bekannt , das dem Führer die

Vollendung der Arbeiten meldet .

Das Deutschtum in 21681 .

Herzliche anerkennende Worte Roosevelts .

Washington , 25 . Aug . Präsident Roosevelt sandte zur
Feier des 70jährigen Bestehens der -deutschsprachigen „ Eroß -

Daytoner Zeitung
" in Dayton im mittelwestlichen Staat

Ohio ein längeres Glückwunschtelegramm , in dem er u . a .
erklärt , die Pistungen der amerikanischen Bürger deutschen
Blutes (teilten einen Glanzpunkt in der Geschichte des ameri¬

kanischen Volkes dar . Die bewährten Eigenschaften der

Männer und Frauen aus Deutschland haben zum Aufbau
und Fortschritt in allen Teilen des Landes beigetragen , wo

sie und ihre Nachkommen sich niedergelassen haben .

__ ____ — -
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Vermietungen

1 Zimmer

u

MietgelOe

Verlaufe

2J .St :

Sauflage .gute

Kmhmsnöhe . öMenstlatze

I. itiahe 8 . 1 , K .

Stellen -

Angebote

Möbl . Zimmer
und Manfarde «

Stellen »

Gesuche

Wohnungen
zu oertauslhen

Möblierte
Wobmlnge «

Bosch -
Lichtanlagen

verkauft
Motorrad -

Schäfer ,
Michelsberg 28 .

-

Steuerfrei I
DKW .
Reichsklalle
Äabr . - Lim .

DKW .
Meisterkl . 1985

Wer - AMps -

3umor
Kabr . -Lim .

Wanderer
6/30 PS . Lim .

W 1,8 Mr
Lur .-Lim . 1934

Mercedes
7 -Sitzer

Pullman - Lim .
Luderst vreisw .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre Ânzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . € inge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Preisang . unter
SB . 930 T . - Verl .

Luden
mit Wobnung

sofort su ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 . 1 .

Junges Ebevaar
sucht sofort oder
später abgrschl .

«m . 3 . -
tr . 12 . 1

für berufstätig
Herrn iof . ges .
Ang . m . Preis
unter 9t . 930 an
Tgghl

'
- Ber ^ —

Laden

m . Zeugn .
ehaltsanspr .

Ruh . Gart . - Zim .
möbl . . 1 — 2 B . .
Küch .- B . Rhein -
ür . 34 . 6 P

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstralle 0 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 n . 238 80

■ bkm
Marktstr . 8 , 31 .
möbl . Zlm . frei .
Kochgelegenh .

Herr sucht
öbl . Zimmer

Büfo - Mim
4 helle Räume im

Zentrum , 1 Tr .
hoch , z . 15 . 9 .
zu vermieten .

Ausk . Hausm .
Rheinstraße 49 .

Eine schöne
Metzgerei

in Winkel a/RH .
Unter - Schwem -
bach 2 , zu verm .

Selle SBeititatt
gleich ob . später
zu vm . Eraben -
strahe 27 . Part .

Bielk . ker . Herr
sucht Beschäftig ,
als Pfleger usw .
Angebote unter
D , 924 an T .-V .
38 . Mann , 26 I .

verh . , sucht
Arbeit , irgendw .
Art . auch stund .-
oder halbtagew .

ÄL Kaution
kann gest . werd .
Ang . U . 930TV .

Gemütl . Heim ,
gut . mbl . Dovv .»
Scklafzim . und

Wohnzim . . kl .
Alleink . , eig Z .
sev geh . an ruh .
Ehev . ob . Kurg .
ab 1 9 . zu vm .
a , Kriegerdenkm .
I Nerotal 14

Ein tüchtiger

Bezirksvertreter
für Kleinstaubsauger gesucht . Es
kommen nur Herren aus der Branche
' n <trage . die gute Vekkaufseriolge
nachweisen können . Ausführliche Be¬
werbungen mit Werdegang unter
R . M . 621 an Ala , Frankfurt a . Marn ,
Kaiserstrahe 15 . FH

kl . k. u . w . Wasser , groher
Balkon , mod . Komfort , evtl ,
anschl . Wohnraum , mit oder
ohne Verpflegung abzugeben .
Rui 23625 .

fEWUblichesPsriMf
3s .

Friseurgebilfen
sucht Jakob ,

Eltoiller Str . 8

gesucht .
Lessingstrahe 14

Einfaches saub .

Mädchen
für die Küche

sofort gesucht .
Hotel

. 3 » ei Böcke "
.

Fra « ober
Mädchen mit
Kochkenntnissen

los . für dauernd
oder zur Aus¬
hilfe ges . Näh .
im T .-Verl Tx

SneiWllra - Blllfl
mit gr . © orten . Garage , in

sonniger Lage , nabe den Kur -

anlagen gelegen . Prers 20 000
RM . bei 10 000 RM . Anzahl . ,
offeriert Eg . Bickel , Jmmob .-

Buro . Er . Burgstrahe 13 .

'
.« Utt . 31 . 2 1. ,

Mauntillsstt . 8
gemütl . Heim f .

Sauermietec ,
fl . Wasser . Heiz .,

volle Pension ,
von 3 Mk . an .
Zum 1 . 9 . sch.
möbl . Zim . mit
gt . Mittagstisch

MMSrckrLKl ,
Mbl . Mamarde
z . v . Dotzbeimer

Von erster Lebensversicherungs¬
gesellschaft wird eine mit den

hiesigen Verhältnissen vertraute ,
bestempfohlene Persönlichkeit als

Außenbeamter
für festumrissenen Bezirk gesucht .
Direkter Vertrag mit Gehalt , Spe¬
sen , Abschluß - und Umsatzvergü -

tung geboten . Dienstantritt zum

1 , Septsmber , evtl , auch später .

Herren , die eine entwicklungs¬

fähige Stellung anstreben und sich

auf eine erfolgreiche Außendienst¬

tätigkeit stützen können , werden

um ausführliche Bewerbung mit

Angabe von Referenzen u . Z . 644

an den Tagblatt -Verlag gebeten .
Vertraut Behandlung zugesichert I

gesucht
Metzgerei Fries
Worthstrahe 22 .

^. w schon tn

Erotz -WohMg
für gewerbliche

Zwecke sofort .
Angebote unter
S . I31I an ,
Ruh . Ehev . sucht
z . l . 9 . 1936

ein möbl .
Mans . - Zimmer

mit Kochgel . u
Licht . Ang . uni .
5 , 93Q T .- Pkrb
Möbl . Zimmer
mit Frühstück .

hu flute Mur
mit schöner Handschrift , sofort
gesucht . Bewerbungen erbeten an

Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg AE ..

Werk Eultaosburg
in Mainz -Sustavsburg .

3 Zimmer

Philippsderg -
ftratze 20 ,

sonn . ruh . Haus ,
3 -Z .-W . r . 1 . 9 .
m . Bad u . Balk .

umständehalber
z v . Näh Erdg .

Sonnenberger
Straße 22

. .Haus Eden "

3 -Zim .-Wohn .

Hochrentable

e!eg . MetzlsMllleil ' Ma
beste Kurlage . bei 35 000 .—

Anzahl , zu verk . Verzinsung
des © igenkapitals nachweisb .

12 %
Ang . u . D . 931 an Tagbl . - V .

Mmlichr Peri -H
SMNdltchesWöää̂

Gut mbl . Zi « .
mit Frühstück .

fl . Wass ., Heiz . ,
« l . Lickt , z . 1 . 9 .
auf Dauer ges .
Neubau bevor¬
zugt . Ang . mit
Preis u . 3 . 926
an Tagbl .-Verl .

Dauermieter .
Aelt . geb . Ehe¬
paar sucht in

gutem Hause
Pension m . zwei
Zimmer , davon
wenigstens das
gröbere lWohn -

zimmer ) un¬
möbliert . Rub
Lage i . Grünen .
Part .. 1 Stock

oder Aufzug .
Nähe Haltestelle
erwünscht . Näh .
Angaben erbet .
u . K . 931 T .-V .

Leer . Mf . -Zim .
ges . Ang . unter
F . 924 T .-Verl .

Dame
sucht zum 1. 9 .
in gutem Hause
grobes leeres

Zimmer
und Küche

evtl . Teilwohn ,
auch außerhalb
der Stadt . Ang .
mit Preis unter
H , 930 T .-Verl .

Raum z. Möbel¬
einstellen . Nähe
Adolfsallee , gei .
Preisang . erb . u .
O . 930 T .-Verl .

WM
gewandt und zuverlässig , »um
Besuch von Landkundschaft sofort
gesucht . Ausführliche Angebote
mit Angabe des Alters usw . unter
A . 403 an den Tagbl .- Berlag .

Weibliche PnsoiM

ÜMsmiin . Personal

Tüchtige

Korrespondentin
zum 1 . Oktober
ober sofort ges .
Angebote unter
S . 930 an T .- V .

Zuverl . jung .
Mädchen

tagsüber für
Lebensmittel -

Geschäft sofort
gesucht . Ang . u .
F . 931 an T .- V .

jSe» nbilches Personals

Semdennäherin
für Privat -

Haushalt gef .
Ang . H , 924 TV .

Stütze
für Büfett und
Haus sofort ges .
Näh . zu eifr . i .
Tagbl . - Vl . Ty

| Hauspersonal

Pers . ig . Köchin
für gr . lebhaft .
Villenhaush , z .
15 . 9 . o . sp . ges .

u . L . 930 T .- V .
Zum 15 . Sept ,
werden gesucht :

Perfekte flödjin
und erstklassiges

Snusöiöödjen
für Villenhaus -

halt .
Rerobergftr . 10 .
Vorstellung von

2 bis 6 Ubr .
Tücht . fleihiges

SllusmäWen
„ gegen guten
Lohn sofort ob .

1 . 9 . gesucht .
Adresse Taunus »
strahe 1 . 1 .

Tüchtiges
Hausmädchen
sofort gesucht .

Dorzuftell . nach
19 Uhr u . norm ,

bis 10 Uhr
L ° Mr 73 , ,P -

Miidlheii

Vertreter

gesucht
von Kunstspeifefett -Fabrik . Nur
beftbeleumundeter Herr , der bei
hiesiger Bäcker - Kundschaft gut ein¬
geführt ist . kommt in Frage .
Bewerbungen an Dr . H „ z. 3t .
Hotel „ Grüner Wald "

.

jinnwbilien ]
> — -e

| Smaobilien -Bertttufel

Wenfion
m . Gart . . Nähe
Kurhaus , flieh ,
warmes Waffel

billig zu verk .
Angebote unter
L . 931 an T .- V .

zu vm . Emfer

Neu berg . fonn .
mbl . Zim . ». v .
Hellmundstr .34 .2

Möbl . Zim , . v .
Karlftr . 2 . 2 .

Möbl . Zimmer
z, v . Woche 3 .50
Langgaffe 9 . 3 .
M . Zv . Lutfen -

2 Betten . Balk .,
Küchenb n , frei

Zimmer
sofort zu verm .
Marktstr . 20 . 3 .
Gut möbl . Zim . ,
1 ob . 2 Betten ,
Moritzstr 68 , 2 .
Möbl . Z . prsw .
Nerostr . 25 . 2 r .
Gut möbl . Zim -
zu vm Oranren -

k.r ?.h.i 25 , 1 .

Klei « . !ev .
möbl . Zim .

in gut . Haufe
billig zu vm .
Besichtig , bis
14 Ubr
Pagenstecher -
ftrahe 2 . P .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Froutspitzwohn . ,
1 Zimmer und
Küche , z 1 . 9 . 36
evtl auch später

zu vermieten .
Näheres bei

Schupp ,
Westendstrahe 23

2 Zimmer

Vermiete
i . Einfam .- Villa

Höhe Nerotal .
Dachwohnung

2 Zim . u . eine
Kammer mit

1 Keller . Eart . -
Benutz . . fl . Mass .

Küche einschl .
Heiz . f . 65 RM .
Ang . u . E . 927
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Frtfp . -Z .
zu v . Schützen -
bofstrahe 1 . 3 .
Gr . möbl . Zim, ,
2 Bett .. Kochh ..
Gas . Kückenben .
an Ehepaar zu
v Schwalbacher
Strahe 73 ^ 1.

Möbl . Zimmer
Bill . Seeroben -
sl ratze 6 , Part .
Junggeselle ( ob .
Ebevaar » findet
2 ( ob . 1 ) fevar .
sonnige , elegant
möbl . ob , leere

Borderzimmer
mit ein . Bad .
und WC ., flieh .
Wasser . Zentral¬
heizung und

Garage
in feinem ruhig ,
neuem Haus in
schönster Höhen¬
lage Nähe Ovel -
bad Auf Wunsch
eig . Eartenteil .
Ehepaar könnte
sich kl . Küche
einrichten . Adr .
i . Tagbl .-V . Tw

Leere Zimmer
und Mansarden

Sev . fonn . leer .
Zim . z . 1 . 9 . 36
yermannftr , 1 , 2
Leer . fonn . sev .
Zimmer zu vm .
Zahnstr , 13 , 1 .

Zimmer
leer oder möbl .,

sev . Eingang
Riehlstr . 15 , P .
Sck . leere Maus ,
zu oerm . Näh .

Scharnhvrft -
strahe 40 . P . l .

Garagen . Stall ..
Keller

Motorrad -
fchuvven

groß , sofort zu
vermiet . Roth ,
Eoebenstr . 14 , 1.

1. 10 . zu verm .

MM . 23
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

Kl vermieten .
Schöne

3 - M . - Wohn .
Zentralb ., Bad .
gr . Balkon , Zu¬
beb , Lanzstr . 35 ,
nabe Ovelbad ,
zu vermieten .

Sonnige

3- Z . - Wohn .
Neubau mit

Zentralheiz . u ,
eingericht . Bad .
sofort zu verm .
Monatl . Miete
einschl . Heizung
81 M . Anzuleb .
zwischen 10 u . 11
u . 3 u . 4 Ubr .

Reinermann ,
Wielandstr 29 .
LiÄksre . __ _
3 Zim ., Küche
und Mansarde ,
Neuzeit entspr . .
ab 1. Okt . z . v .

W .-Bierstadt ,
Wilhelmstzr . ZI .

Werbung
’

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Drott

Erfolgreich und Billig wer *

öen öle Im

MesbadenerTagblatt

Tausche m . bill .
3 - Z .- W . s . 2 3 .
im Stock zum
1 . 10 . Zieten -
ring 6 . Mtb . 3 .

EMerkehi I

sSapttalieii-Seshch« |

200 RM .

kurzfr . gegen
Eeh .- Abtr . von
Priv . ges . Ana .
u . E . 931 T .- V .

Auf Neubau
an erster Stelle

5000 RM .
von Privat ges .
Ang . u . A . 404
an Tagbl . - Verl .

Adolfsallee 18 . 2
behagl . möbl .

Zimmer in gut .
Haufe , ruhige

Läse , ahzugeb .

Einfv . ,Wagen
neu . mit Leit . ,
für 120, — z, 01 .
LLcki !tr ^ .4 . . Pa0 ,

Kinderwagen
preiswert sbz .

Becker ,

Klnderwasen
zu verk . Löffler ,
Hellmundstr . 17 ,
l - Sh - tejlis, ___

Eleganter
Kinderwagen

wenig gebraucht ,
zu verf , Lorelei -
ring 30,1 rechts .

Kinder - Lauf¬
gärtchen billig
Aüolfstwb « 3 .

Klein ,
olländer

u . Kd . »Dreirad
Wilhclmstr . 18,1

Sait neue
Badewanne

e & s
tisch . Earl - Bank
zu verk . Keine
Händler 10 -1 u .
16 — 19 Scheffel -

| Erregt - 9trflhifr
~
|

Mebrere
Yi Stück ertma

UlEWi
verkauft billigst
gegen Kaffe

Rik . Lantz .
Weiler

bei BingerbrM
Drabthaar -
Forterrier

( Hündin ) abzug .
Maurer .

verl . Tennel -

___ hM !tra .tzê _
Klavier

gut erhalten ,
billig zu verk .

Harz .
Schwarzenberg -

strahe 11 . Nähe
des Gaswerks .
Tel , 25303 ,

Klavier
Sviegelfchrank .

3t . T ' fch. Stühle
u Sofa zu verk .
Adreffe zu erfr .
i , Tagbl .-V . Tv

Tango -
Harmonika z. v .
80 Bälle , Ee -
legenb ab 5 Ubr
KF .rlstr . H, . 2 r .

1 wh . em . Bett ,
1 gr . Tifch . eine

W !che -Hand -
mangel zu verk .

A . Genzrl .
Schiersteiner

rfchöne Deck -
betten u . Kiffen
zu vk . Scharn -
horftstr . 12 , 1 l .

4 PS Opel
Kastenwagen

fahrber . u . ver¬
steuert . zu verk .

W . -Biebrich .
Wiesbadener

Strahe 66 .
315 BMW ..

2 - Sitzer . in erst¬
klassig . Zustande
preiswert z. vk .
Bismarckr .22 .1 l .

WnaöÄ
500 cem MAE -
Motor . o h . 8 . .
kompl . Getriebe
Teile . für alle

Keiriebtypen ,

. mbl .̂ Zim .
sowie l . Mans , gu . _ __________

zu vermieten , zu miet , gesucht .
Zimmermann - I Preisang . unter

strahe 10 . 3 lks . l E . 924 T .-Verl .

4 Zimmer

Wtchs 28
Ecke

Wilhelminenstr . ,
4. Zim .-Wohn .

( v - rf ) Fr . ,M .
700 Mk . , zu vm .
Wobn . wird neu
beiger . N . das .
im Laden .

5 Zimmer

HirWßS1
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubeb . , als
Büroräume ob .
Arzt -Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Seiter .

WW 44
1 . Stock ,

5 -Zim .-Wohn .
mit Warmw .-
Heiz . zum 1 10 .
m verm Räb .
Tbomae . 2 . St .

5 - 3 . - WM .
Kaif . -Fr -Rg . 1 .

Hochvart . . neu
berget ., vreisw .
zu verm . Wh .
da ! 1 . Stock .

Lüden und
Eesckäitsräum «

Laden , Karlftr . 2
Ecke Dotzheimer
Strahe , zu vm .
3 . St . . Henning .

mit Küche . Näh .
unter B . 931 an
.Tagbl .MA .__

1 — 2 - Z -Wobn .
sofort ob sväter
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 920
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ebevaar
focbt 1 — 2 -Zim .-
Wohn . fof , oder
bis 1 . 9 . Ang .
unter B . 927 a .
Tagbl . -Verl .
Ruhige Familie ,
2 Perl . , lucht

2 -Zim .- Wohn .
Ang . u . O . 930
an Tagbl .-Verl ,

2 - Z . - WM .

mit Küche zum
1 . 9 . gesucht .

( Wiesbaden ob .
Biebrich .)

Angebote unter
G . 931 an T .-V .

Tuche
eine moderne

mit Bad . im
1 . Stock ober ,
Hochparterte

gelegen . Die
Mietung erfolgt
». 1 . Okt d 5 .

ober später .
Angebote mit

Angabe des
Mietpreises u .

Gutcwpfohlenes
faub Mädchen

für oie Küche
sum 1 . Sept ,
gesucht . Gute

Bezahlung , gute
Bebandl Meld .
Gr Burgnr ,

5 .
Unabhängige
junge Frau

für halbe Tage
sofort gesucht .

Adresse Taunus -
strahe 1 . 1 .
Eutempf . jüng .

saubere Frau
tägl . 2 — 3 Std .
ges . Walkmübl -
ftrahe 76 , 1. Et .

s Mnniilh - ÜKiöireii
~

| RaufraäH. jjKjöüäT

Erfahrener

Faünnann
für Steuerein¬
gaben usw . und
Vertretung bei
Behörden usw .
gesucht . Ana u .
M . 930 T .- Vl .

| Vertretungen |
Privat »

Vertreter
für Waschauto¬
maten . selbstiät .
waschend , 23 M .
u . Wäschevreffen
3 DR .- Patente .
bei hob . gleich
barer Provision
gesucht . Bew . an

- Aauamaran -
,

Wanne - Eickel .

KmW il . M .

Weilburger
Strahe 10

( an der Eallus -
warte ) .

Te !ephSll,M7 .
4 - E «tzer Fiat -

Kabriolett
4/20 . zugelaff . u .
verlt . . maschinell
, neu überholt ,
billig »u verk .

.-Biebrich .
Kalte

5

Mittwoch , 26 . August 1936 .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

Empfehlungen

20

Ml
r . 25:tt »l

Maschinen . Engel

i * ul»ere » -Prucks «die . Man beach - 1

tet gijtaDruokiaeh,ee dosh gan »

mOBEL

BAUER

I

Westendstr . 1
Fernruf 251

Verlöre »

Gefunden

iranfe
tüble .

Kleine
Kirchgalle 4 ,

a . Mauritiuspl .

2 SausfchW
m . R Sonnti
verl . Geg V
abz . Fundbib

Fahrgelcgenh
mit Perf . -A
n Frankfurti
tägl . mora

sonstige Möbel ,
verkauft billig

Klapper .

Neue moderne

Büfetts
160 cm breit .

Eiche m . Nuhb .,
120 . 135 . 145 M . .
eins . Kredenzen

45 .— , ferner
Metallbetten .

Matratz . , Feder¬
betten billigst .

Möbelhaus
Kannen berg .

Eoulinstrahe 3
u Schwalbacher
Strahe 73 , über

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in ar . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
rieitg billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gelv . 3ttftr .
ßrtihol Instrumentenbau .
3nUtl , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

neu - gebraucht .
Größte Auswahl

Walter Gras «.
am Echillerplatz .
—ÄkvgralurLn ^ ,

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Berlag
Schalterhalle

rechts .

Liefcrwa «

Fabrten all 3t
Eonradi .

Römerberg 34,
hindcrw .-Ver¬

decke , Eumnck
reifen - Reoarch

Schulze , Bleich
ktr 17 . Htb . 1

Kinderbettstelle
zu tauf . ob . en .
auf 4 Wochen zu
miet . ges . Ang .
unter K . 926 an
Tagbl .- Verl .
Zwei Rotzhaor -
matratzen . auch
defekt , zu k. gef .
Frankenstr . 10 . 3
Lewalter .

Modernes

Süfett
Eiche mit Nuhb .

Ausziebtifck .
Stühle , Div >.-

Schreibtilck .
Flurgarderobe

Lauche

An - undVerk «

E . Kleh

billigst . Krieger ,
F - ankenftr 22,1

Schfeibmascbmen

SWM
mit Mühle , o

7— 10 Zentne
fassend , zu la «
gesucht . Ang . i
E . 930 an 1 .4

Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Tb . Brück ,
Eoetbeftrahe 18 ,

Kraft , 1
W .-Dotzheiq,^

Holzitratzc iz
NSllT

^ i
( Pony ) zu lauf,
gesucht . 'Baujahr
1934 bis
Ang m PteixM
ang . T , 930 T8 W

1 Motor » » 1
350 — 500 cem, ®
steuerfrei , z» ■

kaufen gesucht . W
W .-Bicrstadt , M

Vordergasse 1,M

s . geht ehe »

nichts über

elnenr

. schönen
^ Briefbogen

Eia Brief blatt , daa ««über gestal¬

tet und ge <6nte )tt ist , ist und bleit *

eine Empfehlung für die eigene

Firma .8o isteeeigentiioh mit jeder

gesucht . Ang „
Preis u . L . 85«

an Anzeigen
frenr , Mai «

. Opel

Kuchenfchr , An¬
richte b Holland
Sedanft ratze ___ 5 .

Nähmaschinen
Monatsrate 7 .50 .
65 . Hänikch . Adel -
beidttr . 53 , Ecke

Bäckerei -
Mischmaschine

m Mot . - Anschl . .
Patent - Schnrll -

waage m , Tab .-
Ang . . Ltegesofa
preiswert zu vk .
Würtz , Kaiser -

1 komb . Küchen¬
herd . fast neu ,
zu vk . Mainzer
Str . 13 . Anzus .
von 9 -— 11 , 3 — 4 .
Transv . Kuvfer -
kell .» sehr wenig
gebr . , 125 Str . ,
f . 35 Mk . Rau ,
Hochstr . 4 . P .

I HWler - MkW I
Hochmod . erstkl ,

Schlafzimmer
Lochterz . ( Elfen¬
bein ) , Schlafz .,

Birke . 180 .—
Einzelmöbel .

TevoiLe u . a .
(Felegenbeitsk .

Klapper .
Webxrggsfe 37 .

kommode mi7
Svteg . CSaisel

dauptpostlag
Rohbaor kauss

Holland ,
Sedanstrahe x

gnagre -Darum Ijefetn wiraucha ”1

Quatitätsdruek .

HOFBVCaPIlVCKRBE1
WIESBADENER TAGSh * 1'1

Al ^ NGGASeRSl -* TEL . M <’ 1

Französisch .
Erfahr . Lehrerin

ert . Nachhilfe .
Konversation .

Ang . u . E . 924
an Tagbl . -Verl .

MalunteuW
für In - u . Aus¬
länder . Stand .
Ausstellung .

Ottilie
v . Dallwitz ,

Viktoriastr . 41 .

[ Kaufe 4
Stilmöbel , Persertevpiche . Z

, Gemälde , alt . Porzellan, ^
i Schmuck , sowie Pfand -
' scheine . Postkarte genügte
; Schmitt , Frankfurt a . M .ftl
\ Braubachstrah « 9 . Ä «

- Schlafzimmer -

deutsche Wertarbeit

Eiche mit Nußbaum , großer
180 cm breiter Schrank

mit Innenspiegel
komplett

355 . -

Weitere Preislagen :
290 - 330 - 395 - 450 -
520 - 590 - 650 - u. höher

Langjährige Garantie !

Ehestandsdarlehen .
Auf Wunsch

Zahlungsentgegenkommen .

OUl
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Ein Mädchen wird zu Stein .

Unheimliche Fleischoeränderungen . — Rettungsloser
Verfall aus unbekannten Ursachen .

New dort im August .

Im P r t t s t o n - Hospital in Pasadena bemüht

« n sich zur Zeit verzweifelt um ein 19jLhriges Mad¬

en , Anna Bender ; sie leidet unter einmaligen

. . rankheits - Erscheinungen , die bisher die medizinische
Wissenschaft noch niemals in derartiger Klarheit und

Kraßheit beobachten konnte . Miß Bender wird nämlich

allmählich zu Stein . Ihre gesamten Gewebe , das ganze

Fleisch verhärtet in einer Art , wie man es nicht einmal

bei starken Entzündungen beobachtete . Es handelt sich
beinahe um eine Mumifizierung bei lebendigem Leib ,
wobei jedoch keineswegs eine Austrocknung des Fleisch¬
gewebes nach außen hin sichtbar wird .
* Die Krankheit entwickelt sich mit rasender Schnellig -

leit . Vor zwei Monaten fühlte Miß Bender plötzlich
eine starke Steifheit und Schwellung im linken Fußge¬
lenk . Die Ärzte stellten fest , daß das Fleisch außer¬
ordentlich rasch mit irgendwelchen Eewebeabsonderun -

gen angefüllt wurde . Diese Absonderungen hemmten
den Ablauf der normalen Funktionen .

Die weitere Folge war , daß das Fleisch des ganzen
deines hart und schwer wurde . Diese Erscheinung griff
inn auch auf das andere Bein über , setzte sich durch
en ganzen Körper fort . Nach einiger Zeit vermochte

Miß Bender kaum noch zu atmen oder zu sprechen .

Man zog Spezialisten aus allen Gegenden heran .

Ursprünglich nahm man an , daß vielleicht eine abnorme

ätigkeit der Nieren an der Verhärtung der Gewebe

iulb sei , aber eine Röntgenuntersuchung brachte kein

esultat . Man muß also zugeben , daß es bis zum
luttgen Tag nicht gelungen ist , festzustellen , aus

eichen Gründen heraus Anna Bender zu Stein wird .

Anna Bender fühlt , daß es mit ihr zu Ende geht ,
ie hat nur den einen Wunsch , man möge sie aus dem

rankenhaus entlassen , da sie zu Hause sterben will .

Jntereffanterweise wurde vor zwei Jahren nur ein

utzend Meilen entfernt ein anderer Fall beobachtet ,
r einen 14jährigen Knaben Benny Hendricks be -

as . Bei Hendricks handelte es sich jedoch um eine reine

utverhärtung . wobei diese Verhärtungserschei -

ng und der Verkalkungsprozeß jo schnell fortschritt ,
$ Hendricks nach . Jahresfrist zugrunde ging . Dieser
rhärtungsprozeß hat jedoch mit den Erscheinungen , die

n bei Anna Bender beobachtet , nicht das mindeste
hin .

Geisteskranke ertränkt ihre 4 Kinder .
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Das Denkmal des Hasses .

Das in der belgischen Stadt Dinant ent¬
hüllte Denkmal , das den während des

Krieges ums Leben gekommenen belgischen
ZiviUsten gewidmet sein soll , in Wirklich¬
keit aber eine Verewigung einer der
gröbsten Ereuellügen des Weltkrieges be¬
deutet . Es trägt die hinlänglich bekannie
Haßinschrift „ Furore Teutonico "

, die be¬
reits vor Jahren an der Löwener Univer¬

sität angebracht werden sollte . Der Ent¬
schluß der Stadtverwaltung von Dinant ,
das Denkmal nunmehr bei sich aufzustellen ,
bleibt unverständlich und gereicht ihr
wahrhaftig nicht zur Ehre .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Rücksichtsloser Fahrer gefährdet viele

Menschenleben .

Personenzug streift Autobus .

Köln , 26 . Aug . Wie die Reichsbahndirektion Köln
mitteilt , kam es Dienstagnachmittag kurz nach 16 Uhr

oberhalb des Bahnhofes Niederzissen ( Brohltal )
zu einem Zusammenstoß eines Zuges mit einem Auto¬
bus . An einem unbeschrankten Bahnübergang streifte
ein Personenzug einen mit 36 Personen besetzten Auto¬
bus aus Köln , der unmittelbar vor dem Zuge die Strecke

zu kreuzen versuchte . Drei Jnsasien des Autobus wurden

schwer verletzt und mußten in das Krankenhaus
von Burgbrohl gebracht werden . Weitere 14 Leichtver¬

letzte konnten nach Anlegung von Notoerbänden die

Weiterreise antreten . Nach den bisherigen Feststellun¬
gen trifft die Schuld an dem Unglück den Kraft -

Wagenführer , der mit übermäßiger Geschwindig¬
keit die Gleise zu überqueren versuchte , ohne sich davon

zu überzeugen , ob irgendeine Gefahr im Verzüge war .

Wieder zwei tödliche Anfälle

ist es nach anstrengenden Nachforschungen gelungen , die

Leiche des Berchtesgadener Toni Kurz zu bergen . Toni

Kurz gehörte bekanntlich zu der Viererpartie , die vor
vier Wochen bei einem Versuch , die Eigernordwand zu
besteigen , ums Leben kam . Kurz war unter besonders

tragischen Umständen kurz vor seiner Rettung infolge
übergroßer Erschöpfung am Seil hängend gestorben .

Nach der Leiche seines Kameraden Hinterftößer wird

nicht weiter geforscht .

Eisenbahnzug durchfährt die Bahnhofswand .

Tschechoslowakische Soldaten verletzt .

Prag , 26 . Aug . Die Morge,Mütter berichten von einem

Unglück auf der Station Opätowitz bei Königgrätz . Bei

Verschieben von Güterwagen fuhren die Wagen über den

Prellbock hinaus und durchbrachen die Wand eines Lager¬

hauses in dem zu der Zeit gerade Soldaten des Infanterie -

Regiments Nr . 42 aus Theresienstadt untergebracht waren .

Vier Soldaten wurden schwer verletzt und mußten Kranken¬

haushilfe in Anspruch nehmen . Eine Anzahl der Soldaten

kam mit leichteren Verletzungen davon .

^ ÖRlos

Wir empfehlen ;

fest

. Hotoi1 - johirad |

Sport -Modefl

mit Sachs -Motor
Modell 1936

in den Berchtesgadener Bergen .

Berchtesgaden , 26 . Aug . Am Hochkalter stü zte
der 30 Jahre alte kaufmännische Angestellte Werner
Müller aus Leipzig , der sich als Alleingänger beim

Abstieg vom Hochkalter verirrt hatte , über eine senk¬
rechte Wand etwa 35 Meter tief ab . Er war sofort tot .

In der Watzmann - Ostwand verunglückte die
35 Jahre alte Sportlehrerin Annemarie Lindner

aus Kirchheim u . T . vor den Augen ihres Seilgefährten
wahrscheinlich infolge Ausbrechens eines Griffes . Sie

stürzte am Salzburger Weg vor dem Ausstieg aus der

ersten Wand etwa 35 Meter tief ab . Obwohl ihr Be¬

gleiter sie am Seil halten konnte , ist sie so unglücklich

aufgefallen , daß eine zu Hilfe kommende Münchener
Partie nur noch ihre Leiche vorfand

Die Leiche Toni Kurz ' geborgen .

Erindelwald , 26 . Aug . -Den am Eigergletscher ver¬

bliebenen beiden Männern der Münchener Bergwacht

L. KWeilbNg
'
stzk

8o (bn66rnieid
äBicsboSenerZagblati
Kontore : Schalter ,
balle link«. Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

■ ■ ■ » ■ ■ in

Miele - Motor - Fahrrider werden
gern gekauft , da sie I* Konstruktion ,
Material und Form unObert raffen sind
und sich vieltausendfach gllmend be -

wahrt haben .
Zuhaben bei den Verkaufsstellen für

Miele - Fahrräder .
E . Bode . Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C . Wöll er , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

DerflüinelhileumsWt
von Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unferem Verlag
unb in allen Buchhandlungen

L . KWenbngW HOWnckmi
tosboteet IngMoit •

Stuttgart , 25 . Aug . Wie aus L e u t k i r ch (Obcr -

iaben ) gemeldet wird , ereignete sich dort eine furcht -

e Fannlientragödie . In einem Anfall geistiger llm -

ztung ertränkte die Ehefrau Theresia Blattner
Urlau ihre vier Kinder im Alter von 1 bis

Jahren in einem Brunnenschacht . Die Frau warf

ächft dfe 3 älteren Knaben im Alter von 2 , 4 und 5y2
) ien einzeln in den zwei Meter tiefen Schacht . Dann

rang sie mit ihrem einjährigen Kind Reni auf dem

rm nach . Die Geisteskranke besann sich dann jedoch
d arbeitete sich mit dem Kleinen , das jedoch bereits

t war , wieder heraus . Sie stieg auf den Scheunen -

den , wo sie weinend , ihr totes Kind auf dem Arm .
n ihrem Mann aufgefunden wurde . Nachbarsleute

mühten sich zunächst um die noch im Schacht befind -

hen Kinder . Alle Wiederbelebungsversuche waren

roch vergeblich . Das älteste Kind , ein Zjähriges Mäd -

m , befand sich zur Zeit der Schreckenstat in der Schule ,
ie Frau wurde einer Heilanstalt zugeführt .

Blutkreislauf - Tee Floradax
ist ein Tee für die mittleren Lebensjahre bei Mann
und Frau , wirkt fördernd und ausscheidend auf den
Blutkreislauf , verschafft ruhigen Schlaf und wirkt
herz - u . nervenberuhigend . Auch harnausscheidend .

Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus ,
P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben dem Uhrturm

Zurück .

Dr . Weyrauch
Emser Straße 22

Versteigerung .

Freitag , den 28 . August , ab 9 % Ubr versteigere
ick i . A . in meinem Lokale

Taunusstraße 55 - (Tel . 28459 )
1 gut . Klavier . Kirickb .- Sekretär . Eick .-Bücker -

sckrank . Damen - Sckreibtiscke . ovaler Ausziehtisch .
Näb - und Ziertiscke , Stühle . Sofa und 2 Sessel ,
Flurgarderobe . Wäsche - u . Klerderlckranke . Wasck -
und andere Kommoden , Nackttiscke . Etagere ,
Klavierstubl . 2 egale vol . u . lack . Betten , Matratz . .
Chaiselongue . Pat .- Rahmen , Elaslulter , Steh¬
lampe . Regulatoren , Kuckucks - Ubr . Bilder ,
Sviegel . weiß . Sckränkcken mit Schubladen ,
Küchenickr . , Eisickränke , weitzemaill . Gasherd ,
Waickmaick . . Wäschemangel , Kasietten . Kontroll¬
kaffe . Waschbecken . Zinkbadewanne . Kinderwanne ,
- wagen und - bettcken . Radio - u . Photo -Aovarate ,
Heizsonne . Vervielfält .- Avvarat , Obstvressen ,
Einmachtövie , Koffer . Schlietzkörbe . Haushall -

sacken und anderes mehr
freiwillig geg . Barzahlung . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

Ueberuabme von Bersteigerungsaufträgen aller Art .

Makulatur
zu haben im TagbL - Verlag . Schalterhalle rechts .

Am Sonntag abend entschlief nach langem Leiden

plötzlich und unerwartet meine liebe Mutter

Frau Berta Sack
,

wwe .

geb . Welk

im Alter von 64 Jahren .

Benzinerplosion auf dem italienischen
Kreuzer „ Gorizia "

.

Auf dem Heimweg von Kiel .

Rom , 26 . Aug . Wer ein Explosionsunglück auf dem

italienischen Kreuzer „ Gorizia
"

gibt Agenzia Stefan , fol¬

gende amtliche Mitteilung aus :

Rach der Ausreise von Tanger , wo sich Kreuzer

Gorizia
" auf dem Woge von Kiel nach Italien wenige

Stunden aufgehalten hatte , kam es zu einer Explosion , die

— wie man annimmt — auf das Benzinlager im autzersten

Ende des Bugs zurückzuführen ist . Durch die Explagon

wurde der Schiffsrumpf beschädigt . Jedoch . konnte der

Kreuzer mit eigener Kraft Gibraltar anlaufen , wo die eng¬

lische Admiralität in vorsorglicher Weise die Hilfe des Arse -

nals zur Verfügung gestellt hatte . Nach den ersten notwen¬

digen Reparaturen wird die „ Gorizia
"

ihre Basis tm

Tyrrhenischen Meer aufsuchen . Die Besatzung hat keinen

Schaden genommen .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Familien
Drucksachen
find Meilenstein - auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
lige Desicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau

3
‘ ender Muster in

erer SchalterhaUe

Zurück .

Or
.

Adolf Schneider
Nervenarzt

In tiefer Trauer :

Berta Sack .

Wiesbaden , den 25 . August 1936 .
Goebenstraße 15

Die Einäscherung findet am Donnerstagvormittag
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

y . kg 1 -2 °

i/1 kg 2 .— Farben
-

Ferner 5ietett

Dros . M ° <benb « mer .

........ ,
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Tag der Entscheidungen

IN -

Rurt Schmidt btidff den nb ^ Oauetfegelflugietotd .

Frank -

Augen .
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Traditionsgemäß mit der Siegerehrung beendete
der Präsident des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs ,
Dr . Frhr . v o n E n d e , in schönster Weise vor dem Klubhaus
das viertägige Internationale Tennis - Einladungsturnier .
Er dankte all denen , die dazu beitrugen , auch diesem einwand¬
frei verlaufenen Wettkampf der 16 Nationen zu einem sport¬
lichen Erfolg verhalfen zu haben . Der Städtischen Kor¬
und Bäderverwaltung für die schon so oft bewährte
Hilfestellung , Herrn Gruber vom Fachamt Tennis für das
Zustandekommen dieser Veranstaltung , Herrn O . Kreuzer
für die bewährte Turnieroberleitung , den rührigen Mit¬
arbeitern , den Hoteliers und Stiftern der wertvollen Preise .
Besonders herzliche Worte fand der Vereinsführer für die
zahlreichen ausländischen Turnierteilnehmer ,
denen er für den gezeigten guten Sport seine Anerkennung
aussprach , wobei er sie einlud , an die gemeinsam in Wies¬
baden verlebten schönen Tage bei einem Wiedersehen im
Frühjahrsturnier 1937 in sportlicher Kameradschaft an -
tnüpfen zu wollen . Der deutschen Davis - Pokal -
Mannschaft , die unter Führung von Dr .
sch r o th auch diesmal im Mittelpunkt der Wiesbadener
Tennistage stand , wünschte Dr . von Ende auch für die Zu¬
kunst sportlichen Erfolg unter der die deutschen Leibes¬
übungen einenden Fahne des DRL . , die während der Wies¬
badener Tennistage am Klubhaus in Gemeinschaft mit den
16 Fahnen der beteiligten Nationen am Flaggenmast wehte .
Am Montag hatte ein Gesellschastsabend im Hotel
„ Vier Jahreszeiten

"
Gastgeber und Gäste vereint .

Sehr gute Leistungen zeichneten den Entscheidungstag
im Nerotal besonders aus .

Ein sachverständiges Publikum , unter dem sich zahlreiche
Ausländer befanden , folgte mit steigendem Interesse dem
Ablauf der Geschehnisse , zumal die deutschen Vertreter mäch¬
tig aus sich herausgehen mutzten , um nach oft heiß umstrit¬
tenen Sätzen den Siegeslorbeer an sich zu reitzen . Im
Männer - Einzel und Frauen - Einzel setzten sich die Favoriten
durch . Henkel und Frl . Horn hätten zu kämpfen , aber

sie waren nicht zu erschüttern . Auch das Doppel war
Henkel/Denker nicht zu nehmen . Ausländische
Namen sind erst in der Siegerliste des Mixed zu finden , wo
die ungarisch/italienische Vertretung Frau v . Schröder /
T a r o n i das Finale gewann , während im Frauen - Doppel
Frl . Horn ihren zweiten Turniersieg mit Frl . Dearman -

England teilte . Der WTHK . kann in jeder Beziehung mit
dem Ablauf seiner Veranstaltung zufrieden sein , zumal das

Regenwetter der Vorwochen vor einer lachenden Augustsonne
die Flucht ergriffen hatte .

Henner Henkel bekam nichts geschenkt .

Der österreichische Spitzenspieler von Metaxa kam

gleich mit unheimlich flachen Schlägen von wundervoller

Länge heraus und gewann im 4 . Spiel auch noch bei 0 :30

Henkels Aufschlag . Dieser Satz war für den Berliner Rot -

weitz - Mann nicht mehr zu retten , zumal dieser viele Bälle

endete . Nach einer „ Schlitzpartie
" der Tanzgirls vom Deut¬

schen Theater verschwand all dieser zweistündige Zauber vom

großen Schachbrett , auf dem nun als Huldigung an die

Schach - Olympiade München 1936 die Fahnenträger der Na¬
tionen unter den Klängen ihrer Nationalhymnen aufzogen ,
zum Schlutz auch der Träger des Hakenkreuzbanners . Mit
dem brausenden Hymnengesang des deutschen Gastlandes
endete das grohartige Fest vom „ Schach der Nationen " .

Nach Schlutz überreichte Bürgermeister Dr . Tempel dem

Regisieur des Spiels , Prof . Do
'
orlay , eine Ehrengabe in

Form eines silbernen Springers . Er drückte ihm in aner¬
kennenden Worten dabei den Dank der Hauptstadt der Bewe¬

gung jür seine hervorragenden Leistungen zur Ausgestaltung
des Festspiels aus .

Hohe Siege beim Schacholympia 1936 .

Reichsminister Frank bei den Wettkämpfe » .

Am Montagabend wurden die 111 noch schwebenden
Partien in Angriff genommen . Sie konnten alle bis auf
10 erledigt werden , so datz sich nun über den Verlauf der

letzten Runden ein klares Bild ergibt . Bemerkenswert ist
der Erfolg der ungarischen Mannschaft , die in der
9 . Runde über das führende Polen mit 5 :3 , in der 10 . Runde
mit 4 % : 3 % und in der 11 . Runde über Lettland mit
5 % : 2 % triumphierte . Der Stand der Länder war am

Montagabend folgender :
1 . Polen 65 % ( eine Hängepartie ) , 2 . Deutschland

64 % ( 1 ) , 3 . Ungarn 61 % * ) , 4 . Jugoslawien 60V » *) ,
5 . Lettland 58 , 6 . Tschechoslowakei 57 *72 * ) , 7 . Österreich
56 * ) , 8 . Schweden 52 ( 1 ) * ) , 9 . Dänemark 52 ( 3 )

* ) ,
10 . Estland 47 % ( 4 ) , 11 . Litauen 41 % ( 4 ) * ) , 12 . Finnland
39 */ - ( 1 ) * ) , 13 . Rumänien 39 ( 1 ) * ) , 14 . Holland 39 * ) ,
15 . Brasilien 37 % ( 2 ) , 16 . Island 35 , 17 . Schweiz 34 % * ) ,
18 . Italien 33 */ - * ) , 19 . Norwegen 32 % ( 1 ) , 20 . Frankreich
23 % ( 1 ) * ) , 21 . Bulgarien 21 % . — * ) war bereits spielfrei .

Der am Dienstagvormittag gespielten 13 . Runde des

Schach - Olympias wohnte auch Reichsminister Dr . Frank bei .

Deutschland hatte hier wieder einen sehr schweren Gegner ,
nämlich die Tschechoslowakei . Dieses Treffen stand bei Ab¬

bruch 3 % : 3 % . Die übrigen Wettkämpfe der 13 . Runde

hrachten eine Reihe hoher Siege .
13 . Runde : Bulgarien — Jugoslawien 1 : 7 , Nor¬

wegen — Frankreich 7 : 1 , Estland — Holland 5 % : 2 % ,
Brasilien — Österreich 1 : 7 , Finnland — Dänemark 1 : 7 ,
Ungarn — Litauen 5 : 3 , Italien — Island 6 : 2 , Rumänien
— Lettland 1 : 7 , Tschechoslowakei — Deutschland 3 % : 3 %

( eine Hängepartie ) , Schweiz — Polen 2 % : 5 % ; spielfrei :

Polen .
Von den Kämpfen der 12 . Runde fiel am Dienstag

auch die Entscheidung zwischen Dänemark und Brasilien .
Die Dänen siegten mit 5 : 3 . Litauen gegen Finnland endete
3 % : 4 % für Finnland , während Polen gegen die Tschecho¬
slowakei mit 5 : 3 gewann .

Aus der 11 . Runde sind noch folgende Endergebnisse
nachzutragen : Schweden — Frankreich 6 % : 1 % , Rumänien
— Polen 2 : 6 , Brasilien — Litauen 2 % : 5 % .

Aufenthalte , wenn Henkel auf der gegnerischen Netzseite
operierte . Dann flogen die harten Ausschlagbälle über das
Drahtgitter . Aber 2 :6 mutzte nach dieser vorbildlichen Zu -
sammenarbeit kommen . Dann erst bildeten Henkel/Denker i
eine Homogenität , der 2 . Satz war ihnen sicher und im
Dritten ( nur dieser wird noch gespielt ) erdrückten sie im 3
psychologisch richtigen Moment mit scharf plazierten , hauch -
dicht neben die weihen Linien geschmetterten Vorhandbällen
die kühnen Anlaufversuche der gut harmonierenden starken
Gegnerschaft .

Frl . Horn / Frl . Dearman .

Das tadellos eingespielte und auch ausgeglichene deutsch¬
holländische Paar Schneider - Peitz/Couquerquc
setzten gleich Druck in die Bälle , bildete jedoch dank ' Frl .
Horns gesundem Reaktionsvermögens kein unlösbares
Problem , zumal die anfänglich unsichere Frl . Dearmann
immer bester in Schlag kam . 2 :2 , 4 :3 und 8 :6 lautete die
Zahlenjkala des ersten Satzes , dem nach beherztem Angriffs - -
spiel trotz dreier Spielverluste ein ebenso schöner , wie ver¬
dienter Sieg folgte .

Ungarisch - italienischer Sieg .

2m Gemischten Doppel wurde das deutsche Paar ;
Horn/Lund von der dänischen Mannschaft Hollis/Plougman
ausgeschaltet . Die Dänen scheiterten dann in der Verschluß - ■
runde an der deutsch - englischen Mannschaft Schneider -

P e i tz / O l l i f f und diese stand im Endspiel der ungarisch / 1

italienischen Mannschaft Fr au von Schrsder/Taron : j
gegenüber , diese hatten in der Vorschlutzrunde Rollin - j
Couquerque/vonMetaxa ausgeschaltet . Der Endkampf war ,
eine recht einfache Sache für das ungarisch/italienische Paar , a
Die überragendste Persönlichkeit auf dem Platz war hier der i
Italiener latent , der fast allein das Spielgeschehen z
diktierte und dem auch der Sieg in erster Linie zu danken j
ist . Mit 6 :3 , 6 :3 wurden Frau Schneider -Peitz/Olliff trotz j
aller Anstrengungen geschlagen .

Die Schlutzergebnisse :

Männer - Einzel : Henkel — von Metaxa 2 :6 , 6 :2 ,
6 :2 , 6 :2 .

Frauen - Einzel : Frl . Horn — Frl . Kowac 3 :6 , 6 :2,6 :2. a

Männer - Doppel : Henkel / Denker — Olliff/von W
Metaxa 2 :6 , 6 :2 , 6 : 1 .

Mixed : Fr . Schneider -Peitz/Olliff — Er . Hollis / |
Plougman 4 : 6 , 6 >L 6 :4 . Fr . von Schröder/Taroni — Frl . ..M
Eouquerque/von Metaxa 7 :5 , 8 :6 , 11 :9 .

Frauen - Doppel : Frl . Horn / Frl . Dearman — _ ■

Fr . Schrader/Frl . von Sarkany 6 :0 , 6 :3 . Frl . Horn/Dear -

man — Fr . Schneider - Peitz/Frl . Couquerque 8 :6 , 6 :3 .

gegen das Netz schlug . 2 :6 kam da nicht einmal so sehr über¬
raschend . Im 2 . Satz griff Henkel die Rückhand Metaxas
an und lieh auch in entscheidenden Momenten schwierige
Bälle nicht aus . Obwohl die mächtige Linkshand des Geg¬
ners nochmals 2 :2 bezwang , bahnte sich langsam eine Wen¬
dung an . Jeder Punkt war jetzt umstritten , das Gefecht
wurde zur Nervenfrage , als Henkel sein umfangreiches Reper¬
toire auszupacken begann und auf harte Erundlinienfchläge
weiche Bälle und überraschende Lobs folgen lieh . Metaxas
Kraftreserven waren grotz , Henkels Ruhe noch grötzer . Und
als er den 2 . Satz mit 6 :2 beendete , mußte man , datz die Ent¬
scheidung gefallen war . Denn jetzt spielte die Schlagmechanik
des deutschen Davis - Cup - Spielers mit vollem Orchester , von
Metaxa int 3 . Satz bei 1 : 1 nochmals auf piano gestimmt , um
dann aber immer mehr an Raum und Sicherheit zu ge¬
winnen . 6 :2 lautete der 3 . Satz . Dann hagelte es
Überraschungen . Jeder nahm in der Entscheidungs¬
runde dem anderen das Aufschlagsspiel ab , bis Henkel bei
2 :2 den Schlüffelpunkt des Matches an sich rih
und nach mehrmaligem Einstand um Spiel und Spiel bis
6 :2 davonzog und den allzu früh die Ruhe verlierenden
Metaxa auf den 2 . Platz verwies . Ein verdienter Sieg .

Frl . Horn erst im 3 . Satz .

Frl . Kowac war nicht leicht zu umgehen . Ihr Spiel
stand unter dem Motto „ Sicher ist sicher

" und den
männlich harten Aufschläen der Wiesbadenerin antworteten
listig geschnittene , weiche Bällchen . 6 :3 für die Jugoslavin
mahnte Frl . Horn zur Vorsicht . Im endlosen Grundlinien¬
spiel arbeitete sie sich schließlich im 2 . Satz auf 6 :2 vor und
konnte dann erst öfters an das Netz vorgehen und von hier
aus wichtige Punkte buchen , die mithalfen , den Endsieg
sicherzustellen .

Heiß umstrittenes Männer - Doppel .

Olliff/von Metaxa plazierten gegen Henkel /
Denker zunächst in ganz großem Stil . Es gab nur bann

Wasterkuppe , 25 . Aug . Nachdem am 10 . Wettbewerbs¬
tag der „ 17 . Rhön

" bereits um 6 Uhr morgens der Start
freigegeben war , begann schon sehr früh ein reger Segel¬
flugbetrieb , dem wieder Tausende von Zuschauern , darunter
zahlreiche Ehrengäste aus dem In - und Ausland , beiwohnten .
So sah man Ministerialdirektor Dr . Döhle von der Präsi¬
dialkanzlei des Führers , sowie Gebietsführei Schlünder
und Bannführer Voigtländer von der Reichsjugend -
führung .

Alle Versuche an diesem Tage , Streckenflüge durchzu¬
führen , scheiterten daran , daß rings um die Rhön keine
Segelflugmöglichkeiten bestanden . Alle Piloten mußten da¬
her in Thüringen und Unterfranken niedergehen . Lediglich

und meinte natürlich „ neunzehn
"

. In einem langen , roten ,
bestickten Kleid stand sie seltsam unter den Europäern . Sie s
ist Lehrerin an einer Mädchenschule in Mukden . Diese i

kleine Lehrerin Lib wird mit ihren Sportkameraden heute
abend den Wiesbadenern ein seltsames Erlebnis und einen J
Einblick in das Wesen einer uralten , vielleicht der älteste »

Körperkultur vermitteln .

der Berliner Segelflieger Philipp kam bis in die Nähe von |
Bamberg und legte damit 60 km zurück .

Der Münchener Studienastestor Kurt Schmidt , der be - z
reits mit 36 Stunden Inhaber des Weltrekords im Dauer - . 1

Segelflug ist , war um 6 . 16 Uhr - früh gestartet , um ben l
Rhön - Dauerflugrekord zu brechen , der seit dem Jahre 1932 q
im Besitze des Stuttgarter Segelflugpiloten Hakenjossist |
und 13 % Stunden beträgt . In Konkurrenz mit Schmidt

'

traten die Segelflieger Reukauf - Hannover , Sorger - Effen , 1
Döbler - Nürnberg und Hakenjos - Stuttgart , der feinen Titel ' 1

verteidigen wollte . Hakenjos ging jedoch bereits nach neun - j
stündigem Flug nieder . ...

' N

Vor Einbruch der Dunkelheit und damit unter Kon - 1

trolle der Wettbewerbsleitung konnte der 31jährige Mün - 3

chener Kurt Schmidt mit 13 Stunden und 45 Minuten |
einen neuen Rhön -Dauersegelflugrekord aufstellen . Die

Dunkelheit entzog ihn dann der Sicht . Er war die ganze |
Nacht über in der Luft . Die übrigen drei Konkurkenten be - |
fanden sich mit 9 , 11 und 12 % Flugstunden zum gleichen I

Zeitpunkt ebenfalls noch in der Luft .

An den ersten 10 Wettbewerbstagen dieser „ 17 . Rbön " j
wurden insgesamt 411 Starts durchgeführt . Mit |
feiner guten Dauerflugleistung dürfte sich Kurt Schmidt wohl |
an die Spitze gesetzt haben .

Wjiiiefen geigen ffjten Spott .

Heute abend 8 Uhr im große » Kurhaussaal .

Alle Menschen sind noch von der Wucht der Olympischen 1

Spiele gepackt . Die Glücklichen , die dort waren , ebenso wie I
die . die nur davon hören und lesen konnten . »' Ein Kapitel , |
dieser herrlichen Olympiade wird uns . nun heute abend im l
Wiesbadener Kurhaussaal gezeigt : die chinesischen Sportler j
( „ Boxer " nennen sie sich ) , elf Könner , die zur chinesischen . ;
Olympia - Mannschaft gehörten und in der Dietrich -. 4
Eckart - Bühne ihre Sportkunft zeigten , die hier und 1
anderwärts begeistert gefeiert wurden .

Ein seltsamer Reiz , der von diesen Vorführungen aus -

geht . Denn was sie uns zeigen , das ist ein uralter , rätsel - J
Hafter Sport , dessen Geschichte das alte Kulturvolk der |
Chinesen seit Jahrtausenden begleitet . Europäische Sport - |
arten haben auch bei den Chinesen Eingang gefunden , Fuß - 1

ballspiel und Tennis sind nicht weniger beliebt als bei uns 1
— aber diese uralten Leibesübungen werden mit Sorgfalt |
weiter gepflegt . Eine unzerstörbare Überlieferung erhebt sie i

zu einem stolzen Bestandteil asiatischer Kulturgeschichte .
Darum haben sie sich so wundervoll in die traditionsgebun - j
bene Idee der Olympischen Spiele eingefügt . !

Was ist es nun eigentlich mit diesem chinesischen Boxen ? . 1
Wir sehen nicht nur das Boxen mit flacher , ungeschützte ! i
Hand , wobei auch Beine und Kopf ( bei ganze Körper ) zum s
Angriff benutzt werden können . Wir erleben Zweikämpfe

'

mit Schwertern , Säbeln , Stöcken . Wir staunen über die

Vollendung , mit denen diese jungen Chinesen ihre fabelhafte i

Kunst beherrschen , wir erleben Gleichgewichtsleistungen , die
uns unbegreiflich erscheinen .

Unter den elf Chinesen sind drei Mädchen , zierlich ge - f
wachsen . Wie Puppen , und die Aufschrift : „ Chinese Boxing

" -
will gar nicht zu ihnen paffen . Auch sie sind mit einer |
unvorstellbaren Körperbeherrschung und Biegsamkeit be - ,
gabt . Als sie gestern mit dem Berliner ID - Zug im Frank - -
fuitet Hauptbahnhof ankamen , machte man große Augen ,
Mit Hilfe liebenswürdiger chinesischer Studenten , die die s
deutsche Sprache gut beherrschen , kam ein kleines Interview i

zustande . Eine von ihnen — Frl . Dih — sagte ihr Alter :

selbst auf Deutsch : „ froantig
“

, aber bei ihren beiden Freun¬
dinnen unterlief ihr ein kleiner Irrtum , sie sagte „ neunzig

" :

München , 25 . Aug . Der geistige Wettkampf der Na¬
tionen auf dem Schachbrett , die Schach -Olympiade München
1936 , ist der Ausklang des großen Welttreffens der Olym¬
pischen Spiele in Berlin , und es war daher selbstverständ¬
lich , daß die Hauptstadt der Bewegung den Schachmeistern
aus aller Welt nicht nur den gebührenden Empfang , son¬
dern auch ein Fest bereitete , das in seiner Art wohl einzig¬

artig dasteht .
Zum „ Schach der Nationen " in der großen Arena des

Ausstellungsparkes , einer Prunkschau menschlicher Kunst¬
fertigkeit und genialer Einfälle unter der Regie von Prof .
W . C . D o o r l a y , hatten sich am Dienstagnachmittag neben

den Schachmeistern des In - und Auslandes auch zahlreiche
Ehrengäste eingefunden , an ihrer Spitze Reichsminister Dr .

Frank und Ministerpräsident Siebert mit ihren
Gattinnen . Auch die Wehrmacht war vertreten . Zahlreiche
Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen und der Stadt

München schloffen den Kreis der Gäste .
Von stolzer Höhe wehten die Flaggen des Reiches , und

im Winde flatterten die weiß -schwarz gewürfelten Fahnen
der Schachkunst in der von strahlender Nachmittagssonne um¬

spielten Arena , deren Mitte die

64 Riefenfelder des Schachbretts

einnahmen , als die olympischen Fanfarenrufe der Herolde
den Beginn des großen Spieles verkündeten . Farbenbunt
und festlich zugleich war der Aufmarsch der Schachheere , der

Schachkonig h och zu Roß und die Königin aus seiden¬
glatter Sänfte winkend . Glanzvoll kostümierte Paare aus

dem Rokokko und der Biedermeierzeit und die bunten

Scharen aller Völker begleiteten sie . Ein großer Fest -

wagen des Schachspiels , auf ihm eine mächtige Schachwelt¬
kugel umgeben von schachspielenden Völkergruppen und ge¬
krönt von dem Schwinger der fünf olympischen Ringe war

mit in dem Zug . der den Auftakt zu der großen Zahl von

Darbietungen bildete .
So zeigte sich der Schachkönig im Reiten der Hohen

Schule , und auf dem Schachfeld wirbelten Pirouetten , die

sich im Reigen drehenden Tanzpaare eines Hans - Sachs -

Balletts vom Bayerischen Staatstheater . Und schon sprengten
im wilden Ritt die Springer des „ Acht - Röffel -Schachs

"

heran , die Lanze gesenkt zum Stoß , bald zischende Raketen

entzündend bald Brieftauben aus verborgenen Schlägen

entschlüpfend lassend . Hundert Tänzerinnen formten sich zum

Huldigungstanz der Olympische » Ringe

vor den Meistern des Schachspiels , und zarte Reiterinnen

führten eine Königin - Quadrille vor . Berückend war der

Tanz der Morisken und die goldenen Tore und Türme der

Stadt , und grotesk „ Das Schachspiel in hundert Jahren
"

der Doorlay - Gruppe vom Deutschen Theater .
Der Höhepunkt aber war bas

Spiel der Könige ,

das große lebende Schachspiel zwischen Abenblanb und

Morgenland , ein harter , plastischer Kampf zwischen den

fremden Gestalten Asiens und den Figuren unseres klaffischen
Altertums , der nach 43 Zügen mit dem Sieg des Abendlandes

„
Sd ) adj det Nationen .

“

Ein festliches Spiel der Stadt München zu Ehrer , der Schachmeister .

Spott und Spiel ,

<£ m voetiefflüfjes Tennistueniee ging ju <£ nde .

Frver Siege von Renner fjentel umJ Waeieluife ijotn .
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6us Sprenger - Wiesbaden

ein Veteran des Boxsports .

Der heute 64 Jahre alte , in Wiesbaden lebende Eus

Sprenger , der über ein Menschenalter in Amerika war ,
darf wohl als der Nestor des deutschen Boxsports bezeichnet
werden . Sein oben wiedergegebenes Bild aus der Glanz¬

zeit seiner sportlichen Laufbahn , zeigt ihn im Schmucke des

Weltmeistergürtels seiner Klasse und der Goldmedaillen , die

( Archiv - Photo — K .)
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er erkämpfte . Er gewann ab 1889/90 die Amateur -Vox -

weltmeisterschaften vom Bantam - bis Leichtgewicht . Als

Profi kämpfte er unter dem Namen Jim Duffy - Flana -

g a n 317 Ringgefechte in Nord - , Zentral - und Südamerika
und war neben Eugen Hornbacher und Jakob Mueller ,
alias Jack Mc Aroy einer der erfolgreichsten deutschen Boxer
im Auslande . Sprenger besaß auch den ersten goldenen
Handschuh , und 1928 sehen wir ihn mit Bülow und Max

. S ch m eling in New Port , wo er Schmeling in Welt¬

meister Tunneys alten Gemächern unterbrachte . 1929 verlor
der alte Wiesbadener in New Port infolge schwerer Kriegs¬
wunden aus 1917 fein linkes Bein und geht heute auf
Krücken . Nach 1920 war er im Berliner Sportpalast für

. die Wiederbelebung des deutschen Boxsports tätig . Der
Vater Eus Sprengers war in Wiesbaden Restaurateur .

Der Rundfunk

Donnerstag , den 27 . August 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Bad Orb : Bäderkonzert . 9 .30 Trier : Musik am Morgen .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Trier :
Nachrichten . 11 .15 Programmansage , Wirtschafts -
Meldungen , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Virtuose Klein¬
kunst . 15 .00 Volt und Wirtschaft , Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .15 Kinderfunk .

. 16 .00 Koblenz - Trier : I . Unterhaltungskonzert ; II . Deutsche
Hausmusik . 17 .30 Heinrich Wolfgang Seidel . Zu seinem
60 . Geburtstag am 28 . Aug . 18 .00 Königsberg : Konzert .

19 .00 Der goldene Duden . Hörspiel . 19 .40 Der Zeitfunk bringt
den Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderungen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .05 Einführung in die folgende Oper . 20 .10 Aus dem
Opernhaus Frankfurt : „ Der Wildschütz ." Komische
Oper . In der 1 . Pause , 21 .00 — 21 .20 : Einführung in
die folgende Akte ; in der 2 . Pause , 22 . 12 — 22 .30 : Nach¬
richten und Mitteilungen der DAF .

23 .05 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .
*

Deutschlandsander 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer , Glockenspiel , Morgenruf .

7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Bon Breslau : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 .00 Programm , Börsenberichte . 15 .15
Mutter erzählen v . Sorgen u . Freuden i . d . Kinderstube .

, 16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Stilistisches Musizieren .
18 .30 Künstlerische Form im Alltag . 18 .50 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 :00 Kernspruch . Nachrichten .
20 .10 Von Hamburg : Sommerfäden . 22 .00 Tages - und

Sportnachrichten .
22 .20 Stuttgart : Berichte vom Großen Golfpreis d . Nationen .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Belgische Tonsetzer .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 27 . August 1936 .
3 . Vorstellung zu Volkspreisen :

Die Bohtzme .
Oper itt 4 Akten von Pucoini .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Ahr .

'
Badens

'
Badener Aermawche .

Überraschung im Zukunstsrennen .

Zu einem vollen Erfolge gestaltete sich auch der zweite
Tag im Rahmen der internationalen Baden - Badener Renn¬
woche . Das prächtige Sommerwetter war dem Besuch

'
för¬

derlich und als dann mit dem Zukünftsrennen ( 21000 Mark ,
1200 m ) der Höhepunkt des Nachmittags gestartet wurde ,
harrten Tausende und Abertausende auf die große Ent¬
scheidung .

Diese Entscheidung fiel denn auch , aber die wenigsten
hatten sie in dieser Form vorausgesehen . „ Trollius "

(E . Böhlke ) gewann die bedeutsame Prüfung überraschend
vor „ P f e i f e r k ö n i g

" und „ Ealeria V r e r a "
.

Die Italienerin „ Adria "
, eine Halbschwester der bisher un¬

geschlagenen „ Archidamia "
, kam gar nicht dazu , ihr Können

gegen die gute deutsche Klaffe zu beweisen , die Stute verlor
am Start erheblich Boden und wurde dann von Jockey
P . Caprioli nicht mehr unnötig angefaßt .

Sachsen - Weimar - Rennen , 6000 M ., 2400 m ;
1 . R . Haniels „ Ebro "

( Zehmisch ) , 2 . „ Item "
, 3 . „ Seine

Hoheit
"

. Toto : 47 ; Pl . : 23 , 43 . 2g . : % — y2. Ferner :
„ Palastherold

"
, „ Alexandra

"
.

Oos - Ausgleich . 6000 M ., Ausgleich I , 1800 m :
1 . Gest . Erlenhofs „ Graf Almaviva "

( E . Grabsch ) , 2 . „ Perlen¬
schnur

"
, 3 . „ Eoldtaler "

. Ferner : „ San Michele
"

, „ Pan
"

,
„ Abendstimmung

"
, „ Eraviter "

.

Zukunfts - Rennen , Ehrenpreis und 21000 M .,
zweijährige Hengste und Stuten , 1200 m : 1. W . Bresges

'

„ Trollius "
( E . Böhlke ) , 2 . „ Pfeiferkönig "

, 3 . „ Galeria
Brera "

. Ferner : „ Abendfrieden "
, „ Jniga Jsolani "

, „ Adria "
,

„ Selten “
.

Sportliche Beedenarbeit .

486 276 Reichssportabzeichen , 165 358 Reichssport - Jugend¬

abzeichen und 835 281 EA .- Sportabzeichen .

Die sportliche Ertüchtigung des deutschen Volkes ist be¬
sonders seit der Machtübernahme ganz beträchtlich fort¬
geschritten , wie sich aus einer Übersicht über die Verleihungen
von Reichssportabzeichen , Reichssport - Jugendabzeichen und
SA .- Sportabzeichen ergibt , die das Statistische Reichsamt
aufgestellt hat . Danach sind insgesamt fast 1,5 Millionen
dieser sportlichen Auszeichnungen verliehen worden , ein
Beweis dafür , daß der Sport nicht nur die bei den Olym¬
pischen Spielen so hervorragend hervorgetretenen Spitzen¬
könner des deutschen Volkes begeistert sondern daß auch
diese Art der Ertüchtigung weiteste Volkskreise erfaßt . Seit
Stiftung des Reichssportabzeichens im Jahre 1912
sind bis zum 31 . 3 . 1936 an mindestens 18 Jahre alte Per¬
sonen insgesamt 486 276 Reichssportabzeichen verliehen wor¬
den , und zwar 431 686 an Männer und 54 590 an Frauen .
Die Gesamtzahl verteilt sich auf rund 448 000 bronzene
(92 % ) , rund 29 000 silberne und 9000 goldene Abzeichen .
4 3 °

/o , also fast die Hälfte , entfielen auf Verleihungen in
den letzten drei Jahren . An Reichssport - Jugendabzeichen
wurden bis 31 . März 1936 insgesamt 165 358 Stück aus -
gegeben , nämlich 116 353 an Knaben und 49 005 an Mädchen .
Auch hier entfielen von der Gesamtzahl allein 4 0 % auf die
Jahre nach der Machtübernahme .

Das vom Führer und Reichskanzler im Dezember 1933
gestiftete SA . - Sportabzeichen wurde nach Mittei¬
lung des Stabschefs der SA . bis zum 30 . Juni 1936 ins¬
gesamt an 835 281 Männer verliehen . Hiervon wurden
155 269 Abzeichen im Jahre 1934 , 424 896 im Jahre 1935 und
255116 im ersten Halbjahr 1936 in Bronze ausgegeben . Von
den bis zum 30 . 6 . 1936 mit SA . - Sportabzeichen ausgezeich¬
neten Männern erhielten 2800 außerdem das Abzeichen in
Gold , 21000 das in Silber .

Sport - Hundfäau .

Vorletzte Etappe der Alpenfahrt .

Die fünfte und vorletzte Etappe der Alpenfahrt brachte
die Teilnehmer am Dienstag von Lausanne nach dem 349 km
entfernten Basel . Eine Bergprüfungsfahrt auf dem
Weißenstein über 4,4 km , bei der 600 m Höhenunterschied
zu bewältigen waren , brachte besonders von den deutschen
Fahrern ganz hervorragende Leistungen . Der BMW .- Fabrer
Meffert war der schnellste aller Fahrer , erreichte er doch
das Ziel auf dem zweiten Teil in 5 :20,8 , während in der
Gruppe 1 der Franzose Descollas mit seinem Bugatti 5 :22,8
benötigte . Die Gruppe 2 führte der Engländer Wisdom in
5 :35,8 an , und der zur deutschen DKW .- Mannschaft zählende
Fahrer Krämer fuhr in 7 :03,2 die beste Zeit bei den
„ Kleinen "

. Nachdem auf der vierten Tagesstrecke noch
29 Strafpunktfreie im Kampfe lagen , ist diese Zahl nach
dieser Etappe auf 2 4 zusammengeschmolzen . In ihr ent¬
halten sind auch die drei deutschen Fahrer der DKW .-Fabrik -
mannschaft .

Dreiländerkampf im Golf entschieden .

Der im Rahmen der Internationalen Eolfwoche in
Baden - Baden durchgeführte Dreiländerkampf zwischen
Frankreich , Deutschland und Holland wurde am Dienstag mit
der Begegnung Frankreich gegen Holland beendet . Die

Franzosen siegten mit 8 :1 und belegten damit in der

Eesamtwertung mit zwei Siegen vor Deutschland mit einem

Sieg und Holland ohne Sieg den ersten Platz . Heute Mitt¬

woch beginnt nun in Baden - Baden der „ Große Golf -

preis der Nationen "
, für den vom Führer und Reichs¬

kanzler ein Ehrenpreis zur Verfügung gestellt wurde , um den

sich sieben Ländermannschaften bewerben .

♦

Der Führer hat an Korpsführer Hühnlein fol¬
gendes Danktelegramm gerichtet : „ Für die Meldung
von den deutschen Erfolgen im „ Großen Preis der Schweiz

"

danke ich Ihnen herzlichst . Ich bitte Sie , den deutschen
Fahrern meine besten Glückwünsche zu übermitteln ."

Der Leiter des Fachamtes Boxen hat für

unsere erste Nationalstaffel eine Ruhepause bis zum 30 . Sep¬
tember angeordnet .

Einen neuen Weltrekord im 3000 -m - Eehen
schuf jetzt bei der in Mjölhy durchgeführten schwedischen
Meisterschaft E . I ö u n i n g - Schweden , indem er mit

12 :35,9 den seit dem Jahre 1918 ( !) bestehenden Rekord des

Dänen Rasmussen ( 12 :53,8 ) beträchtlich verbefferte .
Jesse Owens , Amerikas Sprinterkönig , ist in New

Pork eingetroffen . Über seine Eindrücke in Deutschland be¬

fragt , äußerte er sich mit Worten höchster Anerkennung .
Weiter erklärte er , daß er nicht daran denke , ins Lager der

Berufssportler überzugehen .
Kickers Wiesbaden stellen nicht , wie gemeldet ,

ihre 1 . Mannschaft , sondern die AH . der gleichen Vertretung
des SVW . heute abend gegenüber .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 25. August 1936 26. Aug .

Ortest tt 7 Uhr >4 Uhr -1 Uhr 7 Uhr

Luit - <
druck ! auf 0° und Nonnaychwere . . 759 .3 758.6 757. 5 .68.5

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 17.9 22.7 20. 0 17.6
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 78 66 79 80
Windrichtung und -Stärke . . . . . . SB 1 W 2 S 1 ONO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — —r— — ——

' /-bedeckt wolkig klar wolkig

25. Aug . 1936 : Höchste Temperatur : 23.8.
Tagesmittel der Temperatur : 20.2.

26 . Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemperaiur : 16 5.
Sonnenicheindauer am 25. August 1936 :

vormittags 3 Stb . 50 Mm . nachmittags 3 6tb . — Mm .

Kartoffelkäferbekämpfung .

Unter Bezugnahme auf die im Regierungsamtsblati vom
15 . 8 . 1936 veröffentlichte Verordnung über die Veranstaltung
von Suchtagen zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom 4 . 8 . 1936 ,
worin insbesondere bestimmt worden ist , daß besondere Such -

tage zur Abwehr des Kartoffelkäfers festzusetzen sind , um ein
etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers festzustellen , werden
für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Suchtage angesetzt :

1 . Suchtage für die Kinder : Mittwoch , den 2 . 9 . und
Mittwoch , den 16 . 9 . 1936 .

2 . Suchtage für die Ortseinwohnerschaft : Mittwoch , den
26 . 8 . , Mittwoch , den 9 . 9 . und Mittwoch , den 23 . 9 . 1936 .

Die näheren Anordnungen ergehen durch den Kartoffel¬
käferabwehrdienst des Reichsnährstandes .

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnungen mit Geldstrafen bis

zu 150 RM . oder mit Haft bestraft werden .
Wiesbaden , den 24 . August 1936 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
— Feldpolizei . —

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat September 1936 .

An die Städtische Stenerkaffe .
Bis 5 . September : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer ,

die von den Arbeitgebern im Monat August 1936 ein «
zubehalten war .

Bis 10 . September : Die Getränke - und Biersteuer für
den Monat August 1936 .

Bis 15 . September : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen ; die Hauszinssteuer ; der städtische Zuschlag zur
Erundvermögensteuer ; die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung für den Monat
August 1936 .

Bis 16 . September : Der Handwerkskammerbeitrag ,
I . Rate 1936 .

Au die Städtischen Steuerkaffen .
Bis 10 . September : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat September 1936 .

Wiesbaden , den 26 . August 1936 .

Städtische Stenerkaffe .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 27 . August 1936 .

Geschloffen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 27 . August 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 27 . August 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Amelia Helmholz ( Sopran )
von der N . B . C . New Pork Broadcasting Corporation

( größte Ruudfunkgesellschast von USA .) .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

. Orchester : Städtisches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmufik .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Bekanntmachungen .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .
Am Freitag , den 28 . August 1936 , 16 Uhr , findet im

Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung der Rats -
Herren statt .

Tagesordnung :
1 . Verpflichtung und Vereidigung eines Ratsherrn .
2 . Grundstücksangelegenheiten .
3 . Mitteilungen über Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen .
4 . Jnstandsetzungsarbeiten an der Hauptfront des Rat¬

hauses .
5 . Aufnahme eines Darlehens für die Errichtung von

92 Volkswohnungen im Distrikt „ Holzstraße
"

.
6 . Bituminierung der Schlageterstraße .
7 . Festsetzung der Bürgersteuer 1937 .
8 . Bauliche Veränderungen in der Nassauischen Landes¬

bibliothek : Einrichtung eines Vortrags - und Aus¬
stellungsraumes und Umgestaltung der Kleiderablage .

9 . Beschaffung einer Adreffrermaschinenanlage .
Wiesbaden , den 24 . August 1936 .

Der Oberbürgermeister .
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Banken und Börsen

Die Reichsbank am Ende der 3 . Augustwoche .

Die Reichsbank hat auch in der 3 . Augustwoche noch eine
Entlastung von der Ultimobeanspruchung um 7,9 %
zu verzeichnen , womit 86,5 % der Beanspruchung von Ende
Juli abgedeckt sind . Die Tatsache , daß der Riickgana der

Kapitalanlage um 43,0 auf 4839,4 Mill . RM . an sich geringer
ist als in der Vergleichswoche des Vormonats , steht aber
u . a . damit in Zusammenhang , daß der Stichtag des Aus¬
weises ein Samstag war und die am Freitag gezahlten
Lohngelder im Kreislauf der Wirtschaft noch nicht in die
Banken zurückgeflossen waren . An sich entspricht die
G e j a m t e n t l a st u n g im August den gehegten
Erwartungen . Im Vormonat betrug die Entlastung
bis zum gleichen Zeitpunkt nur 76,8 % , wobei allerdings die
Höhe der Beansvruchung am vorausgegangenen Halbjahres¬
ultimo zu berücksichtigen ist ; im August des Vorjahres waren
66,9 % der llltimobeanspruchung zurückgeslossen . Im einzelnen
haben dieBeständedesNoteninstitutsan Handels -
wechseln und - schecks um 38,4 auf 4266 .2 Mill . RM . abge¬
nommen . diejenigen an Reichsschatzwechseln dagegen um 0,7
auf 2,5 Mill . RM ., an deckungsfähigen Wertpapieren um
47 000 RM . auf 220,6 Mill . RM ., an sonstigen Wertpapieren
um 33 000 RM . auf 308,5 Mill . RM . zugenommen . Die Be¬
stünde an Lombardforderungen verminderten sich um 5,4 au ,
41,5 Mill . RM . , wodurch die in der Vorwoche eingetretene
Zunahme dieses Postens um 3,3 Mill . RM ., die man als
Geldbedarf lokaler Art für kurze Zeit angesehen hatte , wieder
voll ausgeglichen ist . Die sonstigen Aktiva sind um 31,3 auf
560,4 Mill . RM . zurückgegangen , was zum Teil damit zu -
jammenhängt , daß der Vetriebskredit des Reiches zum großen
Teil wieder zurückgezahlt worden ist . Auf der anderen Seite
zeigt der Umlauf an Banknoten einen weiteren Rück¬
gang um 101,9 auf 4138,4 Mill . RM . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellt sich nunmehr auf 6041 Mill . RM ., gegen
6179 Mill . RM . in der Vorwoche , 5899 Mill . RM . int Vor¬
monat und 5612 Mill . RM . int Vorjahr . Die Spanne gegen¬
über dem Vorjahr hat sich im Vergleich zur Vorwoche von
454 Mill . RM . auf 429 Mill . RM . ermäßigt . Die Eirogelder
haben mit 692,9 Mill . RM . eine Vermehrung um 53,1 Mill .
RM . aufzuweisen , die allein von den öffentlichen Geldern
getragen wird , während die privaten eine kleine Abnahme
zeigen . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen verminderten sich um 1,9 aus 75,9 Mill . RM . Int
einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer Abnahme um
2,0 auf 70,4 Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigen
Devisen bei einer Zunahme um 0,1 auf 5,5 Mill . RM .

Änderungen bei der Umsatzsteuer .

Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung ver¬
öffentlicht , die einige Änderungen an den Durchführungs -
bestimmungen zum Umsatzsteuergesetz vornimmt . Die meisten
dieser Änderungen bedeuten lediglich eine bessere Fassung des
Wortlauts oder fügen die durch die Rechtsprechung der
Steuergerichte gewonnenen Ergebnisse in den Wortlaut ein .
Sie sind ohne Auswirkung aus die umsatzsteuerliche Belastung .
Einige kleine Änderungen an den Buchführungsvorschriften
passen diese der Verordnung über die Führung eines Waren¬
eingangsbuches an . Unter den Gegenständen , die im Groß¬
handel steuerfrei umgesetzt werden können , wird das Gemüse
gestrichen . Eroßhandelsumsätze in Gemüse sind daher ab
1 . Oktober mit % ■% ; zu versteuern .

Bernmhlungsquoten für September .

Die Dermahlungsquoten für September
sind , wie die „ Landware "

hört , für Mühlen , deren Erund -

kontingent über 500 Tonnen beträgt , aus 8 % : des Roggen -
grundlontingents und 9 % des Weizengrundkontingents fest¬
gesetzt worden , also in unveränderter Höhe wie für August .

Für Mühlen , deren Erundkontingent 500 Tonnen und
weniger beträgt , sind für das Vierteljahr September - bis
November 1936 die Vermahlungsquoten aus 27 % : des
Roggengrundkontingents und 27 % des Weizengrundkontin¬
gents festgesetzt worden . Die gleichen Vierteljahresquoten
können auch auf Antrag unter bestimmten Voraussetzungen
solchen Mühlen über 500 To . Grundkontingent bewilligt wer¬
den , denen nur Naturkraft zur Verfügung steht oder die über¬

wiegend Kundenmüllerei betreiben .

Deutsche Maschinen - Jndustrie im Juli 1936 .

Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns u . a .
geschrieben :

Die Anfragetätigkeit der Inlands - und Aus¬

landskundschaft erfuhr im Juli eine weitere Steigerung . Der

Eingang von Inlandsaufträgen bewegte sich in auf -
steigender Linie . Das Auslandsgeschäft hielt sich im
ganzen auf dem Stand des vorhergehenden Monats .

Die Bemühungen der Betriebe , ihren G e f o l g s ch a f t s -
st a n d dem zunehmenden Auftragsbestand anzupaßen , führten
trotz des oft empfindlichen Facharbeitermangels in den
meisten Fachgruppen der Maschinenindustrie zu einer
weiteren Erhöhung der Beschäftigtenzahl . So war es möglich ,
die Zahl der im Juli in den Werkstätten insgesamt geleisteten
Arbeiterstunden trotz der durch vermehrte Beurlaubungen
und Betriebsferien entstandenen Ausfälle gegenüber dem
Vormonat noch etwas zu steigern und int Durchschnitt der
gesamten Maschinenindustrie eine Ausnutzung der Kapazität
von etwas über 80 % zu erzielen .

Der Ruhrkohlenabsatz im Juli 1936 . }
Nach den jetzt vorliegenden endgültigen Feststellungen

des Rheinisch -Westfälischen Kohlen -Sqndtkats verringerte
sich der Gesamtumsatz der Ruhrmitgliedszechen im
Juli 1936 gegenüber dem Vormonat auf 8 699 614 ( 8 488 625 )
( Koks und Briketts auf Kohle umgerechnet ) . Der arbeits¬
tägliche Eesamtabfatz stellt sich auf 322 208 ( 351 860 ) To . , ver¬
ringerte sich also gegen den Vormonat um 8,43 % .

Der Gesamtabsatz der Aachener Zechen erhöhte sich
im Juli auf 660 672 ( 651 290 ) To . Arbeitstäglich war er mit
24 469 ( 26 996 ) To . um 9,36 % niedriger als im Juni .

Die Saargruben erzielten tm Juli einen Gesamt¬
absatz von 963 116 ( 955 488 ) To . Arbeitstäglich stellte sich der
Gesamtabsatz mit 35 671 ( 39 606 ) To . um 9,94 % . niedriger
als int Vormonat .

* Frankfurter Hypothekenbank . Das Institut kündigt
zur Rückzahlung auf den 30 . September 1936 sämtliche
auf den Nennwert von EM . 50 lautenden Stücke der 5h
( früher 4h ) % Liquidations - Goldpfandbriefe Emission XI
der ehemaligen Frankfurter Pfandbriefbank AG ., soweit sie
nicht bereits zu einem früheren Zeitpunkt verlost worden
sind . Der Einlösungsbetrag zuzüglich 0,69 RM . 5h % Stück¬
zinsen für drei Monate wird kostenfrei vergütet .

* Konkurs der Zwecksparkasse der Selbsthilfe der Arbeit ,
GmbH . , Frankfurt a . M . Der Schlußtermin ist zum
15 . September festgesetzt . An Masse find 85 803 RM . vor¬
handen , wozu die ausgelaufenen Zinsen noch kommen . Außer
dem Honorar des Konkursverwalters sind zu berücksichtigen
4540 RM . bevorrechtigte und 1,133 Mill . RM . nicht bevor¬

rechtigte Forderungen .
* Auflösung der Mitteldeutschen Basalt -Uuiou GmbE .,

Frankfurt a . M . Die Mitteldeutsche Basalt -Union GmbH .,
Frankfurt a . M . , hat ihre Auflösung beschlossen und
ihren Geschäftsbereich auf die Nordbayerische
B a salt - U ni on , Würzburg , übertragen . Neben
der nordbayerischen besteht jetzt nur noch die Süddeutsche
Hartstein - Union in Stuttgart und als größte die West¬
deutsche Basalt - Union in Bonn . Die Abrufe in der Basalt -

steinindustme sind , wie der Fwd . erfährt , in den einzelnen
Gebieten verschieden , doch wird im allgemeinen von anhal¬
tender Nachfrage und guten Abrufen berichtet . Vor allem

zeigt auch die Ausfuhr von Basaltsteinen nach Holland , die

lange Zeit gedrückt war , eine aufsteigende Linie .
* Brandschäden bei den deutschen öffentlich - rechtlichen

Feuerverstcherungsaustalten im Juli 1936 . Die deutschen
öffentlich - rechtlichen Feueroersicherungsanstalten verzeichnen
im Juli 1936 eine Gesamtschadensumme von 4 651834 RM .

gegenüber 3 978 207 RM . im Juni 1936 und 4 376 721 RM .
tm Juli 1935 . Die Schadenhäufigkeit im Juli 1936

ist bei den deutschen öffentlich - rechtlichen Feuerversicherungs -

anstalten um 28 % und die Schadenwertkurve um 17 % ge¬
stiegen .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter befestigt , auch Renten anziehend . Die

Börse eröffnete heute in weiter befestigter Haltung , obwohl
nach den letzten Kurssteigerungen leicht ein gewisser Rück¬

schlag hätte erwartet werben können . Das Geschäft hielt sich

allerdings in sehr engen Grenzen , da von bet Bankenkund¬

schaft , bte gestern größere Rückkäufe getätigt hatte , nennens¬
werte weitere Kauforders nicht mehr eingegangen find . Da
die Kulisse ihrerseits Deckungen vornahm , machte sich stellen¬
weise Materialknappheit bemerkbar , die weitere Kurssteige¬
rungen zur Folge hatten . Wesentlich belebt das Geschäft in
Montanwerten . Die Farbenaktie mit 162 % zunächst um
1 % % höher , gab dann vorübergehend um % % nach , erhöhte

Steuergutscheine .
-?4. 8. 612». 8. 36

Verrechnungs -Kurs j109 .60 109 .63

1934
1935
1936

103 . 80
107 .80
111 . 80

103 . 80
109 80
111 .80

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .

I24. 8- 86
1937 112 .50
1938 1112 .30

25. P. 36
112 50
112 .30

1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. 100 Belga
, . . 1 Milr .

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . • • . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M .
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . • • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold . -Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse ,
Berlin , 25 Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

sich darauf aber weiter auf 162 % . Von Braunkohlenwerten
waren Deutsche Erdöl weiter um % , Jlse -Bergbau gegenüber
letzten Kaffakurs um f , Jlse - Eenußscheine um 14, Nieder¬
lausitzer Kohle gegenüber letzten Kassakurs um 2Yi % ge¬
bessert . Am Kalimarkt stellten sich Kalichemie gegenüber dem
lebten Kassakurs um % niedriger , dagegen Aschersleben und
Westeregeln je 1 % % höher . Von Gummiwerken konnten
Conti - Gummi % % gewinnen . Conti - Linoleum gingen
gegenüber dem letzten Kassakurs um 314 % zurück . Elektro¬
werte hatten durchweg festere Tendenz . Von Versorgungs¬
werten konnten RWE . um % , Schles . Elektr . und Gas um
314 % gewinnen . Am Markt der Auto - und Maschinenwerte
setzten BMW . % und Daimler um % % , Orenstein und
Koppel um % % höher ein . Bauwerte lagen uneinheitlich
Von Papier - und Zellstoffwerten zogen Waldhof um 1 und

Aschaffenburger um K % an , dagegen bröckelte der Feld -
mühlekurs um 14 % ab . Am Rentenmarkt

'
zog die

Altbesitzanleihe um 0,20 auf 113 an . Die Kommunale Um -

schuldungsanleikn rotierte unverändert 88 . Blankotagesgeld
erhöhte sich auf 3 — 3 % % .

Frankfurt a . M . , 26 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : F e st . Die durchschnittlichen Beginn lagen an¬
fangs 1 % höher . Besonders bevorzugt waren JE .-Farben -
aktien , die von 161 ^ auf 164 abzogen . Montanwerte etwas
lebhafter . Vereinigte Stahlwerke 10914 nach 108 % . Am
Elektromarkt AEG . 37 % bis 38 . Maschinen - und Motoren¬
werte % bis % A höher . Am Rentenmarkt war eine

freundliche Stimmung festzustellen . Altbesitz 112 % bis 113

(112 % ) . Im Verlaus unterlagen die Kurse einigen Schwan¬
kungen . Größere Veränderungen traten jedoch nicht ein .
Bei Montanaktien betrugen die Erhöhungen % zts % % .
Zellstoffwerte bis 1 % % höher . Am variablen Rentenmarkt
waren die Kurse kaum verändert . Tagesgeld unverändert
2 % % .

4 Aug . 1936 25 Aug 1§r>6
Geld Brief Geld Briel

12 815 12 . 845 12 815 12 .845
0 .694 0 698 0 . 695 0 .699

42 01 42 . 09 42 02 42 .10
0 . 146 0 .148 0 .146 0 . 148
3 047 3 .053 3 .017 3 .053
2 488 2 .492 2 .488 2 .492

65 88 56 00 55 .88 56 00
46 . 80 46 . SO 46 .80 46 .90
12 . 515 12 . 545 12 515 12 . 545
67 . 93 68 .07 67 93 68 07

5 .519 5 .531 5 . 519 5 .531
16 38 16 .42 16 .38 16 .42

2 .353 2 .357 2 .3 = 3 2 .357
168 .91 169 25 168 .90 169 24

56 . 13 56 25 56 . 13 56 .25
19 .57 19 . 61 19 . 57 19 . 61

0 .7 - 2 0 .734 0 .732 0 .734
5 .654 5 666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 .94 42 .02 41 94 42 .02
62 .90 63 .02 62 .90 63 .02
48 . 95 . 9 .05 48 .95 49 .05
46 80 6 . 90 46 .80 46 . 90
11 .37 11 .39 11 37 11 . 39

2 . 488 2 .492 2 .488 2 . 492
64 53 64 . 65 64 53 64 .65
81 07 81 23 81 07 81 23
31 .17 31 .53 31 . 1 ' 31 .23
10 .27 10 .29 10 . 27 10 .29

1 . 978 1 .98 1 .978 1 .982
_ _ -- 2 _ _
1 . 294 1 . 296 1 .299 1 .301
2 .488 2 . 492 2 488 2 . 492

Wetterbericht des Reichswetterdrensies .

Ausqabeort : Frankfurt a . M .

Während Südwestdeutschland am Dienstag noch int Be¬
reich des kräftigen westeuropäischen Hochdruckgebietes lag ,
womit meist heiteres und trockenes Wetter verknüpft war ,
wird Deutschland östlich der Weser von kühler , ozeanischer
Luft überflutet , so daß dort bewölktes und regnerisches
Wetter besteht . Da weiterhin östlich unseres Bezirks
Störungen vorbeiziehen werden , kommt es vorübergehend
vor allem nördlich des Taunuskamms und östlich des Vogels¬
bergs zum Auftreten von Schauern .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Meist heiter und trocken . Nachts frisch , Mitags ziemlich
warm , vorwiegend nördliche und westliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Rhein - Main - B <irse
>X 8. 36Banken 24. 8. 36

A. D . Creditanstalt 82 .— 84 .37
Bank f. Brauindust 137 .— 140 .—
Comm .- u .Pnvat -B . 100 .— 101 —
Dedi -Bank . . . . 98 50 100 —
D. Eff .- u . W .-Bank 89 50 89 50
Dresdner Bank . . 98 — 100 —
Frankf . Hyp . Bank 94 .75 95 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 - 87 . 50
Reichsbank . . . . _ — 186 —
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 13
Nordlloyd . . . . 14 . 50 14 .25

Industrie
Akkumulatoren . __
Aku . . . . . . 60 50 61 . 25
AEG . Stammaktien 87 .25 3 > .—
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

126 . —
119 ^75 121 .—
124 . 50

Bast , Nürnberg . . 202 — 202 —
Bayer Spiegelglas . 44 - 44 —
Bem berg . . . . 82 .— 84 .—
Bremen -Besigheim . 112 . 50 112 . 50
Brown,Boveri & Co 102 50 103 —
Buderus . . . 110 50 114 .25
Cemeat Heidelberg 141 .25 144 50

Karlstadt . 155 - 156 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

— .—
152 —

- 14 —
152 50

Chem . Albert . . 121 — 122 . 50
Chade . 381 - 389 -
Daimler -Benz . .

' 122 . 50 125 .37
Deutsch . Erdöl 128 .- 130 50
DtscluGold u .Silber 271 — 272 .50
Deutsch . Linoleum 166 .— 168 -
Dyckoboff &Widm .
Bchbem -Woger .
ntküjJMo .-Gca.

108 .—
124, —

108 .—
128 . 63

24. 8. 86 2=L 8. 36
Elekt .Licht u .Kraft 146 — 148 75
Enzinger Union . _ _
Eschweiier . . . . _ — —. —
Eßlinger Maschinen 99 - 100 37
Faber & Schleicher 71 .50 71 50
LG . Farbenmdust . 159 .- 162 . 13
Feinmechan .Jetter . 97 — V7 .50
Fel ten &Guilleaume 132 50
Gesfürei ..... 133 .50 137 -
Goldschmidt Th . 111 .50 113 . 60
Gritzner Masch . . . 34 —
Grün & Bilfinger . — —
Hanfwerke Füssen . 85 — _ _
Harpener ..... 123 - 131 -
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann 129 - 131 50
Hochtief ..... 12d .— 123 7b
Hoizmann , Phil . -
Use Bergbau . . -

125 .- 127 .25

Inag Erlangen . . 134 -
Junghans Gebr . . 101 .25
Kalichemie . . . _ — 136 .75
Kali Ascheisieben 117 50 119 —
Klein,Schanz «.«$. B .
Klöcknerwerke . ■ 112 . 13 114 50Knorr Heilbronn . 220 — 220 —
Konserven Braun 88 — 89 63
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . . 18 50 19 . 50
Lech werke . . . . 112 .25 112 .50
LindeEismaschinen 152 .50 158 .—Lokom . Krauß . . . 118 — 119 .—
Mainkraftwerke . . 94 .- 94 .50
Mainzer Aktien -Br 72 — 72 —
Mannesmann 106 63 109 .88
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 131 . 75 133 —
Miag Mühlenb . . . 110 — 111 —
Moeaus . . 92 .37 84 .—
Motoren Darmstadt 100 .- 100 —
Neckarw . Eßlingen 115 50 116 —
Nordw . Kraft . . 126 — 126 .50
Park -u.Burgerbrau 118 63 118 .63
Rh .Braunt . n Btik . 219 .50 227 —
Rh Mannheim 127 .— 128 .50

24 . 5. S6 25 8. 36

Rhein . Metallwaren 141 — 142 —
Rhein . Stahlwerke —.— 139 . 50
Riebeck Montan . 114 — 115 .75
Rückforth . . . . — . — —.—
Rutgers werke . . . 125 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 178 .— 178 —

95 .75 98 .—
Schriftgieß .Stempel 80 — 80 . 50
Schuckert & Co . . 149 75 1 53 . 7b
Siemens & Halske . 185 . 50 187 . -
Siemens -Reininger . 117 —
Süddtsch . Immobil . —. ■■■
Süddeutsch . Zucker 210 - 209 —
Teüus Bergbau . 112 - 112 —
Thüring .Lief .Gotha 119 75
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

119 . 50 120 .—
118 .—

105 75 108 75
Ver . Ultramarin . . 143 . 2t 144 —
Voigt 5t Häffner . — —
Westeregeln Alk . . ——. — —. —
Zellstoff Memel . . 1■ 42 —

„ Waldhof . 145 — 148 .50

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . . _ _ _ .—

,. Ver . 243 —
Mannheimer Vers . . — .— —•—

Renten
5’1, Reichsaal . v . 27 101 .40 101 .40
y/V/e -Yongauleihe .
Aal .-Ausl .(Altbes .) .

102 . 37
112 .63

102 . 13
112 .70

4‘/eSchutzgebiet . 13
41/«•/eWiesb .St .v .28

10 . 70
92 . 50

10 .65
92 75

47, -/. Pr .L .Pfbr . 19 97 50 97 50
* I< 1. . . 10
47, ' /. » . 21
47, ' /. „ Kom . 20

97 . 50 97 . 50
97 . 50 97 .50
95 — 85 .—

47 .7 . „ „ 6
47 -7 . NXb .Gold 1

95 . —
97 .50

95 —
97 . 50

47,7 . . . 2
47 .7 . . „ 3
47 .7 . . 8 . 9,10

97 25
97 .—
97 .—

97 . 25
97 .—
97 .—

24 P. 36 2.3. 8. 36

«‘/. •/. NXb .Gold 11 . 97 - 97 —
4*/, ' /, „ ,. 6. 7 97 .— 97 .—
4' /, ' /. . 12, 13 97 .— 97 —
4«/, ' /. . „ 4-5 97 — 97 —
5' 1,’l. „ „ Li . 100 .75
4*/, ' / . „ G.-Kom .l 94 — 94 —
4*/, »/, . . 5 94 — 94 .—
4*/, ' /, . 6,7 . 8 94 — 94 -
4*/,7 . . „ 2 94 .— 94 —
47 .7 . . „ 9,10 94 — 94 .—
47 .7 . „ „ 3 94 — 94 .—
D . Kom . Sam .Anl . 120 — 120 —

do . ohne Ausl . — -
I . G. Farben -Bonds 126 .88 127 .37
4°/e Oesterr . Goldr . —.— —.-
4®/0Oesterr .Staatsr . 2 — 2 .—
7e/e Rum . äußere . 47 .50
5°/oRum .vereinh .03
47 .7 « 13 —.—
4' /. ..... 5 .30
4°/, Türk . Bagdad I —- ■ —.—
47,7 . Vng .St .-R . 14 ——
4®/e Ung . Goldrente _ ——
4°/e Ung . St . v. 10 8 . 30 8 .20

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 13/ — 140 —
Berliner Hdls .-Ges. 123 50 124 —
Com - u. Priv .-Bank 100 . - 101 —
Dedi -Bank . . . . 93 .50 100 .-
Dresdner Bank . . 98 50 100 —
Reichsbank . . . 184 — 185 .88
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 112 37 116 -
A.Lokalb . u . Krftw . 136 .50 138 .50
D . Reichsbahn Vz. 122 .88 123 . 13
Hapag ...... 14 — 14 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 41 .—
Nordlloyd . . . 14 25 14 25
Industrie
AIrlninnilafftrrn . , 197 .- •w.—
Aku ...... . 60 .63 61 .25

AEG . Stammaktien

24. 8. -<6

37 —
25 . 8 . 36

37 . 37 Klöcknerwerke . .
Aschaffenbg . Zellst . 119 .25 121 .— Lahmeyer & Co.
Augsburg Nbg .- M. 121 50 124 .25 Laurahütte . . . .
Bayer . Motoren -W . 133 — 136 . 50 Leonoidgrube . .
Bemberg ..... 82 .50 84 50 Mannesmann . . .
J . Berger , Tiefbau 132 - 137 . 25 msteld . Bergbau
Berlin -Karlsr .- Ind . . 38 . 13 142 — uasch .-Bau -Unt
Berliner Maschinen 126 — 128 25 Maximilianhütte
Braunk . u . Briketts 202 .50 205 — Metallgesellschaft .
Bremer Wollkäm . . 150 — 50 — Montecatini . . .
Buderus ..... . 112 .75 114 — Niederlaus . Kohle .
Charl . Wasserw . . . m .oo <13 — Oberschles . Kok :
Chem . Heyden . . 122 — 125 — Orenstein & Koppej
Chade ...... 382 — 390 .— Rh . Braunk . u .Brik .
Conti -Gummi . . . 174 — 176 .— „ Elektr Mannh .

„ Linol . Zürich — .- 1/9 .75 „ Stahlwerke . .
Daimler -Benz . . . 123 .37 125 88 „ -Westf . Elektr .
DL AU.-Telegr . . . — — 118 25 Rütgerswerke . .
DL Cont . Gas . . 107 . 13 107 . 88 Sachsenwerk . .
Deutsche Erdöl . . 127 .— 130 — Salzdetfurth . .
Deutsche Kabel . . 141 — 143 - Schles .Elekt . u. Gas
DL Linoleum . . . 167 — 169 50 Schubert & Salzer
DL Tel . u . Kabel . —.-- — .— Schuckert & Co.
DL Eisenhandel . 129 . 50 130 oO Schultheis Patzenh
Dortm . Union Br . . 200 — 201 . 75 Siemens & Halske
Dynamd -Nobel . •• 84 — 83 88 Stöhr , Kammgarn
Eintracht Braun . 181 - /5 184 .50 Stoüberger Zink
Elektr . Lief .-Ges . . 123 .63 128 - Süddeutsch . Zucker
Elekt .Licht u .Kraft 145 .50 148 25 Thüringer Gas .
Engelhardt , Br . . . 93 75 94 . 13 Ver . Stahlwerke . .
I . G. FarbenindusL 159 50 161 50 Vogel Tel .-Draht
Feldmühle . . . . 129 .75 i 31 63 Wasser Gelsenkirch .
Felten &Guilleaume 131 . 75 133 50 Westd . Kaufhof
Gesfürei ..... 133 .75 1 36 .75 Westeregeln Alk . -
Goldschmidt , Th . . 112 — 114 . 50 Zellstoff Waidhof .
Hamburg . Elektr . . 141 . 75 142 —
Harburg Gummi . 176 —
Harpener . . . • • 128 — 131 — Kolonial
Hoesch ...... 108 — 111 —
Holzmann , Phil . . 124 . 50 129 — Otavi Minen . . .
Hotelbett .-Ges . . • 80 .60 81 50
IIse -Bergbau . . • 161 .50 162 —
Ilse Genussch . . . 134 . — 135 . 37 mcUIvu
Kalichemie . ■ , ■ 136 - 136 13 6*/e Krupp -Obligat .
Kali Aschersleben . 118 .25 120 — 1*1. Vcr .SUhiw .-O ,

2 . S. 86 |25. 8. 3,
111 .63 114 75
138 .25 142 .25

19 2 » 19 .50
109 - 110 —
1l6 .37 100 75
148 75 149 50
118 — 120 37
186 — - —
131 — 133 37

189 .75 182 .50
127 .63 130 / 5

81 75 LS 13

— - 128 —̂
134 25 139 —
132 .85 133 .50
126 .13 129 88

- 296 —
172 —
135 25

139 .561140 . 13
151 — 15,50
114 25 106 63
185 25
113 . -

186 50
113 —

-»_—
210 - 212 .50

— - ■w —
105 50 108 75

150 .50
160 — 159 .25

53 37 54 .88
118 .25 119 SO
146 — 149 50

3175 32 .75

103 .30 103 . 10
103 .20 103 .25
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